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kti t itk t Hoch- und minderwertige Arbeit im Dienſtalter und ſonſtige Leiſtungen Rückſicht genommen
Fie no a ven Seenre rafrre Staatsbetriebe wird, gehe böſes Blut machen und den GedankenAbätehhee von der Hoch- und Minderwertigkeit deru lands und pans. Der Staat hat für die einzelnen Beamtenklaſſen gleiche amtlick Arbeit nVeſoldeaghſege ſeſtheſett die jeder einer beſtimmten Be en Arbeiten aufkommen laſſen. Die Be

un feſtgeſetzt, die je er immten Be r i hor.Nachdem Port Arthur eingenommen und die dort r Angereihle Beamte erhält, gleichviel, welches ne de der Woher Ahnherr dies
t e ſält, nehmen, bei denen beſondere Auszeichnungen niemalsſtationierte ruſſiſche Flotte völlig vernichtet war, ging die Arbeit t b r Je J Arbeitsquantum gegenüber dem ſeines Kollegen er be herauskommen können. Jedenfalls iſt Seine Majeſtät derewalt im Stillen Meere unbeſtritten an Japan über, waälti Mit anderen W es wi kF daß die Kaiſer in dieſer iehung nt ritre wältigt. Mit anderen Worten: es wird anerkannt, daß die Kaiſer in dieſer Beziehung nicht gut beraten wordenſodaß Admiral Togo auf einige Zeit die Flotte verlaſſen Arbeiten, die innerhalb ei Beamtenk i S amter hat ofn rbeiten, die innerhalb einer Beamtenkategorie geleiſtet Ein hoher Staatsbeamter hat einmal ausgeſprochenkonnte, deren Schiffe faſt ſämtlich inzwiſchen die not d lei tig ſind, ob ch üdon hän r äwerden, gleichwertig ſind, ob nun auch dem einen Beamten die Behörden hätten ſich zu befleißigen, alles zu vermeiden

wendigen Reparaturen vorgenommen haben, um der an di d d jene Arbei teil Di was t itterungenden baltiſchen Flotte entgegentreten zu kö ieſe, dem andern jene Ar eiten zuge eilt werden. Dieſe was unter den Beamten Verbitterung erwecken und die
rü geg en zu konnen. Gleichwertigkeit der Arbeitsleiſtung kommt äußerlich noch Dienſtfreudigkeit herabſtimmen könne. Gegen dieſen

Rußland verſuchte ſchon im Herbſt vorigen Jahres, dadurch zum Ausdruck, daß den Beamten einer und der Grundſatz dürfte mit den Ordensverleihungen aus Anlaßdem bedrängten Port Arthur Hilfe zu bringen, und ent ſelben Klaſſe auch Titelverleihungen und Orden in regel- des Zuſtandekommens der Handelsverträge allermeiſt ver
ſandte zu dieſem Zwecke die zweite Flotte unter Roſchd mäßiger Folge, allein nach dem Dienſtalter, zuerteilt ſtoßen ſein.
jeſtwenski W R der Abfahrt erhoben ſich werden.

gewichtige Stimmen, welche erklärten, dieſe Flotte ieſes Syſte ſi ie Sachkundim nicht et man ſolle ſam ciche beſah Sie W r Deutſches Reich.
nachſenden. Das iſt nun geſchehen, ein drittes Geſchwäder ſpringenden Streberei ein Ziel geſetzt worden iſt, und Halle a. S., 4. März.

Se hat Cherbourg paſſiert, ein zweites befindet ſich im. Roten jeder Beamte einer Kategorie die Empfindung hat, daß Kommt das Militär-Penſionsgeſetz? Oſtern fällt dies
de Meere, und das Hauptgeſchwader, welches zum Teil unter ſeine Arbeit für gleichwertig mit der ſeines Kollegen er- Jahr ſehr ſpät (23. April). Wenn ſich die Budgetkom-
402800 Roſchdjeſtwenski um das Kap gefahren iſt, zum Teil unter achtet wird. Wo hier und da einmal eine Ausnahme ge miſſion mit der Fertigſtellung des Etats beeilt, ſo könnten
en Lölkerſahm den Suezkanal paſſierte, hat ſich in der Nähe macht worden iſt, ſei es, daß er vor ſeinem Kollegen zurück noch genügend Sitzungstage vorhanden ſein, um das

der Nordküſte Madagaskars vereinigt. Hat die Ver geſetzt wurde, hat es in jedem Falle böſes Blut gemacht und Militär-Penſionsgeſetz noch vor Oſtern fertig zu ſtellen. Es
an einigung der drei Geſchwader ſtattgefunden, was in etwa die Vorgeſetzten, die ſolche Ungleichheit in der Behandlung wäre freudig zu begrüßen, wenn ſich die Meldung eines ſüd-

per vier Wochen zu erwarten iſt, ſo beſteht die ausgeſandte ihrer Beamten zulaſſen oder veranlaſſen, mit Recht in den deutſchen Blattes beſtätigte, daß der Reichstag in der Tat
z. Plage Flotte aus folgenden Schiffen: vVerdacht der Begünſtigung und der Förderung der die Abſicht hätte, das Geſetz noch vor Oſtern zu verabſchieden.

Linienſchiffe: Beorodino 1901 13600 t Streberei gebracht. Mehr als irgendwo anders wird auch Die Ausſichten für eine Wehrſteuer, für welche man ſich auf
u Jmperator Alex. III. 1901 13 600 t hier „das gleiche Recht für alle“ gefordert und angebracht verſchiedenenen Seiten immer wieder erwärmt, ſind zur Zeit an den
e e Hrel 1901 13 600 t n denn die Behörde, welche ſich nach dieſer Seite eine r r nicht günſtiger en wie ehedem. Wier i deſn Knſas Suwarow 1901 13600 t ungleiche Behandlung ihrer Beamten zuſchulden kommen en Aueführun chrieben wird, haben die mit genauen Zahlen
u Oſſhabla n 438 läßt darf ſich micht wundern, wenn die zurüctgeſetten V ehe unze lakhen und ineneertgen Ecgebnſſe ente ſeien

Sie Welickt 1894 8880 t amten die Konſequenzen ihrer Zurückſetzung ziehen und Steuer bezüglich z l Wehriteuer z Tünelga eici t ſegen: Dann gretche echte etngeraumt Ken i der Lage war en et her Oſten
ator Nikolai J. 1859 810t werden ſo ſind wir rauch nicht verbunden, Der Entw f ei Novell Reichsvic Küſtenpänzer: iral Apzakſſin 1806 4130t gleiche Pflichten zu erfüllen. geſet iſt fertig ſtellt Nur n ch über w rShenſawin 1894 4130t Dies vorausgeſchickt, ſei darauf hingewieſen, daß vor ihn ſchweben Wert Indien an er ar ter d te in

20 Uſchäkoff 1893 4130t wenigen Tagen im „Reichsanzeiger“ eine Menge Ordens ſchſt beteiligten Etellen s über ſeinen Tnhalt UeberPanzerkreuzer: Pamjat Aſowo 1888 6600t auszeichnungen bekannt gegeben ſind, die unverkennbar ſtimmun Entw f wird denmä r 9 berein-
ne Admiral Rachimoff 1885 7800t mit dem Abſchluß der Handelsverträge in Verbindung ind Ateitens b v r der s em w ungesrate
s dte Dmitri Donskoi 1883 5800t ſtehen. Es ſind nämlich allen denjenigen Beamten zum ge p liegt werder. Der s hſten Tagung dem ReichsGedeckteKreuzer: Oleg 1902 6600t Teil ſehr hohe Orden verliehen, die zufällig mit den a enſrache iſt nach e u der Maul und

Aurora 1899 6600 t Vorarbeiten und dem Abſchluß der Handelsverträge zu tun l n é d euner. erſicherung der halboffiziöſen
Swjetlana 1896 3860 t gehabt haben. Die dabei in Frage kommenden Beamten m ntwurſe ſorgſamſte Beachtung gewidmet.
Almas 1901 3200t ſind nicht etwa ſeinerzeit mit den betreffenden Arbeiten be- Blättern rn erbſggir ſeneroe en gzgenuner en i hen
Jzmurud 1902 3200t traut worden, weil ſie dazu vor anderen Beamten ganz be hor meldüngen von einem ſeiner Vollendung entgegengerenden,

r h r. r vom Rejchsſchatzamt ausgearbeiteten Entwurf eines Reichs-Zſchemtſchuck 1902 3200tfonders befähigt worden ſind, ſondern weil nach der nun erbſchaftsſteuergeſetzes verweiſt die „N. p. K.“ auf die Erklärungen
4756 Vorſtehende Schiffe haben gpen GeſamtTonnengehalt einmal bei der Mannigfaltigkeit der behördlichen Arbeiten des Reichsſchatzſetretärs, welcher in der Budgetkommiſſion betont hat,

von 153 170 t und eine Beſatzung von 10486 Mann. erforderlichen dent h v dieſes Penſum zu daß vor dem kommenden Herbſt Steuervorlagen nicht zu erwarten
ß u dieſen eigentlichen Kampfſchiffen treten 12 Hilfskreuzer, Lewieſen worden iſt, und ſre es ſchlecht und recht wie jede ſeien. g x7,008 25 r n e Wie andere Arbeit auch ohne beſondere Anſtrengung und be et e des Im T März er. wird diei fochuniſſenſ ihe Vorbi rot Reichs niſſion zur Abänderung des Strafprozeſſes zu eineroſpitalſchiffe und 1 Ballonſchiff. ſondere fachwiſſenſchaftliche Vorbildung erledigt haben. l9 e ſich hen einer hl Andere Beamte würden, wenn ſie zufällig damit betraut letzten, ihrer 18. Tagung, im Reichsjuſtizamt zuſammentreten.

u00 Torpedoboote die nzahl worden wären, die Arbeiten ebenſo erledigt haben. Deshalb Bei ſchwagem der Reichstag dioöe Panzerkreuzer S boi 1899 12 200 t aber mutz es auffallen, daß nunmehr den an den Handels allgemeine Beſprechung des Eiaks der Reichsamts des Jrnern fort
290 romoboi 12 verträgen beteiligten Beamten in ſo weitem Maße ſo hohe Erſter Redner war Abg. Dr. Spahn (3.), der die ErwartungW Roſſija 1896 12 200 t Ordensauszeichnungen zuerkannt ſind, während andere Be a e ne Tilageſekeeug Paldigit Mengen grwwartynge Gedeckter K 1900 6500 t int re ausſprach, daß vom Staatsſekretär baldigſt Material zur Be-mit einer B reuzer. Soatzo 69 amte, die doch in derſelben Zeit auch ihr volles Penſum urteilung der Kartelle beſchafft werde. Danach hielt Abg. Dr.
z Die ne r v ſt J f t S f r w ja, die zum Teil noch die gewöhnlichen M ung (frſ. Vp.) in faſt zweiſtündiger Rede eine Abrechnung
4250 ieſen ruſſiſchen Streitkräften ſtellt Japan folgende Schiffe laufenden Arbeiten der „ausgezeichneten“ Kollegen mit mit der Sozialdemokratie, die alle ſeine Hiebe mit Lärm und er

wie dem Befehle Togos und Kamimuras entgegen übernehmen mußten, nicht bedacht ſind. die t e de engeren
inienſchiffe: Aſahi 1900 15 200 t Jnfolge dieſer ungleichen Bewertung der Arbeiten den Krankenkaſſen aus moraliſe en ch Aus v e ig

ahi 2 t d h enkaſſen aus moxaliſchen Erwägu befr486 Mikaſa 1900 15 200 t ſollen, wie uns von zuverläſſigſter Seite mitgeteilt wurde, Die Sogilgemnſotratie begiuſtige n wer on re an
Schikiſchima 1898 14 850 t ganz merkwürdige Ungleichheiten und „Bevorzugungen in Krankenkaſſen die befremdlichſte Vetternwirtſchaft. Sächſiſcher
Fuß 1899 12.550 t die e c. r So ſoll in einem Reichsamt Bundesratsbevollmächtigter Dr. Fiſcher trat der Behauptung

9256 aſchima 1899 12 550 t einem Subalternbeamten, der zufällig die Druck des Vorredners entgegen, als ob die ſächſiſche Regierung die
7,096 Kuſtenpanzer: Tſchin Yuen 1882 7 325 t Korrektur der Handelsverträge zu leſen bekam, ledig- Krankenkaſſen auf Koſten der Aerzte begünſtige. Abg. Burck-
0700 Fuſo 1877/98 3 700 t lich für dieſe ungemein wichtige Kanzleiarbeit der a heiten Vag.) befürwortete obligatoriſche Schiedsgerichte
5,508 Panzerkreuzer: Azuma 1901 9450t Kronenorden 3. Klaſſe verliehen ſein. Jm gewöhnlichen Boe We der Rragkegteſen waße z eie Waſe n
2,006 Jwate 1900 9750 t Gange der Dinge und bei gleicher Bewertung der Arbeiten Die Agrarpolitit ſei cm e ergewtät u die Laſten der Sogar
z dzumo 1899 S 9 750 t wäre dieſer Segrrr erſt etwa z e h n Jahren dieſen reform. Abg. Lipinsk i (Soz.) ſuchte die Angriffe Dr. Mugdans808 akumo 1899 9750 t Orden erhalten haben. So iſt es gekommen, daß Beamte zu entkräften, wobei er ſich einen Ordnungsruf des Präſidenten
506 Tokiwa 1898 9750 t des betreffenden Amts, die im Dienſtalter dem dekorierten zuzog, weil er dem Abg. Dr. Mugdan eine unanſtändige Formt r r ge9756 Aſama 1898 9750t Beamten z w ö lf Jahre voraus ſind, von dem jüngeren zum Vorwurf machte. Er meinte, der Aemterſchacher ſei bei den
z 256 Niſſin 1901 8000 t Beamten in der Anerkennung ihrer Leiſtungen weit über- bürgerlichen Parteien zu Hauſe, während die der Sozialdemokratie
506 Kaſuga 1901 8000 t flügelt ſind. Nee e daeehg e r Wohlergehen Rech krankena e zuge S Der 2 Arbeiter im Auge ätten. Nachdem Redner eine ganze eihe ſozialdeckte Kreuzer Shitere a T 4 Daraus wird T jedem klar, daß h er. und in politiſcher Forderungen befürwortet hatte, wurde die Weiterberatung

o Z mehreren anderen Fällen ein Mißgriſf auf Sonnabend 1 Uhr vertagt.
Ach Akaſchi 1897 2800 t getan iſt, durch welchen das Beamtenehr-o Suma 1895 2 800 t gefühl einer großen Anzahl von Beamten Aus dem Landtage.48 er 1891 4280 t im höchſten Maße beleidigt worden iſt. Kein Bei ſchtwachem Beſuche fand am Freitag zunächſt die Verc Matſuſchima 1890 4280 t Menſch kann es den ſo beleidigten Beamten verdeuken, ädigung derienigen, Mitglieder ſtatt, die den verfaſſungsmäßigen
or Akitſuſchima 1892 3 150t wenn ihnen dadurch die Freudigkeit an ihrem Amte be Eid noch nicht geleiſtet hatten. Die Fortſetzung der Beratung des

Tſchijoda 1890 2450 t 9 ir fi hor on Kapitels „Kunſt und Wiſſenſchaft“ des Kultusetats veranlaßte deni 5 nommen wird. Auch wir finden dieſe außergewöhnliche laß.006 Naniwa 1885 3700 t Anerkennung nicht wohl angebracht, denn daß die Handels Aeneme r ne r 7 irrt r ſiht Brrene

22 r T. 57 e Hefe c S52 Jdzumi 1883 2970 verträge durchgebracht ſind, liegt ganz gewiß nicht allein an Zu Schwierigkeiten geſtern Deshalb würden Spegialgefehe
55 19 Dieſe Schiffe haben einen GeſamtTonnengehalt von der beſonders hervorragenden Arbeitsleiſtung der beteiligt bereitet, ein Entwurf über die Erweiterung der ſtädtiſchen Bau-
c r t und eine Beſatzung von 11 981 Mann. Worſelatt l Meighigeg an v günſtigen t der ſtädtiſchen Denkmäler und ein Entwurf
h ußerdem beſitzt Japan noch 10 ungeſchützte Kreuzer, 40 Konſtellation des Reichstags. Wenn den Beamten aus zum Schutze hiſtoriſcher Denkmäler. Eine kurze Erörterung ent
ing große und 80 ten orpedoboote, anige erſtere und ſolchen Anläſſen nun einmal etwas gegeben werden ſoll. ſo Ehil en de e mee

üfskreuzer ſowie eine große Anzahl meiſt gekaperter Kohlen würden wir es für richtiger halten, wenn für ſie jedesmal Künſterberg (frſ. V e Buſautg Pefarnelete, ſtelen

chiffe. c eine beſondere Denkmünze als Erinnerungs- r r r er T Abg rig2 2 2 e a e30) l e S i 3 e n W Ardeit geprä wir Vedenken entgegen. Abg. v. Dirkſen (frk.) begrüßte die ExSolche Ord ensauszeichnungen aber, die einzelnen Beamten richtung des Kaiſer FriedrichMuſeums zu Berlin. Auf eine An-
e nur zufällig zuerteilt werden und bei denen gar nicht auf frage des Abg. Feliſch (konſ.) teilte ein Kommifſfar mit,

Kr. 109.
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daß der Beſuch der preußiſchen techniſchen Hochſchulen durch aus
ländiſche, namentlich ruſſiſche Studenten geringer ſei als man ge
wöhnlich annehme; dies erkläre ſich daraus, daß Preußen an die
ausländiſchen Studenten dieſelben Anforderungen ſtelle als an die
inländiſchen. Nach lä er Debatte wurde auch das Kapitel
„Medizinalweſen“ bewilligt; damit war die zweite Leſung des
Kultusetats beendet. Sonnabend 11 Uhr: Reichsſeuchengeſetz, Etat
der Bauverwaltung.

Zur Landtagswahlkreis Novelle teilt die „N. p. K.“ mit, daß
u. a. dem Vernehmen nach der Wahlkreis TeltowCharlottenburg
SchönebergRixdorfBeeskowStorkow gedrittelt werden ſoll, indem
Charlottenburg für ſich und Schöneberg und Rirxdorf ebenfalls gemeinſam für ſich und ſodann die Landtreiſ TeltowBeeskow
Storkow zuſammen ſelbſtändige Wahlkreiſe werden ſollen. Des
gleichen ſollen die bisher vereinten Kreiſe Ober und Niederbarnim
ſelbſtändig gemacht werden. Aehnliche Teilungen größerer Kreiſe
ſeien auch anderweitig vorgeſehen.

Jm Abgeordnetenhanſe wird am Dienstag die Plenar-
ſitzung ausfallen und die Budgetkommiſſion alsdann die ſämt
li noch reſtierenden Etats erledigen.

Se. Maj. der Kaiſer tritt, wie nunmehr feſtſteht, am
23. März von Cuxhaven aus ſeine Südlandsreiſe an, nach
dem er Tags zuvor Bremen beſucht hat. Gäſte Seiner
Majeſtät ſind u. a.: Admiral v. Hollmann, Miniſter
v. Budde, Oberpräſident v. Bethmann Hollweg und die
beiden früheren Hausmarſchälle, Graf Pückler und Freiherr
v. Egloffſtein. Es beſtätigt ſich ferner, daß der Kaiſer auf
ſeiner diesjährigen Mittelmeerfahrt Liſſabon beſuchen und
mit dem portugieſiſchen Königspaar zuſfammentreffen wird.
Die Annahme, der Zeitpunkt des Beſuches werde mit der
Anweſenheit König Eduards in den portugieſiſchen
Gewäſſern zuſammenfallen, erſcheint aber nicht begründet,
ſofern der engliſche Königsbeſuch um den 20. März herum
erfolgen ſoll, denn die Abfahrt Kaiſer Wilhelms erfolgt,
wie vorher erwähnt, erſt Ende März.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat am Freitag abend an Bord
des Lloyddampfers „Prinz Eitel Friedrich von Neapel aus unter dem
Salut der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe die Weiterreiſe nach Oſtaſien
angetreten.

Perſonalnachrichten. An Stelle des bisherigen Nieder
Barnimer Landrats v. Treskow iſt dem bisherigen Hilfsarbeiter im
Finanzminiſterium Regierungs Aſſeſſor Graf Roedern das
Landratsamt Nieder-Barnim übertragen worden. Dem Ver
nehmen nach beabſichtigt der Landeshauptmann der Provinz Poſen
v. Dziembowski, deſſen Wahl Periode kommenden Herbſt
abläuft, eine Neuwahl nicht mehr anzunehmen.

Betreffs der Gehaltszahlung bei der Beurlaubung von
Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen
hat der Kultusminiſter folgendes beſtimmt: Bei Beurlaubungen von
Volksſchullehrern zu ihrer weiteren Ausbildung, insbeſondere zur
Teilnahme an den der Kultusverwaltung unterſtellten Fortbildungs
kurſen, behalten die Beurlaubten den Anſpruch auf ihr volles Dienſt-
einkommen (Grundgehalt, Alterszulagen, Mietsentſchädigung). Die
Lehrer ſind jedoch, ſofern nicht zwiſchen ihnen und den Schulver
bänden (Gemeinden) anderweite Vereinbarungen getroffen worden,
verpflichtet, aus ihrem Dienſteinkommen die Koſten der Stell
vertretung zu beſtreiten. Sie haben eine dahingehende Verpflichtung
bei der Nachſuchung des Urlaubs ausdrücklich zu übernehmen. Die
Kgl. Regierungen und das Kgl. ProvinzialSchulkollegium haben
gegebenen Falls anzuordnen, daß die Stellvertretungskoſten dem
Stellvertreter von den Schulverbänden (Gemeinden) aus dem
Dienſteinkommen des Beurlaubten unmittelbar gezahlt werden. Bei
Beurlaubungen von Volksſchullehrern in andere Stellen (z. B. in
Schulſtellen in den Kolonien des Deutſchen Reichs) haben die Be
urlaubten ihr ganzes Dienſteinkommen zurückzulaſſen,.

Verſicherung der Privatbeamten. Bekanntlich J um
die Beſtrebungen der Privatbeamten auf eine reichsgeſetzliche
Regelung ihrer Penſions und Hinterbliebenenverſorgung
richtig beurteilen zu können, über die wirtſchaftliche Lage
dieſer Beamten Material geſammelt worden. Dieſes Material
wird nach den a des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts
verarbeitet werden. Eine Denkſchrift über das Ergebnis
dieſer ſtatiſtiſchen Bearbeitung des Materials wird früheſtens
im Frübjahr 1906 fertiggeſtellt werden können. Welche

der Geſetzgeber aus dem Ergebnis ziehen wird,
eht noch dahin.

Unſere Kolonialbahnen. Wir beſitzen in unſeren
Schutzgebieten erſt drei fertige Eiſenbahnen, im Bau ſind zwei,
Otavibahn und Palimebahn (Togo), zu dieſen ſoll noch in
dieſem Jahre eine dritte Bahn, WindhukKetmannshoy,
kommen, d. h. falls der Reichstag ſie bewilligt. Noch im

Laufe dieſer Seſſion wird dem Reichstage eine diesbezügliche
Vorlage zugehen, nachdem der Reichstag erſt jüngſt die Auset die Vorarbeiten dieſer Bahn (200 000 Mk.) abge

e atte.
Kindermund außerhalb und innerhalb des Reichstages.

Außerhalb Karpfen iſt ein ſchönes Eſſen zwar habe ichs
noch nicht gegeſſen, aber meines S
neben einem Manne geſeſſen, der zugeſehen hat, Ka W

Jnnerhalb (Go-the-in): Bismarck wollte den Getre
zoll auf eine Mark herabſetzen zwar findet ſich auch
nicht der Schimmer eines Anhalts dafür in den
Papieren und Akten weder des Reichsſchatzamts,
noch des Reichsamts des Jnnern, noch des Auswarti
Amts, noch der Reichskanzlei, noch in den Archiven
preußiſchen Handelsminiſteriums, noch ſteht ſo etwas in irgend
welchen „Aufzeichnungen“ oder „Erinnerungen“, aber ich,
Gotheinchen, habe einen Gewährsmann beſeſſen, der neben
einem Manne geſeſſen, der einen Brief geſehen hat, in dem
drin e hat, daß Bismarck den 1 Mark Zoll für
Getreide gewollt hat. Daß der Brief nicht mehr zu finden
iſt, dafür kann Gotheinchen doch nichts.

Der Krieg in Oſtaſirn.
Es ſind nur folgende Telegramme zu verzei
London, 4. März. Rußland annullierte große Beſtellungen auf

Waffen und Munition, welche die Regierung in Belgien aufgegeben
hatte. Die Kündigung der Regierung macht hier viel Aufſehen. Die
Erklärung der ruſſiſchen Agenten, daß nunmehr genug Waffen angeſchafft
ſeien, wird in hieſigen informierten Kreiſen nicht geglaubt, vielmehr
angenommen, daß die Aufhebung der Ordres ein Zeichen ſei, daß Ruß
land keine lange S rpung re Krieges vorausſetzt.

Paris, 4. März. in der Friedenspartei angehörender Groß-
fürſt äußerte geſtern, einer Petersburger „Herald“ Meldung zufolge,
unter dem Eindrucke der letzten Kriegsdepeſchen, Kuropatkin müſſe un
verzüglich abberufen werden der Poſten eines neuen Armeechefs ſei
nicht wieder zu beſetzen. Die Hoffnung auf einen Erfolg ſei illuſoriſch
jetzt könne nur noch ein leidlich annehmbarer Friede geſchloſſen werden.

Hamburg, 4. März. Geſtern abend kam die beſtimmte
Meldung, daß noch weitere vier Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie an Rußland verkauft ſind. Damit
würden jetzt 15 Dampfer unter ruſſiſcher Flagge im hieſigen Hafen
liegen. Als erſter Dampfer ſollte geſtern die „Belgravia“ in See
gehen. Doch iſt der Dampfer nicht abgefahren. Hierüber kommt
folgende Meldung Geſtern morgen um 8 Uhr ſoll plötzlich der Befehl
gekommen ſein, auf ſämtlichen Schiffen die Ausrüſtungsarbeiten einzu
ſtellen. Dies könnte nur auf ein Eingreifen der Reichsbehörden zurück
zuführen ſein.

Bei Mukden wird noch immer weiter gekämpft. Ab-
chließende Meldungen liegen noch nicht vor die Japaner
cheinen im Vorteile zu ſein. Der Kampf ſpitzt ſich ſichtlich

zu einer Entſcheidungsſchlacht zu.

Die Lage in Rußland.
Das bereits geſtern von uns erwähnte Manifeſt des

Zaren, das im „Petersburger Regierungsboten“ veröffentlicht
worden iſt, hat natürlich in allen Kreiſen den Eindruck erweckt,
als ob der Zar gar nicht daran denke, irgendwelche Reformen
in die Wege zu leiten. Jn dem Manifeſte heißt es u. a.

Während die ruhmvollen Söhne Rußlands mit aufopfernder Tapfer
keit kämpfen und ihr Leben für ihren Glauben, ihren Kaiſer und ihr
Vaterland einſetzen, brachen in unſerem Vaterlande ſelbſt Wirren aus,
den Feinden zur Freude, uns zu tiefem Kummer. Von Hochmut ver
blendet, machen übelgeſinnte Führer einer aufrühreriſchen
Bewegung freche Anſchläge gegen die heilige orthodoxe
Kirche und die durch die Geſetze gefeſtigten Grundpfeiler
des ruſſiſchen Staates, indem ſie meinen, wenn ſie den natür
lichen Zuſammenhang mit der Vergangenheit zerreißen, würden ſie die
beſtehende Staatsordnung zerſtören und ſtatt dieſer eine neue Landes
verwaltung auf neuer Grundlage errichten, die aber tatſächlich unſerem
Vaterlande nicht angemeſſen ſein würde.

Der Anſchlag auf den Großfürſten Sergius, der vorzeitig inmitten
der heiligen Denkmäler des Kremls ums Leben kam, beleidigt tief
das Nationalgefühl eines jeden, dem die Ehre des ruſſiſchen
Namens und der Ruhm der Heimat teuer ſind. Unausgeſetzt
auf das Volkswohl bedacht, im feſten Vertrauen daß Gott,
nachdem er unſere Geduld geprüft, unſeren Waffen den
Sieg ſchenken würde, rufen wir die gutgeſinnten Leute aller Stände
auf, jeden in ſeinem Beruf und an ſeinem Platze, ſich in einmütiger
Mitwirkung uns mit Wort und Tat anzuſchließen zu dem heiligen
großen erke der Ueberwindung des hartnäckigen äußeren

ers Sohn hat

des, zur Ausrottung des Aufruhrs
eſonnenen Entgegenwirken gegen die inneren

erinnern dabei daran, daß es nur bei ruhiger Stimm
der geſamten B möglich iſt, unſere auf Erneue
des geiſtigen Lebens des Volkes, auf die Kräftigung ſen
Bohlſtandes und die Vervollkommnung der Staatsordnung gerichtete
Abſichten zu verwirklichen. Mögen alle ruſſiſchen Untertanen ſich be
um den Thron ſcharen, getreu Rußlands Vergangenheit, die ehrlich e
Swihenbaſt in Uebereinſtimmung mit uns um die Angelegenheit de

taates beſorgt ſind Gott möge der Geiſtlichkeit wahre Fröm nigk
den Regierenden Gerechtigkeit und Wahrheit, dem Volke Frieden e

n r u de e r e Aogtt e i en geben refe un er Se errſchaft und zue f ſch in zum Wohl meiner
nzwiſchen iſt nun ſchon wieder neue Ks Zaren erfolgt, die ſich mit dem oben genannte

ifeſte keineswegs deckt, ſondern im Gegenteil der offnun
Raum gibt, daß das Volk dadurch einigermaßen beruh gt wird
denn ſie ſieht den Anfang einer Volksvertretung für Rußland
vor. An den Miniſter des Jnnern gerichtet, hebt dieſe neueſte
Kundgebung hervor, daß der Zar den Wunſch in
gemeinſamer Arbeit der Regierung und
reifer Kräfte der Geſellſchaft die Verwirklichun
ſeiner auf das Volkswohl. gerichteten Abſichten
erreichen, die Arbeit ſeiner gekrönten Vorfahren fortſetzend
Er habe beſchloſſen, „von nun an würdige, das Vertrauen des
Volkes genießende und von der Bevöl erung gewählte
Männer zur Teilnahme an der Ausarbeitung
und Beratung legislativer Entwürfe heran
zuziehen.“

Das iſt die erſte wirkliche Tat, die vielleicht eine
Beruhigung der ruſſiſchen Bevölkerung zur Folge haben wird.
Man muß dieſes vielleicht einſchalten, weil die Unruhen einen
Umfang und eine Tiefe angenommen haben, die ihre Be
ſchwichtigung nicht mehr leicht wie früher machen.

Ein bald nach Veröffentlichung der Kundgebung an uns
abgeſchicktes Telegramm aus Petersburg lautet:

Seit dem Bekanntwerden des zweiten kaiſerlichen Mani
feſtes herrſcht in der Hauptſtadt ein unbeſchreiblicher
Enthuſiasmus. Den Zeitungsverkäufern wurden die Blätter
förmlich aus den Händen geriſſen, und allgemeiner Jubel
empfing die frohe Botſchaft. Ueber das Zuſtandekommen des
Manifeſtes verlautet, daß der Zar den Miniſter des Jnnern
am Freitag in aller Eile in den Palaſt berufen ließ und ihm
alsdann das kaiſerliche Reſkript vorgeleſen habe. Es heißt,

daß die Veröffentlichung des Manifeſtes zum
großen Deil auf den Einfluß der Zarin zurüg-
zuführen iſt. General Trepow war bei Bekanntwerden
des Erlaſſes äußerſt beſtürzt, da er in der Kundgebung einen
perſönlichen Mißerfolg ſieht.

r hat die Kundgebung auch in den Provinzen die
gleiche Wirkung. Vor der Hand gärt es noch überall gewaltig,
wie aus folgenden Telegrammen hervorgeht:

Petersburg, 4. März. Aus Roſt ow am Don wird ge
meldet, daß die ganze Stadt in Aufregung iſt, da man dort ebenſo
blutige Vorgänge erwartet wie in Baku. Deputationen, die um Schutz
bei der Behörde nachſuchen, erhalten unbefriedigende Antworten.

Warſchau, 4. März. Geſtern rückten in Warſchau drei
Regimenter Infanterie und ein Dragoner-Regiment, in Lodz 10000
Mann Jnfanterie und Koſaken ein. Für heute gehen allerhand
alarmierende Gerüchte um. Die Panik nimmt große Dimenſionen an,
Täglich verreiſen bis 150 Perſonen ins Ausland. Viele hieſige Haus
beſitzer erhielten Drohbriefe mit gleichzeitigen Geldforderungen. General
gouverneur Maximowitſch kommt aus Petersburg am Sonntag hierher,
um ſich einen Ueberblick über die Situation zu verſchaffen. Hier
wurden zahlreiche Perſonen, darunter viele Redakteure, verhaftet.

Lodz, 4. März. Geſtern traten hier die Arbeiter mehrerer Fabriken
in den Ausſtand. Für Montag wird der Generalſtreik in allen
Fabriken angeſagt. Die Bitte einer hieſigen Deputatjon um Schließung
der Mittelſchulen wurde vom Kurator des Lodzer Bezirkes abgelehnt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Skandalſzenen im Parlamente.
Jn der Freitag Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

wurden von oppoſitioneller Seite heftige Angriffe gegen die Leitung des

im Lande und
Wirren.

Grazer Militärkrankenhauſes vorgebracht, die Generalſtabsarzt Urjel als
unbegründet erklärte. Der eingebrachte Dringlichkeitsantrag wurde mit

(Nachdruck verboten.

Meine erſte Klieutin.
Kriminalgeſchichte von Hugh Ambley.

Wie alle Anfänger, wartete auch ich mit Herzklopfen
auf den erſten Klienten. Die blitzblanke Tafel an meiner
Tür beſagte, daß ich n u r von zehn Uhr morgens bis fünf
Uhr nachmittags zu ſprechen ſei. Natürlich machte ich auch
ganz gerne Ausnahmen, was um ſo leichter war, als mein
Bureau neben meiner Privatwohnung lag. Und merk-
würdig: meine erſte Klientin, die mich faſt zum Mitſchul-
digen eines ſchändlichen Betrugs gemacht hätte, ſuchte mich
nach meinen Bureauſtunden auf.

Jch ſaß gerade beim Nachmittagstee, als mein Diener
mir meldete, daß eine Dame mich ſofort zu ſprechen wünſche.
Jch ſtürzte das heiße Getränk hinunter und eilte in mein
Bureau hinüber. Bei meinem Eintritt erhob ſich eine
dunkel gekleidete, tief verſchleierte Dame. Jch bat ſie, Platz
zu behalten und fragte, womit ich ihr dienen könne.

Sie ſchien ſehr nervös und blickte unruhig im Zimmer
umher, als ob ſie fürchtete, wir könnten nicht allein ſein.
Erſt als ich ſie darüber beruhigte und ſie noch einmal bat,
Platz zu nehmen, tat ſie's, aber in einer haſtigen, verlegenen
Weiſe, die mir bewies, daß ich es nicht mit einer Dame zu
tun hatte. Sie war elegant gekleidet, der dichte Schleier
verdeckte jedoch ihre Züge und ich konnte nur an den Seiten
leicht ergrautes Haar ſehen.

„Jch glaube, es wird am beſten ſein, wenn ich Jhnen
ſogleich ſage, wer ich bin,“ begann ſie endlich. „Jch bin
Fräulein Howard, wohne auf dem Graham Square und
möchte, daß Sie ſo bald als möglich mein Teſtament auf

„Ah!“ entfuhr es mir wider Willen. Jch hatte das alte
Fräulein zwar nie geſehen, aber dem Namen nach kannte
ich es ſehr gut, da die böſen Zungen der Nachbarſchaft ſich
in letzter Zeit viel mit ihr beſchäftigt hatten. Es hieß all-
gemein, daß Miß Howard ſehr reich ſei, ſeit fünf Jahren
vollſtändig zurückgezogen lebe und von ihren Verwandten
nichts wiſſen wolle. Warum und weshalb darüber kur-
ſierten die abenteuerlichſten Gerüchte. Ich freute mich na
türlich im ſtillen, das Teſtament der exzentriſchen alten
Dame auffetzen zu ſollen, griff nach Papier und Feder und

fragte, welche beſonderen Wünſche ſie in bezug auf die Ver
teilung ihres Vermögens habe.

„Jch wünſche bloß, daß mein ganzes Vermögen auf
Herrn David Simpſon, StaffordStreet 33, übergehe. Jch
war nie verheiratet und ich bitte Sie, meinen letzten Willen
ſo abzufaſſen, daß nach meinem Tode kein Verwandter ſeine
Rechte geltend machen kann. Jch wünſche, David Simpſon
zu meinem alleinigen Erben einzuſetzen, ernenne Sie zu
meinem Teſtamentsvollſtrecker und bitte Sie, dafür zu
ſorgen. daß mein Wille erfüllt werde.“

„Wann wünſchen Sie das Teſtament zu unterſchreiben?“
fragte ich, nachdem ich mir die nötigen Vermerke gemacht
hatte.

„Je eher, je lieber! Am liebſten würde ich ſchon
morgen abend wieder hierher kommen, um die Sache zu er
ledigen. Es wäre mir ſehr angenehm, wenn Sie veran
laſſen könnten, daß ein Arzt als Zeuge dabei iſt, wenn ich
das Dokument unterſchreibe, damit ſpäter keinerlei Ein
wendungen gegen meine geiſtige Zurechnungsfähigkeit er
hoben werden können.“

„Sehr wohl, gnädiges Fräulein. Jch erwarte Sie alſo
morgen abend um dieſelbe Stunde, und ich werde dafür
ſorgen, daß ein Arzt zugegen iſt. Haben Sie ſonſt keinerlei
Wünſche bezüglich des Teſtaments?“

„Nein! Nur faſſen Sie es, wie geſagt, gefälligſt ſo ab,
daß kein Verwandter Erbanſprüche geltend machen kann.“

Jch begleitete Sie zu ihrem Wagen und bemerkte auf
dem Wege dahin, daß ſie mit dem linken Fuß ein wenig
hinkte. Am folgenden Abend traf ſie pünktlich ein. Sie
ſetzte ihren Namen klar und deutlich unter das Dokument.
Mein Schreiber und ein mir befreundeter junger Arzt, der
dem Teſtament ein Geſundheitszeugnis beifügte, unter
zeichneten es als Zeugen. Jn Gegenwart aller drei legte
ich es in meinen Sicherheitſchrank.

Einige Monate ſpäter wurde ich eines Morgens durch
David Simpſon benachrichtigt, daß Fräulein Howard ge-
ſtorben ſei. Jch begab mich ſelbſtverſtändlich ſofort in das
Trauerhaus, erledigte alle für einen Advokaten und Teſta
mentsvollſtrecker nötigen Schritte, überzeugte mich von der
Richtigkeit des Totenſcheines uſw. Nach dem Begräbnis
hatte ich eine Zuſammenkunft mit Simpſon und erklärte
dieſem, daß er Univerſalerbe und ich Teſtamentsvollſtrecker

ſei. Er nahm die Mitteilung ſehr kühl auf und wünſchte
nur, die Geſchichte ſo raſch als möglich erledigt zu wiſſen,
da er nicht gerne mit den Gerichten zu tun habe. Unſere
Unterredung war ſehr kurz und der Mann mißfiel mir
gründlich.

Teils um meinen Pflichten als Teſtamentsvollſtrecker
nachzukommen, teils von Neugier beſeelt, die enterbten
Verwandten meiner Klientin kennen zu lernen, ließ ich die
Todesanzeige in die verbreitetſten Blätter des Landes ein-
rücken. Schon nach wenigen Tagen meldete ſich bei mir ein
junger Mann, Edward Howard, der Neffe der Verſtorbenen.
Die Nachricht vom Tode ſeiner Tante ſchien ihm weit näher
zu gehen, als die Tatſache ſeiner Enterbung. Er erzählte
mir, daß er vor fünf Jahren gegen den Willen der alten
Dame geheiratet habe, daß dieſe ſich geweigert, ſeine Frau
anzuerkennen, und alle ſeine Briefe unbeantwortet gelaſſen
habe. Er dankte mir höflich für meine Mitteilungen und
erklärte, daß er mich, falls ich es geſtatte, bald wieder be-
ſuchen wolle, da er demnächſt in London einen Poſten, den
man ihm angeboten, anzutreten gedenke.

Wieder vergingen einige Monate und ich hätte beinahe
die ganze Geſchichte vergeſſen, als ich auf eigentümliche
Art daran erinnert wurde. Eines Abends erregte auf einem
Spaziergange eine eilig an mir vorübergehende Dame meine
Aufmerkſamkeit. Sie war dunkel gekleidet, dicht verſchleiert
und hinkte ein wenig mit dem linken Fuß. Zum Teufel,
ſtehen denn die Toten auf? Das war ja Fräulein Howard,
wie ſie leibte und lebte! Ein unbeſtimmter Verdacht regte
ſich in mir und ich beſchloß, der Dame zu folgen, um zu
erfahren, wo ſie hingehe.

drückte meinen Hut tief in die Stirne, zog meinen
Rockkragen in die Höhe und ging durch mehrere Straßen

dicht hinter ihr her, bis wir ein Wirtshaus erreichten, in
das ſie ſchleunigſt eintrat. Jch war ihr ſo dicht auf dem
Fuße gefolgt, daß ich die Antwort vernahm, die ihr ein
Kellner auf ihre Frage erteilte:

„Die Herren ſind auf Nummer 13.“
Sie verſchwand in der beſagten Hinterſtube.
„Kann ich Nummer 12 haben?“ wandte ich mich an

den Kellner. „Jch habe nie Freunde herbeſtellt.“
„Bitte hier einzutreten. Womit kann ich ſonſt dienen?“
„Bringen Sie mir einſtweilen zwei Flaſchen Porter.
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en 49 Stimmen abgelehnt. Am Schluſſe der
Skandalſzenen die Sozialdemokraten ergingen ſich in bejdigenden Proteſtrufen die Polen und das Fentum; einige

ChriſlichSoziale ſtürzten ſich auf die Präſidententribüne und ſchlugen
mit Fäuſten auf den Präſidententiſch.

Jtalien.
Zum Eiſenbahnerſtreik.

Das „Giornale d'Jtalia“ hört aus ſozialiſtiſchen Deputiertenkreiſen,
das Agitationskomitee werde den Streik erklären und die Solidarität
der übrigen Arbeiter anrufen. Andererſeits beabſichtige die Kammer
kommiſſion im Einverſtändnis mit der Regierung, den ſtrittigen Para

hen aus der Eiſenbahnvorlage zu entfernen, um damit die Eiſen
ner zu beſänftigen. Man meldet aus Mailand, 4. März.

Seit geſtern werden auf den hieſigen Stationen wieder Frachtgüter
aufgenommen, nachdem eine teilweiſe Aufräumung unter den aufgeſtauten
Wagen ſtattgefunden hat. Die Proteſtbewegung unter den Induſtriellen
und Kaufleuten wegen der Untätigkeit der Regierung und der Bahn
geſellſchaften wächſt beſtändig. Die Obſtruktion dauert fort.

Südamerika.

Venezuela
Der Konſul der Vereinigten Staaten von Venezuela in Berlin

ſchreibt der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“: Ein Teil der Preſſe
brachte vor einigen Tagen wieder unrichtige Nachrichten über die
augenblicklichen Verhältniſſe in Venezuela und erwähnte, daß eine
Revolution in Ausſicht ſtände. Jch halte es für meine Pflicht,
in meiner amtlichen Eigenſchaft als Konſul des Landes, hiermit die
Erklärung abzugeben, daß dieſe erwähnten Nachrichten, welche über
NRewZork aus Trinidad und Curacao kommen, keineswegs den
Tatſachen entſprechen. Na, na!

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Wilh. Jacoby und Arthur Lippſchütz:
Five o' clock.) Eine Harlekiniade, weiter nichts. Eine
Reihe von Scherzchen, Witzchen, Plattheiten, Albernheiten, weiter
nichts. Oder doch: eine originelle Szene im zweiten Akt. Es iſt
da ein herzlich unbedeutender Direktor eines Konſervatoriums, der
keinen einzigen Schüler hat. Um ſo energiſcher iſt er in die
Tochter eines ehemaligen Bäckermeiſters verliebt, der ſich für reich
ausgibt, es aber gar nicht iſt. Die Eltern werden ſie ihm daher
nur geben, wenn ſie ihrerſeits ihn für einen Kröſus halten, oder
zum mindeſten für einen vornehmen Mann. Hier weiß nun der
Freund des kopfloſen Bräutigams Rat. Da die ehemalige Bäcker
familie ihren Beſuch in den Räumen des Konſervatoriums anſagt,
die vor lauter Einſamkeit ſtarren, macht er ihr mit anerkennens
wertem Raffinement Potemkinſche Dörfer vor. Gläubiger, zu
fällig hereinſchneiende Mädchen, den Klavierhändler, den ſtellen
ſuchenden Violinlehrer, den Miete einzutreiben verſuchenden Haus
verwalter, einen veritrunkenen Heldentenor, einen nervöſen Zenſur
beamten a. D., der direkt aus einer Kaltwaſſerheilanſtalt ent
ſprungen iſt, alle benutzt er, um die verſchiedenen Abteilungen
des Konſervatoriums damit zu füllen, und ſie alle überredet er,
zu deklamieren, Klavier zu pauken, Violine zu ſtimmen, ſolo und
in choro zu ſingen, und was weiß ich mehr. Ein wahres Höllen
konzert hebt an, als die Bäckerfamilie eintritt, und die ein
fältigen Schtwiegereltern in spe halten den taperigen Konſer
vatoriumsdirektor für ein Licht erſten Ranges, zumal da der er
findungsreiche Freund unten vom Zigarrenladen aus als Sieg
fried Wagner ihn antelephoniert und auch den Portier des „Königs
von Serbien“, eines benachbarten Hotels, in großer LakaienUni-
form auf die Beine bringt. Dieſer fidele Mummenſchanz macht
natürlich viel Spaß, und ſo erhebt ſich ein ungefüger Beifall,
wenn der Vorhang nach beſagtem zweiten Akte niedergeht. Der
dritte Akt freilich fällt um ſo energiſcher ab, wiewohl gerade in
ihm der Five o' clock tea des Titels abgehalten wird. Aber der
Vitz der Autoren iſt hier recht fad geworden. Die wüſte Ver
wechſelung der Fremdwörter, in der die Frau Bäckermeiſterin
ſchwelgt, ermüdet nachgerade. Und ſonſt kommt kaum etwas wirk-
lich Komiſches vor. Der Konſervatoriumsdirektor beichtet, und die
Bäckerfamilie auch ſie geſtehen einander, daß ſie alle nichts in
die Suppe zu brocken haben, und tief gerührt vollziehen ſie nun
gerade die Verlobung Großartiger Knalleffekt, nicht? Der
Vorhang fällt, das Stück iſt aus, ganz erſchrocken erhebt man ſich
von ſeinen Plätzen ſo ſchnell und plötzlich erwartete auch der
nerböſeſte Zuſchauer nicht das Platzen des Kataſtrophenballons,
Der Schwank ſoll ein Spiegelbild für törichte Parvenus ſein. Der
Emporkömmling iſt ſeit alters ein dankbares Luſtſpielſujet.
Man muß nur etwas eindringlicher zu Werke gehen. Nicht nur
hie und da einen guten Gedanken zeigen, ſondern ihn auch durch
führen. Die Herren Jacoby und Lippſchütz machen vielfach nette
Anläufe, aber ſpringen tun ſie nicht. Die Potemkinſchen Dörfer
des zweiten Aktes, ſo grob vielfach die Mittel und Effekte ſind,
machen eine erfreuliche Ausnahme. Das Publikum war im ganzen
recht dankbar für den Mummenſchanz. Er paßt ja in die jetzige
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kam es zu Karnevalszeit. Jn die norddeutſche it. Der nord
deutſche Karneval iſt ein mühſames Kunſtprodukt, er iſt nichts
weniger als ein Ausfluß des Volkscharakters. Ganz genau ſo iſt
es mit dem JacobyLippſchütziſchen Schwanke. Er hat ein ſchellen
klimperndes üm an, aber von innerem Humor iſt nicht die Rede.

Die Aufführung war flott und toll, und dieſer Ton war der
einzig angebrachte. Beſonders glücklich war Herr Berend,
der in grotesker Komik reichlich wüſten konnte; ebenſo Frau Minna
Müller als die „gebüldete“ Parvenugattin. Die Herren Sieg,
Nonnenbruch, Stahlberg, Jungk, Lübben,Heinz charakteriſierten ihre Figuren mit ſpaßhafter Grandezza,
Frl. Adolph i's ebenſo un er zogener wie un ge zogener Backfiſch
war zerchfellerſchütternd. Die Damen Ravengau, Schramm,
Naß ſpielten die übrigen Mädelsrollen mit anerkennenswerter
Opferwilligkeit, ebenſo Herr Alving und Herr Kaufmann
ihre braven Jungen. Herr Lan derer war hie und da ein bischen
hölzern. Jn der Faſtnachtszeit wird das Stückchen ſicher noch
eine Reihe gut beſuchter Wiederholungen erleben mag man über
den Firlefanz den Kopf ſchütteln, lachen tut man doch auch, und
zwar tüchtig, und das iſt die Hauptſache.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

S die am Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtattfindende Aufführung von
chillers „Wilhelm Tell“ gibt ſich das lebhaſfteſte Jntereſſe kund.

Der Vorverkauf für die Vorſtellung findet am Sonntag früh von 10
bis 1 Uhr ſtatt. Abends 7 Ühr wird zum erſten Male Verdis
„Aida“ wiederholt. Für Montag iſt eine zweite Aufführung des am
Freitag abend mit Erfolg in Szene gegangenen Schwankes „Fiwve o“
c lo e K“ vorgeſehen, während am Dienstag Richard Wagners „Wal-
küre“ zur Aufführung angeſetzt iſt. Auf vielſeitigen Wunſch, be
ſonders aus Kreiſen der hieſigen Lehranſtalten,
wird die geſamte „Fau ſt“Tragödie noch einmal gegeben, und zwar an
den drei Abenden des 10., 11. und 13. März (Freitag, Sonnabend
dieſer und Montag nächſter Woche). An allen drei Abenden werden
Schülerkarten zur Ausgabe gelangen und außerdem iſt eine namhafte
Ermäßigung der Preiſe für denjenigen vorgeſehen, welcher alle drei
Vorſtellungen beſuchen will. Am Donnerstag und Freitag werden
Billetts für alle drei Abende zur Ausgabe gelangen, und zwar I. Rang
und Orcheſter (5,40), Parkett (4,80), Parterre (3,15), III. Rang (1,65).
Beſtellungen nimmt die Theaterkaſſe bereits heute entgegen. In Vor
bereitung zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Tittel: „Die
Götterdämmerung.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der morgende Sonntag iſt im Neuen Theater dem Militarksmus ge-
widmet: Während am Nachmittag 4 Uhr als Volksvorſtellung Guſtav
von Moſers Meiſterluſtſpiel „Der Veilchenfreſſer“ zur Auf-
führung kommt, wird am Abend ein neues Militärſtück von Leo Walter
Stein und Ludwig Heller, „Soldaten“, das bereits in Berlin,
München und Hannover mit durchſchlagendem Erfolge in Szene ging,
zum erſten Male gegeben. Am Montage wird die Novität zum erſten
Male wiederholt. Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr wird als Extra-
Vorſtellung zu Einheitspreiſen Georg Engels Drama „Jm Hafen“ in
Szene gehen. Billetts hierzu ſind bereits heute an der Kaſſe des
Neuen Theaters und in der Volksbuchhandlung zu haben. Das Haupt
intereſſe der nächſten Theaterwoche dürfte ſich aber auf das am
Donnerstag, den 9. März, ſtattfindende Benefiz des beliebten Komikers
Max Deutſchmann konzentrieren, welches ein Doppelgaſtſpiel
zweier hervorragender Mitglieder des Kgl. Schauſpielhauſes in Berlin,
der Kgl. Hoſſchäuſpieler Oskar Keßler und Artur Vollmer
bringt. Der erſtere hat bereits wiederholt bei den Benefizen des Herrn
Deutſchmann das hieſige Publikum entzückt, während Artur Vollmer,
der erklärte Liebling der Berliner Hofbühne, zum erſten Male in Halle
auftritt. Der Benefiziant hat ſich Adolph L'Arronges vieraktiges Luſt-
ſpiel „Wohltätige Frauen“ gewählt, welches Stück den beiden
Künſtlern gemeinſam mit dem Benefizianten Gelegenheit gibt, in den
hervorragenden Aufgaben zu wirken. Billetts zu dieſer hochintereſſanten
Vorſtellung ſind bereits heute ohne Vormerkgebühr wie immer im
Neuen Theater zu haben.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Herzberg, 4. März. (Originaltelegramm.) Ein 28 jähriger
Kaufmann aus Magdeburg, der ſich hier beſuchsweiſe bei
ſeinen Eltern aufhielt, erſchoß ſeine beiden Kinder
im Alter von vier undeinem Jahr unddann ſich
ſelbſt. Ueber das Motiv iſt noch nichts bekannt geworden.

Kiel, 4. März. Das Linienſchiff „Elſaß“, das geſtern
eine forcierte Hauptprobefahrt ausführen ſollte, erlitt Maſchinen
en mußte die Probefahrt abbrechen und nach Kiel zurück
ehren.

Kiel, 4. März. Jn der Hatter-Riff-Paſſage (Samſö-
Belt) iſt das Linienſchiff „Mecklenburg“feſtge-

Nachdem der Kellner das Gewünſchte gebracht und ſich
wieder entfernt hatte, ſah ich mich in dem Zimmer um. Es
war nur durch eine niedrige dünne Holzwand von
Nummer 13 getrennt, ſo daß ich, dicht vor ihr ſitzend, be
quem die drüben im Flüſterton geführten Geſpräche hören
konnte. Jch unterſchied deutlich die Stimmen von zwei
Männern und einer Frau. Die der letzteren gehörte, wenn
mich nicht ein böſer Spuk täuſchte, unzweifelhaft meiner
verſtorbenen Klientin an, deren Teſtament ich vor kaum
einem Jahre aufgeſetzt hatte. Die Stimme des einen
Mannes mußte ich als die Simpſons erkennen, die des
zweiten war mir vollſtändig fremd.

„Jch habe Euch doch geſagt. daß Sinclair der richtige
Mann für ſo was iſt. Junge Advokaten pflegen nie läſtige
Fragen zu ſtellen. Sie ſind froh, einen gutzahlenden
Klienten zu bekommen,“ flüſterte die fremde Stimme.

Jch horchte auf. Sinclair das war ja ich; woher
kannte der Mann meinen Namen?

„Das iſt alles ganz recht,“ entgegnete Simpſon. „Die
Frage iſt nun aber, wie wir es veranlaſſen, ihn zur raſchen
Realiſierung der Hinterlaſſenſchaft zu bewegen, ohne ſeinen
Verdacht zu erregen? Je ſchneller wir uns aus dem Staube
machen, deſto beſſer wird es für uns ſein. Vor allem aber
müſſen wir trachten, die Alte da aus dem Wege zu ſchaffen,
ehe man ſie erkennt. Sie hat ſich bisher verſteckt gehalten,
aber nun hat ſie's ſatt. Nicht wahr, Alte?“
n „Und ob! Jch möchte am liebſten ſofort von der Bild
äche verſchwinden, denn mir ahnt nichts gutes. Ich wollte,
Du hätteſt das Teſtament unſerer Herrin nicht verbrannt
und Dich mit der Hälfte der Erbſchaft begnügt, und die
andere Hälfte Herrn Eduard überlaſſen, wie ſie es ge
wünſcht. Jch wundere mich oft, daß ſie nicht aus ihrem
Grabe ſteigt, um uns zu verraten.“

„Verſchon' uns jetzt mit Deinen Jeremiaden wir
haben wichtigeres zu beſprechen. Jch habe eine Jdee

Er dämpfte ſeine Stimme ſo tief herab, daß ich nichts
mehr verſtehen konnte. Jch hatte aber genug gehört, um
zu wiſſen, daß das Kleeblatt da drinnen zu den abgefeim-
teſten Schuften zählte, die mir bis dahin begegnet waren,
und daß ſie mich, freilich ohne mein Wiſſen, zum Haupt
faktor ihrer Schändlichkeiten gemacht hatten.

Mein erſter Gedanke war, die Vöſewichte auf
Nummer 13 einzuſperren und auf die Polizei zu eilen. Aber

das hätte Lärm erzeugt, und ſie wären am Ende noch ent-
wiſcht. Jch zog es deshalb vor, mich leiſe hinauszuſchleichen,
um den erſten beſten Polizeimann von der Gaſſe zu holen.
Jch hatte Glück. Der erſte Menſch, dem ich draußen be-
gegnete, war ein mir bekannter Detektiv. Jch erzählte ihm
raſch das Nötigſte, er pfiff einen Polizeimann herbei, den
er an. der Wirtshaustür poſtierte und wechſelte einige
Worte mit dem Wirt, der ihn bat, im Jntereſſe des Hauſes
ſo ruhig wie möglich vorzugehen.

„Das werde ich ſchon in unſerem eigenen Jntereſſe
tun, damit uns die ſauberen Vögel nicht noch in letzter
Minute ausreißen.“

Eine halbe Stunde ſpäter befand ſich das Trio hinter
Schloß und Riegel. Noch vor der Schlußoerhandlung kam
die ganze Geſchichte an den Tag. Die Frau, die mich als
Fräulein Howard aufgeſucht und das Teſtament unter-
ſchrieben hatte, war die Haushälterin der Verſtorbenen und
die Mutter Simpſons, des Univerſalerben. Der dritte im
Bunde war ein Winkeladvokat, der den ganzen Plan aus-
geheckt hatte. Dieſer wäre dadurch, daß Fräulein Howard
ſich in ihren letzten Lebensjahren vollſtändig von aller Welt
zurückgezogen hatte, das Bett hütete und nur ihre Haus-
hälterin und deren Sohn, der ihr Faktotum geweſen, um
ſich duldete, ſowie durch meine eigene Unerfahrenheit bei-
nahe gelungen. Die Gefangenen wurden zu mehrjähriger
Kerkerſtrafe verurteilt, und ich hatte das Vergnügen, die
Hinterlaſſenſchaft Edward Howard, dem rechtmäßigen
Erben, übermitteln zu dürfen, der mich, trotzdem ich ihn
faſt um ſie gebracht hatte, zu ſeinem Rechtsvertreter machte.

Es zeigte ſich, daß die Erbſchaft viel größer war, als
wir anfangs dachten, denn eine Anzahl Liegenſchaften, die
auf den Namen Simpſon eingetragen waren, gehörten tat
ſächlich Fräulein Howard. Der Schurke hatte die Dame
jahrelang an allen Ecken und Enden betrogen, und es ge
lang mir, dies nachzuweiſen. Der ſenſationelle Prozeß und
die Verwaltung des großen Howardſchen Beſitztums ver-
halfen mir bald zu Anſehen und Namen. Jch bin ſeither
ein geſuchter Advokat und habe viele gute Klienten; aber
wenn ich es recht bedenke, war meine erſte Klientin doch die
beſte, denn ſie hat mir auf die Beine geholfen und mich

Vorſicht gelehrt die wichtigſte Eigenſchaft eines
vokaten.

gangen. Von Kiel iſt Hilfe unterwegs, um das Schiff
wieder flott zu machen. Die Beſchädigungen beſtehen in Lecken
mehrerer Abteilungen des Doppelbodens.

Köln, 4. März. Nach der „Köln. VolksZig.“ ſind bei
einem Zuſammenſtoß zweier Segelſchiffe bei den Bermudas-
Jnſeln 41 Mann ertrunken,; beide Schiffe ſanken.

Neuteich (Weſtpr.), 4. März. Auf dem Hofe des Kauf
manns Rejehr explodierte geſtern ein AcetylenGasApparat;
drei im Geſchäft angeſtellte junge Leute wurden dabei getötet.

Kattowitz, 4. März. Die HuldſchinskiWerke in Sosno-
wice verſtändigten ſich mit der Deputation der Streikenden,
denen ſie einen großen Teil ihrer Forderungen erfüllten. An
läßlich der Beendigung des Streiks fand ein Dankgottesdienſt
der Verwaltung und der Arbeiter ſtatt. Die Arbeiter wollen
am Montag die Arbeit beſtimmt wieder attfnehmen. Heute
ſollen Renovierungsarbeiten vorgenommen werden.

Breslau, 4. März. Von den im „OskarSchacht“ der
Huldſchiner Steinkohlengrube geſtern abgeſchnittenen 14 Arbeitern
ſind heute früh ſechs lebend und acht tot zutage

efördert worden. Die Geretteten befinden ſich wohl. Bei
n Rettungsarbeiten fand man in einer Niſche zehn Mann,

von denen fünf getötet ſind. Die übrigen Arbeiter wurden
gerettet.

Petersburg, 4. März. Der hieſigen Univerſität wird
wegen der Studenten Verſammlungen vom 20. Februar die
Mißbilligung des Kaiſers ausgeſprochen. Der
Rektor erhält einen Verweis, der Kurator der Lehrbezirke
eine Verwarnung die Studenten werden relegiert mit dem
Rechte, ihre Wiederaufnahme nachzuſuchen.

Petersburg, 4. März. Man begrüßt das kaiſerliche Reſkript
n als den erſten Schritt zur Erfüllung der ſehnlichſten

ünſche des Volkes. Man hofft, daß der Aufruhr nun ein
Ende nehmen wird.

Wladiwoſtok, 4. März. 2000 Japaner landeten bei
Schengudſchin, nördlich Korea, wohin ſie von Kriegsſchiffen
und anderen Dampfern gebracht worden waren. Eine Torpedo-
bootFlottille deckte offenbar die Landung.

Sachetun, 4. März. Auf dem linken Flügel wurde während
der ganzen Nacht gekämpft. Seit heute morgen wogt der Kampf
mit der japaniſchen Umgehungskolonne bei Schalinpu.

Lugansk, 4. März. Seit geſtern Abend iſt der Ausſtand
allgemein obgleich alles ruhig iſt, iſt man doch beunruhigt.

Taſchkent, 4. März. Die Eiſenbahn Arbeiter drohen in
den Ausſtand zu treten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. März 1905.

Aufgeboten Der Kaufmann Walter Preſch, Auguſtaſtr. 4 und
Anna Keßler, Marienſtr. 7. Der Maler Hugo Sadewaſſer, Charlotten-
ſtraße 21 und Marie Schellenberg, Liebenauerſtr. 161.

Geboren Dem Muſiker Eugen Fleiſchhauer T. Agathe, Klinik.
Dem Kaufmann Adolf Herling, Barfüßerſtr. 8, S. Kurt. Dem Eiſen-
gießer Friedrich Lauſch, Rathausſtr. 10, T. Gertrund. Dem Bahn-
arbeiter Karl Thomas, Streiberſtr. 13, T. Elsbeth. Dem Schriftſetzer
Otto Litzinger, Wörmlitzerſtr. 105, T. Gertrud. Dem Kaufmann Max
Szarbinowski, Torſtr. 57, S. Max. Dem Konzertagenten Richard
Wiegand, Melanchthonſtr. 42, S. Erich. Dem Poſt-Aſſiſtenten Julius
Völker, Landsbergerſtr. 69, T. Gerda. Dem Schauſpieler Friedrich
Hoffmann, Schmeerſtr. 7, S. Alexander.

Geſtorben Die Wwe. Henriette Lebau geb. Schönleben, 78 J,
Prinzenſtr. 6. Des Arbeiters Friedrich Lauſch Ehefrau Anna geb.
Brauer, 24 J., Klinik. Des Koſſaten Gottfried Laue Ehefrau
Wilhelmine geb. Götze, 61 J., Klinik. Die Wwe. Berta Dilsner geb.
Beſtel, 48 J., Schützenſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Wilhelm Zimmer, Halle
und Sophie Menz, Quedlinburg. Der Kellner Auguſt Kratz und
Friederike Raue, Frankfurt a. M. Der Arbeiter Wilhelm Böttcher und
Pauline Stahn, Schköna.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. März 1905.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Krauſe, Gr. Sandberg 19 und

Marie Förſter, Leſſingſtr. 37.
Geboren Dem Wächter Friedrich Koch, Wittekindſtr. 30, T.

Klara. Dem Gärtner Robert Mey, Am Kirchtor 6, T. Elſa. Dem
Geſchirrführer Friedrich Stollberg, Kabelhäuſer 6, S. Alfred. Dem
Schriftſetzer Karl Gallaſch, Zietenſtr. 1, T. Ella. Dem Gürtler Guſtav
Alter, Goetheſtr. 11, T. Hildegard.

Geſtorben Die Wwe. Friederike Fehſe geb. Reichardt, 68 J.,
Gutshof Gimritz. Der Lehrer Wilhelm Reinicke, 21 J., Triftſtr. 18.
Des Hilfsbahnſteigſchaffners Ernſt Roloff T. Charlotte, 4 J., Stephan
ſtraße 5.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu odreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Vorto beigefügt ſein.
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CALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP

Ein bewährtes Abführmittel!
Califig besitzt nur beste Eigenschaften und
zeichnet sich durch angenehmen Geschmack
und milde Wirkung aus. Es verursacht
keinerlei Schmerzen oder Belästigungen,
sondern unterstützt in milder, aber wirkungs-
voller Weise die natürlichen Funktionen

des menschlichen Körpers
Aut die Marke Calitig“ ist besonders 2u achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 150,

Bestandtelle: Syr. Flci Californ. (Speciali Modo Caltfornia Fig
Syrup Co. parat.) 76, Extr. Senn. Uquid. 20, Rlix. Caryoph. comp.
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Feuneiten in Frühjahrs TConfektion.
Jacketts je und anseblieseng, Vebergangs-Paletots, HavelockKs,

Kostüme wit und ohne Paletot, Blusen, Kostümröcke,
Unterröcke, Morgenröcke, Matinees.

Ainder-Aonfeſction für Anaben und Mädcſien. S
Anevriecannt reichste Aus Solide Vercavrbeitang. Alle Preistagen.

m Anfertigung nach Mass. [3344

Segründet 1865. b Freytag Segründet 1665.

Falle a. S., 700. I. c. II. Ptage.
Der Mayschosser Winzerverein

zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868
Ja r J 43 (3123

Ahr

Rotwein.

Zur
empfehle in bekannt grösster Auswani
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Größter Weingutosbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Pteisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.(onfirmanden-

Anzüge
in Kammgarn, Chewiot und Gröpe

T Von IO Mk. an
his zu den feinsten Qualitäten. [3404

De
OttoN eitsch., Halle Gaale

Probedose M..FrRrpD STEMIER I Transporteinrichtungen für jedes Quantum, Racrun cannts u

8 t An e punHoſcu. Kemwereleront alle Terrainverhältnisse und Entfernungen. Bis Er oFEAr G
e uW Gegrindel Dreissigjährige Speeialitäten:Nieden, Gebr. Zorn, Momeferanten, Feldhahnen, Hängebahnen, Luftseiſbahnen, Bremsherge,

h n Grubenbahnen, Unmlacder, Gleisseilhahnen, Aufzüge,Waſhgefäfe, Fabrikhahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

Goldene Medaille Leipzig 1897. e [1843dauerhaft, billigſt. [3389Zander, Gr. Klausſtr. 12. Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.
Mitglid des Rabatt-Spar-Vereins.
ne h i Vailen nd arg e Enorme Ersparnis an Betriehskosten.

Gr. Märkerſtr. 23. I
lius Meyer Nachflg. benſn Jeye Nachf g. „Eclelweiss 9

Brüderſtraße 16 (am Markt). p J E D f o n 4Das ſchönſte und einen dauernden Wert dähh e al W4s0 6Pel un
a behaltende Konfirmationsgeſchenk iſt einerichtig gehende Taſchenuhr. 8 J Maschinenplättanstalt

Die meinem Lager entnommenen Uhren zeichnen e im Grossbetrieb.
ſich durch ſolide Werke in kräftigen Gehäuſen Bee Paus. Für jedes Stück gewiſſenhafte Garantie. e Inhaber 13393
Aparte Neuheiten in Zimmeruhren. Ernst Heinicke

5

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.Glas Schleiferei ein Elehktriſche Bleiche. Goſtechai e

verbunden mit bedeutenden GIasIager. Masken u. TheatergarderobePerleih nftitut
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Eonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. März

Und es iſt doch eine Mietsſteuer!
Dös is mir halt z' dumm würde der brave Baher ſagen,

wenn er einmal in der Haut eines ebenſo braven Hallenſers
ecen und die Steuerära zu Halle an der Saale vor ſeinem

geiſtigen Auge Revue paſſieren lieſze. Das beſteuert ſich drauf
(os in Halle, daß es eine Luſt iſt. Auf der einen Seite wird eine
Steuer neu eingeführt, weil die Stadt gar ſo dringend Geld, Geld
ind wieder Geld braucht, auf der anderen Seite werden alte
Steuerſätze redugiert, weil die Saaleſtadt juſtement Geld die Hülle
und Fülle hat. Wenige Wochen erſt iſt es her, daß vom Magiſtrate,
perſönlich: vom Finanzdezernenten, Herrn Bürgermeiſter von
Holly, mit lautem Ach und Weh die Erhebung der Kanal-
henutzungsgebühr gefordert wurde, daß gedroht wurde, bei Ver
neinung dieſer Notwendigkeit die direkten und indirekten Steuer
ſätze um 2 und 3 Proz. zu erhöhen, und wenige Wochen iſt es

r, daß die Stadtväter gedrängt und geängſtigt die Einziehung
der Kanalgebühr beſchloſſen heute tönt nach dem vielſtündigen
Steuerkampfe im Stadtverordneten Kollegium die Friedens-

mei, heute bringt ſie die Botſchaft, die keiner erwartet hatte,
die aber jeder gern hört, daß die Zuſchläge zur Staatseinkommen-
ſteuer um 2 Proz., von 140 auf 138 Proz., und die Zuſchläge zu
den Realſteuern um 3 Proz., von 165 auf 162 Proz., herabgeſetzt
werden können falls eben die verwünſchte Kanalſteuer in der
heantragten Höhe erhoben wird. Wir haben ſchon ausführlicher die
Ermöglichung dieſer etwas eigentümlichen Steuerbalanzierung
dargetan. Der Kernpunkt derfelben iſt der: Durch die Kanal
gebühr, falls ſie, wie beantragt, auf 6 Proz. des Nutzungswertes
der Grundſtücke feſtgeſetzt wird, kommen 90 000 Mk. im Steuer
jahre 1. April 1905/06 ein. Jnfolge dieſer Steuereinnahme und
der günſtigen Abſchlüſſe der induſtriellen und ſonſtigen Jnſtitute
der Stadt bleiben beim ſummariſchen Etatabſchluſſe 60000
Rark übrig; mit anderen Worten alſo, von den 90000 M k.
werden nur 80000 Mk. gebraucht. Jm letzten
Jahre haben Betriebsgewinne bezw. Ueberſchüſſe ergeben das
ſtädtiſche Gaswerk: 433 230 Mk., 57 430 Mk. mehr wie im Jahre
borher, das ſtädtiſche Waſſerwerk: 170 900 Mk., 39 300 Mk. mehr
wie im Vorjahre, die ſtädtiſche Sparkaſſe 180 180 Mk., 10 000
Mark mehr wie im Vorjahre, der ſtädtiſche Schlachthof: 52 769
Mark, ebenſo wie im Vorjahre, und das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk: 16 000 Mk., in den Vorjahren nichts. Jnsgeſamt wurden
aus ſtädtiſchen Anſtalten eingenommen 862 599 Mk., d. i. m ehr
gegen das Vorjahr 124 330 Mk. Die 60 000 Mk. alſo will
nun die Stadtverwaltung gütig und liebenswürdig der Bürger-
ſchaft wieder zu gute kommen laſſen durch den Erlaß von 34 000
Rark Einkommenſteuern 1 Proz. der Einkommenſteuer beträgt
rd. 17 000 Mk., und von 26 000 Mk. Realſteuern 1 Proz.
der Realſteuern beziffert ſich auf rd. 8500 Mk. Am nächſten
Montag wird in der StadtverordnetenSitzung vorausſichtlich
über die Höhe des Satzes für die Kanalbenutzungsgebühr und über
die Steuerermäßigung beraten werden, vielleicht kommt dabei auch
zur Sprache, was in der „Halleſchen Zeitung“ vor Annahme der
Kanalgebühren Ordnung zu mehreren Malen behauptet worden
iſt: daß wir nämlich dieſes Jahr noch keine Kanals-
ſteuer gebraucht hätten. Früher ſtieß dieſe Meinung im
Nagiſtrate auf ſtarken Widerſpruch, heute gibt derſelbe Magiſtrat
durch die Zurückgabe der 60 000 Mk. an die Bürgerſchaft klipp
ind klar zu, daß er zu viel Steuern von ihr erhoben hat, daß alſo
die neue Steuer nicht unbedingt notwendig war.

O nein, der Magiſtrat ſagt: „Die „Halleſche Zeitung“ iſt auf
dem Holzwege mit ſolcher Logik, wir freuen uns, endlich einmal
dem Wunſche der Königlichen Regierung entſprechen und die
direkten Steuern herabſetzen zu können und wir freuen uns, daß
die Kanalgebühr erhoben werden wird, denn die iſt keine Steuer,
wie da immer böswillig behauptet wird, ſondern nichts weiter als
ein Entgelt für die Benutzung der neuen Kanäle, die nach Vollen-
dung der Zentralkanaliſation der Stadt ſo immenſen Vorteil
bringen. Wenn wir die wirkliche Steuer herabſetzen, ſo kommen
wir der Bürgerſchaft nur entgegen.“

Die Bürgerſchaft aber ſieht mit einem lachenden und einem
naſſen Auge auf die Steuerära Holly. Wenn ſie auch hier zahlen
„darf“ und dort eine Teilſumme wiedernehmen „muß'“, ſo findet
ſie dieſe Steuerpolitik doch nicht ganz gerecht, denn ſie wird die
Kanalgebühr nicht als eine Kanalbenutzungs gebühr aner-
kennen können, ſondern nach wie vor eine Mietsſteuer, eine Be
ſteuerung der gezahlten Miete für den benutzten Raum, in ihr
ſehen müſſen. Vor allem von dieſem Geſichtspunkte aus iſt die
ganze Beſteuerungsart der Stadtgemeinde Halle als gut und
günſtig nicht zu unterſchreiben. Die Kanal benutzungs-
gebühr ſoll eine Entſchädigung darſtellen für die Benutzung der
wie man eben glauben ſollte, neuen Kanäle durch das Ein
laufenlaſſen von Brauch und Abwäſſern in dieſelben. Die Ge
bühr wird aber von allen Mietern und Hausbeſitzern innerhalb
des Stadtgebietes Halle vom 1. April 1905 ab erhoben werden, die

1. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. März 1905:

die bisherigen Kanäle benutzen, und nicht nur von denen,
deren Räumlichkeiten an die ſchon fertiggeſtellten, neuen Kanäle
(z. B. im Moritzzwinger) angeſchloſſen ſind. Die ſogen.
Kanal, benutzungs“ gebühr wird zum anderen nicht nach der
Menge des in den Kanal abfließenden Waſſers wie das wohl

gerechterweiſe geſchehen müßte bemeſſen, ſondern nach
der Höhe der Miete. Dieſe beiden Argumente drücken der Kanal-
gebühr den Stempel der geſetzlich unzuläſſigen Miets-
ſteuer auf. Mögen der Magiſtrat und der ihm übergeordnete
Bezirksausſchuß, der ſeine Genehmigung zur Kanalgebühren
ordnung ausgeſprochen hat, dieſe Anſicht nicht teilen, die Bürger
ſchaft, der zahlen de Faktor, billigt doch nie und nimmer die
Mietsſteuer.

Der Bürgerſchaft zur Seite werden aber ſtehen die Be-
hörden, der Fiskus, denn auch er als Beſitzer von in der Stadt
gelegenen Gebäuden (Univerſität, Kliniken, Kaſernen) wird
Mietsſteuer zahlen ſollen, ſich jedoch vorausſichtlich erſt im Prozeß-
wege dazu zwingen laſſen oder aber durch den Entſcheid des
Gerichtshofes davon befreit werden und das wäre das
beſte für die Bürgerſchaft, denn dann müßte auch dieſe von der
Kanal oder Mietsſteuer erlöſt werden.

Jedenfalls wird das Süppchen, welches vom Magiſtrate den
Bürgern in der neuen Mietsſteuer bereitet ward, nicht ſo raſch
gegeſſen werden, wie es eingebrockt iſt.

Einem hieſigen Blatte zur Kenntnisnahme. Eine hieſige
Zeitung ſchreibt neuerdings aus unſeren Original-Referaten wörtlich
ab, ohne uns als Quelle zu nennen. Wer aber journaliſtiſchen Takt
hat, ſollte zum mindeſten nicht das Eine tun und das Andere laſſen.

Wegen Verlängerung der Straßenbahnſtrecke von der End
ſtation „Zoologiſcher Garten“ durch die Seebener Straße bis zum
Anſchluſſe an die Stadtbahn in der Trothaer Straße hatte ſich eine
größere Anzahl Intereſſenten petitionierend an den Magiſtrat gewendet.
Derſelbe erwidert jetzt, daß er dieſe Verlängerung ebenfalls als außer
ordentlich wünſchenswert anerkenne und infolgedeſſen mit der Straßen
bahngeſellſchaft wegen Ausführung dieſer ihr bereits im Jahre 1899
konzeſſionierten Bahnſtrecke in Verbindung getreten ſei. Zu ſeinem leb-
haften Bedauern ſei aber dem Magiſtrate die Antwort zuteil geworden,
daß zur Zeit nicht die Abſicht beſtehe die gewünſchte Verlängerung
auszuführen. Dieſen Widerſtand gegen die durch das öffentliche
Jntereſſe bedingte Einrichtung zu beſiegen, ſei der Magiſtrat
vorläufig leider außer Stande, doch werde er die erſte ge
eignete Gelegenheit ergreifen, um die Erfüllung des gerechten
Wunſches zu erwirken. Dieſe Stellungnahme des Magiſtrats
wird vom Publikum freudigſt begrüßt, dagegen wird das Verhalten der
Straßenbahn vielfachem Bedauern begegnen, zumal es, wie hervor
gehoben wird, ſich bei der Verlängerung der Strecke nur um eine kleine
Entfernung handelt denn die Gleisanlagen ſind ſchon ſeit Jahren weit
über die jetzige Endſtation hinaus vorhanden, werden aber nicht be
fahren. Die Jntereſſenten wollen nunmehr das Einſchreiten der Au f
ſichtsbehörde für Kleinbahnen herbeiführen, damit die im Jahre
1899 konzeſſionierte Verlängerung vollendet werde.

Zunehmender Lehrermangel im Regierungsbezirk Merſeburg.
Zu den ſchon am 1. Februar vakanten 118 Lehrerſtellen und vier
Lehrerinnenſtellen treten jetzt noch 18 bezw. 7 und 2 freie Rektorate,
ſo daß nunmehr 147 Stellen für Lehrperſonen frei ſind.

Schiller zu Ehren. Jn Anbetracht der hundertjährigen Wieder
kehr des Todestages unſeres großen Dichterfürſten Friedrich Schiller
hat die Königl. Regierung zu Merſeburg für die nächſte Hauptlehrer
konferenz von Volks und Mittelſchulen als Thema geſtellt „Dar
ſtellung der pädagogiſchen und nationalen Bedeutung Friedrich von
Schillers“. Für die Sonderkonferenzen wird die Beſprechung des Buches
Helene Keller, „Die Geſchichte meines Lebens“ empfohlen.

Bravo! Jn der Maſchinenfabrik von Weiſe und Monski hier
iſt ſeit einigen Tagen folgender Hinweis angeſchlagen „Spare in der
Zeit, ſo haſt du in der Not. Wir möchten wiederholten Wünſchen von
ſeiten unſerer Leute nachkommen und erbieten uns, den Verkehr mit
der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe zu erleichtern, den Sparſinn zu fördern
und zu belohnen. Sparkaſſenbücher können koſtenlos beim Portier in
Empfang genommen werden. Einzahlungen können jederzeit erfolgen
und brauchen von den Jntereſſenten nicht zur Sparkaſſe getragen, ſon
dern beim Portier abgegeben werden. Wir bürgen für ſichere Abführung.
Dasſelbe gilt auch bei Abhebung der Gelder. Sparkaſſenbücher bleiben
ſelbſtverſtändlich in den Händen der Jnhaber. Wir erbieten uns weiter,
am Schluſſe des Jahres jedem Sparer zu dem Zinsbetrage auf ſeine
diesjährigen Einlagen bis zur Höhe von 500 Mk. aus unſerer Kaſſe
1 Proz. als Prämie hinzuzuzahlen. Wir wünſchen, daß dieſe Ein
richtung recht oft benutzt wird und hoffen auch in ſpäteren Jahren die
Beiträge beizubehalten.“

Wann hat man einen Mahnzettel zu bezahlen Nach einer
Entſcheidung des Finanzminiſters iſt die Mahngebühr bereits mit der
Ausfertigung des Mahnzettels verfallen. Ein im Beſchwerdewege
ergangener Beſcheid lautet: „Da Sie die geſetzliche Friſt zur Zahlung der
Einkommenſteuer für das zweite Quartal dieſes Jahres verſtreichen ließen,
haben Sie ſelbſt Anlaß zur Ausfertigung des Mahnzettels und zur Beauf-
tragung des Vollziehungsbeamten mit ſeiner Behändigung gegeben. Der

Auftrag konnte, nachdem Sie inzwiſchen Zahlung geleiſtet hatten, nicht mehr
zurückgenommen werden, und wenn die Behändigung der Mahnzettel
infolge dieſes Umſtandes trotz der inzwiſchen erfolgten Zahlungs
leiſtung ſtattgefunden hat, ſo kann doch hieraus wegen der Jhnen zur
Laſt fallenden Verſäumnis ein ausreichender Grund, Sie von der
Zahlung der geſetzlichen Mahngebühren zu entbinden, nicht entnommen
werden.“.

Staubfreie Müll- und Aſche-Abfuhr. Jnfolge zahlreicher
Anregungen von hieſigen Hausbeſitzern iſt hier Ein Unternehmen ge
gründet, welches die bisherigen Uebelſtände beim Abfahren von Müll
und Aſche beſeitigen ſoll. Ein Jnſtitut (Adolf Gersmann in Halle) ver
pflichtet ſich, die ſtaubfreie Abſuhr des Mülls und der Aſche von den
Grundſtücken regelmäßig laut Beſtellſchein auszuführen. Die Abfuhr
geſchieht in verſchließbaren eiſernen Käſten, deren Anzahl je nach Größe
der Grundſtücke zu beſtimmen iſt. Der Preis ſtellt ſich für die Ab
holung und Auswechſelung pro Kaſten monatlich auf 0,75 Mk. Auchkann Pauſchalpreis vereinbart werden. Die Beitrittserklärung erfolgt

durch Unterſchrift auf unbeſtimmte Zeit, gilt zunächſt aber auf ein
Jahr. Es iſt zu erwarten, daß von der jedenfalls praktiſchen Neuerung,
die in dieſem Jnſtitute geſchaffen worden, viele Hausbeſitzer Gebrauch
machen.

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, wird auf dem Markt-
platze von der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36 mit folgendem Pro
gramm gegeben 1. „Jubiläumsmarſch“ von Quentin 2. Ouverture
zur Oper „Mignon“ von Thomas 3. „Wir ſpielen Soldat“, Charakter
ſtück von Eilenberg 4. „Pebo des Bastions“, Caprice von Kling;
5. „Czardas“ von Brahms 6. „Amateur-Polka“ von Millöcker.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Vor einem diſtinguierten
Zuhörerkreiſe war den Schülern und Schülerinnen des Jnſtituts an
dem geſtern ſtattgefundenen 28. Muſikabende in den Anſtalts
räumen wieder einmal Gelegenheit geboten, Proben ihres Könnens ab
zulegen. Studium und Fleiß der Vortragenden zeitigten bereits ſchöne
Erfolge, die in nicht allzuferner Zeit ſicherlich von weiteren gekrönt ſein
werden. Alle Mitwirkenden wurden den an ſie geſtellten Aufgaben nach
Möglichkeit gerecht und ernteten für ihre Darbietungen mannigfachen
Applaus. Das intereſſante, 13 Nummern umfaſſende Programm war
von vornehmem Anſtriche und verzeichnete nur Namen von gutem
Klange, wie Beethoven, Schubert, Chopin, Brahms uſw., die an das
Auffaſſungsvermögen der Vortragenden nicht geringe Anforderungen
ſtellten. Mitwirkende des Konzerts waren die Damen Martha
Eiſe Lorenz, Elſe Starke (Klavier), Dora Voigt, Eliſabeth von Boſe,
Ella Kuhk, Gretel von Mittelſtaedt, Elſe Ritter, Erna Fiebiger (Geſang),
ſowie die Herren Emil Kaſelitz (Klavier), Ernſt Schache, Fritz Alexander
und Richard Kaegbein (Geſang). Beſonderen Gefallen erregten die Arie
des Bürgermeiſters aus „Zar und Zimmermann“ von Lortzing und das
Schwalbenduett aus „Mignon“, welche Vorträge von Herrn Alexander,
ſowie von Frl. Fiebiger und Herrn Kaegbein vortrefflich dargeboten
wurden. Auch das von der Chor-Oberklaſſe geſungene Schlußlied „Das
Lieben bringt groß' Freud“ gelangte mit abgerundeter Technik und
klangvoll zur Wiedergabe. Die Veranſtaltung, welche erneut Zeugnis
von der erfolgreichen Lehrmethode des Heydrichſchen Konſervatoriums
ablegte, hinterließ einen vorzüglichen Eindruck.

Johann Sebaſtian Bach Vortragsabend. Auf die bereits
erwähnte Wiederholung des Bach Abends, die auf vielfachen Wunſch
Herr Paſtor Hellmann zuſammen mit bekannten muſikaliſchen
Kräften am Montag, 6. März, abends 8 Uhr (pünktlich) im Saale
der „Berggeſellſchaft“ (Paradeplatz) veranſtaltet, wird hierdurch nochmals
hingewieſen. Die Veranſtaltung, deren Ertrag diesmal für Zwecke
der Jnnern Miſſion beſtimmt iſt, hat ihre Eigenart darin,
daß ſie den erläuternden Vortrag mit der Vorführung der Bachſchen
Werke ſelbſt verbindet. Die ſich hiermit bietende Gelegenheit, im Rahmen
eines Abends ein Geſamtbild des Bachſchen Strebens und Schaffens zu
erhalten, dürfte auf alle Freunde edler Tonkunſt eine ſtarke Anziehungs
kraft ausüben. Der Eintrittspreis iſt ſo geſtellt, daß weiteſten Kreiſen
der Genuß der unvergänglichen Schöpfungen Bachs ermöglicht wird.
Der Flügel iſt von der hieſigen Hof-Pianofortefabrik C. Rich. Ritter
gütigſt zur Verfügung geſtellt worden. Bezüglich der Kartenverkaufs
ſtellen verweiſen wir auf die Ankündigung im Jnſeratenteile des vor
liegenden Blattes.

Beſitzwechſel. Der ſeit den 60er Jahren im Beſitze der
Familie Brömme zu Trotha befindliche Gaſthof zur „Preuß. Krone“ iſt
jetzt in die Hände des langjährigen Wirtes des Reſtaurants „Eisbörſe“
und „Hettſtedter Bahnhof“, Herrn Franz Lotze, übergegangen.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Die Firma Karl Mauers-
berger (Färberei und chem. Waſchanſtalt) hat ein mechaniſches Teppich-
Klopfwerk errichtet. Obwohl ein Teppich für gewöhnlich von der Diener
ſchaft geſäubert werden kann, macht ſich von Zeit zu Zeit eine gründliche
Reinigung eines ſolchen nötig, und dieſe Reinigung wird am beſten
durch das pat. mechaniſche Klopfwerk ausgeführt. Die hohe Bedeutung
des Klopfens der Teppiche auf mechaniſchem Wege wird dadurch be-
gründet, daß das im Beſitze der Tapeziererinnung in Hamburg
befindliche Klopfwerk in einem Jahre 40000 Teppiche auf dieſem
Wege reinigte.

(Weitere Lokalnachrichten in der 3. Beilage.)
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. März.

Wetterbericht vom 4. März, ns 5 Uhr. Jn
Deutſchland herrſcht noch unter Einfluß der ſüdlichen Depreſſion
trübes und nebliges, dabei ziemlich mildes und zu leichten
Niederſchlägen geneigtes Wetter. Doch ſteigt das Barometer
anhaltend und der ſich ausbreitende hohe Druck dürfte dem
nächſt Aufklären und Froſt veranlaſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 5. März: Aufheiterndes,
doch nebliges, kälteres Wetter, keine oder geringe Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 6. März: Vielfach heiter,trocken, ſtarker en und en bei Doge augeneon,

Hamburg, 4. März, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 774 mw) liegt über Jnnerrußland und (über 771 mw) über
Nordweſtfrankreich, das Minimum (unter 751 mw) jenſeits über den
Alpen. Jn Deutſchland iſt es bei ſchwachen nördlichen und nordöſtlichen
Winden trübe und ziemlich mild, ſtellenweiſe iſt etwas Niederſchlag
gefallen. Ruhiges, ſtellenweiſe heiteres, etwas kälteres Wetter wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
(Letzte Draht und Fernſprechnachrichten befinden ſich im Hauptblatte.)

Börſen- und Handelsteil.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. Die
diesjährige ordentliche Generalverſammlung findet am
Dienstag, den 28. März er. mittags 12 Uhr im „Hotel
Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. ſtatt. (Näheres ſiehe Jnſeratenteil.)

Subſkription auf 3 h Crefelder Stadtanleihe. Wie aus
dem im heutigen Jnſeratenteil enthaltenen Proſpekt erſichtlich, gelangen
am Freitag, den 10. März er. 4000 000 C. 3X o Anleihe-
ſcheine der Stadt Crefeld zum Kurſe von 99 h zur Sub-
ſkription. Jm Uebernahme-Konſortium befindet ſich die hieſige Bank-
firma Ernſt Haaßengier Co., bei welcher auch die Anleihe
für Halle zur Zeichnung aufliegt.

Riebeckſche Montanwerke. Die „B. B.Z.“ ſchreibt: An
der Börſe ſind ſeit einigen Tagen Gerüchte in Umlauf, welche für
das am 31. März ſchließende Geſchäftsjahr der Riebeckſchen Montan
werke eine die vorjährige überſteigende Dividende in Ausſicht ſtellen.
Demgegenüber erſcheint es angemeſſen, darauf hinzuweiſen, daß
in einer am 18. November v. J. ſtattgehabten Sitzung des Auf
ſichtsrates dieſer Geſellſchaft von ſeiten der Direktion berichtet
wurde, daß im erſten Semeſter der Abſatz von Kohlen und Kohlen
produkten bei den gleichen Preiſen wie im Vorjahre recht be
friedigend geweſen, das Gewinnergebnis aber durch höhere Ge
ſtehungskoſten bei einzelnen Betrieben etwas beeinträchtigt werde.
Da nicht bekannt geworden, daß im zweiten Semeſter eine weſent
liche Aenderung in dieſer Hinſicht eingetreten, dürften Hoffnungen
auf eine erhebliche Steigerung der Dividende nicht berechtigt ſein.

Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften, Halle a. S.,
e. G. m. b. H. Geſchäftsbericht. Die im Jahre 1903 im
Anfange beobachtete Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe hat
im verfloſſenen Geſchäftsjahre angehalten. Jm Laufe des Ge-
ſchäftsjahres wurden wir überraſcht durch den Konkurs der
Thüringer Darlehns- und Rohſtoffgenoſſenſchaft für Schloſſer,
Schmiede und verwandte Gewerbe, e. G. m. u. H. in Erfurt. Die
Lehre, welche wir aus dieſen, die genoſſenſchaftliche Bewegung arg
ſchädigenden Vorgängen ziehen, faſſen wir kurz zuſammen in die
allezeit gültigen Leitſätze: geſunde Entwickelung, keine Spekulation,
vorſichtige Geſchäftsführung (bei Einkäufen, Kreditgewährung,
Aufſicht), geeignete Kontrolle und Reviſion (durch Vorſtand, Auf
ſichtsrat, Verbandsreviſor). Wir erleiden, da die Genoſſenſchaft
eine ſolche mit unbeſchränkter Haftpflicht war, an unſeren For
derungen keine Einbuße. An Zugängen haben wir zu verzeichnen:
Einkaufsgenoſſenſchaft der Barbier und Friſeur-Jnnung, e. G.
m. b. H. in Halle, Neue Rohſtoffgenoſſenſchaft für Schloſſer und
Schmiede, e. G. m. b. H. in Erfurt. Jm Jahre 1905 ſind in-
zwiſchen zwei weitere Genoſſenſchaften angemeldet, mehrere An
meldungen liegen noch vor, ſodaß eine allmähliche Vermehrung
der Mitglieder zu verzeichnen iſt. Außer den Zugängen der zwei
Genoſſenſchaften ſind 26 weitere Anteile zugelaſſen worden, wodurch
ſich die Geſchäftsguthaben um 5744,10 A. vermehrten. Die in
Konkurs befindliche Genoſſenſchaft mit 100 Anteilen wurde per
31. Dezember 1904 ausgeſchloſſen, ſodaß Ende 1904 13 Ge-
noſſenſchaften mit 269 Anteilen, 73 800 Geſchäftsguthaben und
538 000 Geſamthaftſumme im Beſtande verblieben. Auf einer
Buchſeite wurden 12 216 841,23 A gegen 10 176 230,17 im
Vorjahre umgeſetzt. Der Reingewinn findet folgende Verwendung:
zum Reſervefonds 500 zur Betriebsrücklage 291,35 zur
4 96 Verzinſung des Geſchäftsguthabens von 48 058,08
1922,32 dem Vorſtande 301,52 A.

y. Dividendenfeſtſetzungen. Länderbank in Wien 24 K.
gegen 20 im Vorjahre. Jlſe, Bergbau-Akt.-Geſ. in Berlin
14 9 (i. V. 12 19). Auch für 1905 werde auf ein befriedigendes
Ergebnis gerechnet, da für das Abſchlußjahr vom 1. April 1905
bis 31. März 1906 die geſamte Produktion der Geſellſchaft
bereits feſt verkauft iſt und die Preiſe für die Fabrikate in
mäßigem Umfange erhöht werden konnten. Deutſche Spiegel-
glasAktien- Geſellſchaft zu Freden 14 9 (i. V. 13 76). Der
Vorſitzende teilte mit, daß das laufende Geſchäftsjahr ſich eben-
falls günſtig angelaſſen habe; es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die
Geſellſchaft ein noch beſſeres Reſultat vorlegen könne.

Dividendenvorſchläge. Erdmannsdorfer Akt.Geſ. für
FlachsgarnMaſchinenSpinnerei und Weberei 1 9 (i. V. 138 90).

Zentralheizungswerke, Akt.Geſ. in Hannover 8 9 gegen 0 im
Jahre 1903. Rheiniſche Möbelſtoffweberei Akt.Geſ. in Barmen
11 (10 5 pro 1903). Deutſche Anſiedelungsbank, Berlin
8 9 wie in den Vorjahren. Magdeburger Bau und Kredit-
Bank 5 (wie i. V.). Preußiſche Zentral-Bodenkredit-Aktien-
geſellſchaft Berlin 9 (wie i. V.) das Grundkapital ſoll um
3,6 Millionen auf 39,6 Millionen Mark erhöht werden. Magde-
burger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft in Magdeburg 412/.
gleich 250 A für die Aktie (wie i. V.). Magdeburger Rück-
verſicherungsA.-G., Magdeburg 16 50 pro Aktie (wie
im Vorjahre). Feuerverſicherungs- Geſellſchaft Rheinland, Neuß
8 (i. V. 7 1). Frankfurter Transport, Unfall- und
Glasverſicherungs-A.-G., Frankfurt a. M. 30 alſo 75 M auf
die alten und 3726 A auf die neuen Aktien.

y. Die Gründung eines Verbandes deutſcher Spiritus- und
Branntweinintereſſenten wurde auf dem allgemeinen Deſtillateur
und Spiritusintereſſententage in Berlin beſchloſſen.

y. Der Magdeburger Bankverein hat das ſeit mehr als 50
Jahren beſtehende angeſehene Bankgeſchäft von S. Frenkel in
Nordhauſen käuflich erworben, um es als Zweignieder-
laſſung weiter zu betreiben. Die Uebernahme des Geſchäfts
wird ſchon in den nächſten Tagen erfolgen.

y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu
Schwelm und Harkorten, Aktien-Geſellſchaft, Gotha. Die Gold
produktion der Siebenbürgener Goldbergwerke pro Monat
Februar 1905 beträgt: 138,928 Kilogr. gegen 126,105 Kilogr.
im Januar d. Js. und 150,801 Kilogr. im Februar v. Js. Die
Geſamtproduktion vom 1. Juli 1904 bis Ende Februar 1905 be
trägt: 1107,071 Kilogr. gegen 1064,757 Kilogr. im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

y. Der Georgs-Marien-Bergwerks- und Hüttenverein,
Osnabrück, berichtet, daß die Geſchäftsergebniſſe im erſten Halb-
jahre des Geſchäftsjahres 1904/05 normal geweſen ſind. Ueber
die Ausſichten des zweiten Halbjahres laſſe ſich nicht urteilen, weil
der Einfluß des Bergarbeiterausſtandes auf die Geſchäftslage ab
zuwarten ſei. („Berl. Neueſt. Nachr.“),

—-y. Das Kohlenſyndikat ſandte große Mengen beſtauſ
bereitete Kohlenſorten nach Emden, um die Konkurrenz an der Nord
küſte gegen die engliſche Kohle wieder energiſch aufzu
nehmen. („Berl. Lok.-Anz.“)

—-y. Die EſchweilerKöln Eiſenwerke, A.G. zu Eſchweiler
Pümpchen, berichten, daß im neuen, am 1. Juli 1904 begonnenen
Geſchäftsjahre alle Betriebe gut beſchäftigt waren. Das Ergebnis
leide jedoch unter der durch die Unſicherheit der verſchiedenen Ver
bände hervorgerufenen Preisbildung und in letzter Zeit durch
Kohlenmangel infolge des Bergarbeiterausſtandes

y. Der Eſſener Bergwerkverein König Wilhelm beabſichtigt,
in der Gemarkung BVochold eine neue Kokerei und eine chemiſche
Fabrik zu errichten.

Sächſiſche Wollgarnfabrik Aktiengeſellſchaft vorm. Tittel
Krüger. Jn der Generalverſammlung erklärte auf eine An

frage wegen des Jnventurwerts der Vorſitzende, daß die Waren
zu billigen Tagespreiſen eingeſetzt ſeien. Doch habe man für eine
etwaige Verringerung dieſe Extraabſchreibungen im Betrage von
25 000 A vorgeſehen. Die finanzielle Lage des Unternehmens ſei
günſtig ſämtliche Verbindlichkeiten ſeien gedeckt und daher die
lnlagen ſchuldenfrei. Die neuen Handelsverträge ſeien für die

Artikel der Geſellſchaft nach Oeſterreich, der Schweiz und nach
Rußland befriedigend.

—-y. Die wirtſchaftliche Lage in Bayern und München. Jn
der Generalverſammlung der Bayeriſchen Hypotheken-
und Wechſelbank in München, die, wie wir ſchon er
wähnten, den Jahresabſchluß, ſowie die Abtretung der Ver-
ſicherungsanſtalt zu einer ſelbſtändigen, auf Aktien gegründeten
Verſicherungsbank, die jedoch im Eigentum der Hypotheken- und
Wechſelbank bleibt, genehmigte, hob der Vorſitzende, Reichs
rat v. Auer, hervor, daß die Hoffnung auf Beſſerung der
wirtſchaftlichen Lage in Bahern und München
nicht im gleichen Grade verwirklicht habe wie
in Norddeutſchland. Die geiſtigen und finanziellen Kräſte,
ebenſo wie die Ausdehnung der Betriebe ſei in Norddeutſchland
wirtſchaftlich entwickelter. Jn München habe man vornehmlich
Brau- und Bauinduſtrie. Erſtere verſpüre mehr als
andere die Wirkung der allgemeinen Wirtſchaftslage. Jn der
Bauinduſtrie herrſche Ueberproduktion, die Terrainſpekulation
habe ſich zu ſehr und zu ungeſund entwickelt. Die Folgen drückten
auf das ganze wirtſchaftliche Leben. Alle in letzterem engagierten
Kräfte ſeien da beteiligt und könnten ſich nicht genügend rühren.
Dieſe Kriſis müſſe voll durchgemacht werden. Man ſage zwar,
die Banken ſollten ſich zur Hilfeleiſtung zuſammentun, ſollten in
Belehnungen mehr leiſten, ſollten eine Baubank ſchaffen uſw.
Dadurch würde aber die Kriſis nur hinausgedehnt werden. Eine
Verpflichtung der Banken, etwas zu tun, beſteht nach ſeiner Auf
faſſung nicht. Es wäre gar nicht wünſchenswert, den Jnter-
eſſenten mehr entgegenzukommen. Die Kriſis werde vorüber
gehen, wie ähnliche frühere.

y. Neue Stadtanleihen. Der Stadt Nürnberg iſt die
ſtaatliche Genehmigung zur Ausgabe 3prozentiger Schuldver
ſchreibungen auf den Jnhaber im Geſamtwerte von 8 Millionen
Mark und der Stadt Ulm zur Ausgabe von 3prozentigen
Schuldverſchreibungen auf den Inhaber im Betrage von
5 Millionen Mark erteilt worden.

y. Die Bilanz der Oeſterreichiſchen Länderbank exgibt inkl.
666 950 K. Gewinnbvortrag einen Reinertrag von 5 741 664 K.
(4 894 717 K. i. V.). Die Verwaltung wird die Verteilung
einer Dividende von 6 24 K. per Aktie (5 20 K. i. V.)
und den Vortrag des Reſtes von 626 721 K. beantragen.

—-y. Pariſer Börſe vom 3. cr. Die Börſe eröffnete heute in
ungleichmäßiger Haltung. Bald drückten Angebote auf den offi-
ziellen Markt. Die ſich einſtellende matte Tendenz wurde teils
mit den Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in der Mandſchurei, teils
durch die Befürchtung erklärt, daß es morgen zu neuen Unruhen
in Rußland komme. Nach vorübergehender Geſchäftsſtille trat leichte
Befeſtigung ein, doch machte ſich gegen Ende der Vörſenzeit neues
Angebot geltend. Schluß gedrückt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsgeſellſchaft Petzold u. Comp. in Saupersdorf bei

Kirchberg i. Sa. Witwe des Tiſchlermeiſters und Bildhauers Bernhard
Schneider, Eleonore geb. Thal in Mühlhauſen i. Thür. Nachlaßdes Tiſchlermeiſters Heinuch Nagel in Reinſtedt b. Quedlinburg.

Malermeiſter Hermann Richard Schneider in Stollberg i. Erzgeb.

Viehmärkte.

Seyda, 3. März. Der am Donnerstag abgehaltene Vieh
markt war gut beſucht und lebhaft, um 10 Uhr war alles verkauft.
Es erzielten Ferkel à Paar 27—36 Läuferſchweine à Stück 26 bis
38 Rindvieh war nicht aufgetrieben.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder und Schafmarkt am Freitag, 3. März. Auftrieb 622 Milch
kühe, 208 Zugochſen, 164 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf des
Marktes: Langſames Geſchäft mit gedrückten Preiſen. Gute Milch-
kühe ſehr geſucht und über Notiz bezahlt. Vorausſichtlich Ueberſtand.
Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität gute ſchwere 400 450 II. Qualität
gute mittelſchwere 300—380 III. Qualität leichte Durchſchnittsware
210- 280 b) ältere Kühe I. Qualität gute ſchwere 250--310 AC,
II. Qual. mittelſchwere 200--240 e) hochtragende Färſen 280 320
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

M 2. ſüddeutſches Vieh: 2) gelbes Frankenv Schein
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495--575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 405--465 AC., III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 505 580 A.
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 395-485 AC, III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 530--565 II. Qualität
10 12 Zir. ſchwer 395--455 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
365 395 C. Jungvieh: 1. 1x Jahr alt Niederungsvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität 145--205 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur

Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität 225- 240 II. Qualität 2. 1x--2x Jahr
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
440-—630 II. Qualität 270--300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur Zett
I. Qualität 475--550 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270--325 II. Qualität 240--270 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
270--320 Pferdemarkt am Donnerstag, 2. März. Aufgetrieben
waren 250 Pferde. Der Auftrieb beſtand in der Hauptſache aus guten
Arbeitspferden und zwar vorherrſchend däniſcher Raſſe. Es wurde
ziemlich flott gehandelt; die zahlreich vertretenen 4-—6 jährigen Dänen
zogen viele Kaufluſtige an. Volljährige Arbeitspferde brachten 600 bis
900 ältere Arbeitspferde 300 600 Droſchkenpferde 200 400 C

Ragdeburg, 3. März. (Amtlicher Bericht.) Stöädtiſcher
Schlacht und e Auftrieb 156 Rinder, 140 Kälber, 64 Schaf
vieh 2c., 898 wei
T den Slce durch die

tere ausgemäſtete 33--35 e. mäßig genährte junge
30-—32 d. gering genährte jeden Alters 27--29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—-34 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29-31i d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben hö
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſcete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29 31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26-28

Schweine.

a. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--26 e. gerinKühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Man
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48--52. b. mittlere Maſt und m
Sau 28--45 e. geringe Saugkälber 30--35 ältere, eng

(Freſſer) 25—30 Schafe: a. Mahſtlänmeer und je
aſthammel 32--34 d. ältere Maſthammel 29-31 e. maß

e Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-28 Schweint
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 62-63 b. fleiſchige 58 bis
61 c. gering entwickelte 54--57 d. Sauen 55-60 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder, 10 Schaſe

WochenMarktberichte.

Braunſchweig 3. März. (riginalbericht von Quenſell
Spannuth.) ohzucker: Das Geſchäft bewegte ſich dieſe

Woche wieder in den engſten Grenzen. Das Angebot beſtand zumeiſt
nur aus Nacherzeugniſſen. Die Stimmung war wieder, durch die
täglichen Veränderungen am Terminmarkte und im Auslande beein-
flußt, wechſelvoll, durchweg aber matter. Die Preiſe, die am Wochen.
ſchluß grzen letzte Aufzeichnung für Kornzucker und Nacherzeugniſſe
einzuſtellen ſind, laufen niedriger. Lieferung fand zu Anfang der
Berichtswoche, als die Anbau Schätzung für Deutſchland bekannt wurde
ſeitens des Handels wie einiger heimiſcher Raffinerien beſſere Beachtung
zu etwas anziehenden Werten. Das Intereſſe ließ aber auch hierfür
alsbald wieder nach und die kleine Beſſerung ging verloren. Der
Markt ſchließt in geſchäftsloſer, matter Haltung.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca. 9000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 52,00 loſe in
blau Papier, Würfelzucher J 56,00-—55,00 incl. Kiſte, Würfel
rer II 54,00 incl. Kiſte; gem. Raffinade 55,00—53,00
nel. Sack b. f. n., gem. Melis 51,00--50,50 incl. Sack b. f. n
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
excl., Nachprodukte 759 Rodmt. 12,40 12,60 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien ver 50 kg excl. Tonne.

Wochenbericht über Kali-Werte. Aus Hannover wird uns
gemeldet Die Aufwärtsbewegung auf dem KaliKuxen Markte hielt in
der abgelaufenen Berichtsperiode in ungeſchwächtem Maße an. Faſt
ſämtliche Werte ſtanden in ſehr lebhaftem Verkehr und wiederum ſind
bedeutende Kursſteigerungen zu verzeichnen. Selbſt die vielfach vor
genommenen Gewinnrealiſationen konnten nur bei einzelnen Papieren
vorübergehend einen geringen Einfluß ausüben.

Düſſeldorf, 2. März. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 e. Gasflamm-
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00-—-9,80 b. beſte melierte Kohle 10,50 11,50 e. Koks-
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
7,75--9,00 b. melierte Kohle 9,50--10,00 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 16--17 b. Hochofenkoks 15,00 c. Nußkoks, gebrochen
17-18 V. Briketts: 10,50--13,50 A. B. Erze:
1) Rohſpat, je nach Qualität 9,70 2) Spateiſenſtein,
eröſteter, je nach Qualität 13,50 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdanm Ac, 4) näſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko A. O. Roh-
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 67,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
56 AC, b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 58
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,40—58,10 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual. ab Luxemburg
45,60 46,10 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort
10) e e Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 54 A,
33 deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 AC, 12) do. Nr. A,
13) do. Nr. III. 65,50 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 110,00 115,00 Schweißeiſen
125,00 127,50 A. E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
119 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
4) do. aus Schweißeiſen A, 5) Feinbleche 120
F. Draht: U Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalzdraht

Tages-Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungzsſtelle.

3. März 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 32 130 135 124-132Goldap 155 1228 130 wo146 155 128--130Danzig 173 174 132Thorn 167--172 130--135 138 144 138-142
Uckermark 168--172 132 135 150 158 145--150
Mittelmark, Priegniß 170 175 133 139 148--158 150--162
Neumark 170 175 133 136 150 160 145--150
Lauſitz 170 177 130 135 150--164 148-- 155

168--170 132--136 145--162 135--150Stettin (Bezirk)
168 170 132 136 145 155 135 150Stettin (Platz)

Anklam (Platz) 169 136 145 150 139Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 168 128 130 140 138-- 140
Neutomiſchel 133 143 148Wongrowitz 125--127 142--145 138--139Breslau 163 173 128--135 143 160 138--148
Görlitz 170 182 129 134 150 164 135 145
Glogau 7 132 133 2 146--147Hirſchberg 168 179 133 141 148 165 149--152
Magdeburg 163 167 137-- 139 166 176 153 156
Altmark 165--175 132--140 146 165 140 160Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 135--140 149--162 140-154
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 167--174 136--143 160 190 140--160
Kiel 171-173 145 150 145-- 150 145--150
Hannover Süd 170-- 174 140--146 140 180 142-165

do. Elbe Weſer 171 133 145 143 135--149
do. Weſt 153 135 132--142Münſterland 178--180 150 S 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176--177 149 148 123 133-141

Paderbornerland 159 171 140 148 137--140 150--154
Kaſſel 175 176 148 150 3 152--160

6) Nach privater Ermittelung:Stadt ungeben i. r. cnige JBreslau 174 135 160 148Poſen 172 130 149 140Kever 174 146 180 165euß 180 146 2 142Mannheim 183 151 3 1429 148 dam 175re 8: Breslau 215

c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, r der Qualitäts
u

am 3. März, am 2. März.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 123 Cts. A232,00
Von Chicago Mai 115/, Cts. 234,78x t. 20600 20000

180,50 180,50n Liverpool rei RMirzW. de nach eRiga 4 184,25 184,25gn Park es. i8020 18600
7



ieren
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amm-
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kohle

Cts.wyork nach Berlin Roggen loko es n loto 77 Kop. 180100 180/00
Riga loko 81 Kop. eJebvork nach Berlin Mais Mai 535 Cts. 115,00 1gewYork, 3. März, 6 Uhr abends. a t.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. März.) Baum-
polle Preis in NewYork 7,75 (7,75), Lieferung Mai 7,38732), Lieferung Juli 7,38 (7,26 in New Ocleans 7/
r Petroleum, Standard white in NewYork 7,25

Philadelphio J 20 (7,20), Rafined (in Caſes) 9,95 Kge Cred
Helances at e 1,39 (1,89), S v Weſtern ſteam720 (7,20), bote Brothers 7,25 (7,25), Mais8*) per
Giai 537/6 (525/5), Juli 537/ n Sept. WeiSinterweizen loco 120 (121),roter 8 weizen1149, (1148/6)- ver Juli 1027 (103 ver J 94Fez. Getreidefracht nach Liverpool 1)agfee fair Rio Nr. 7 73 (77/5), Rio No.April 6,15 (6,05), per Juni 6,35 (6,25), Mehl, Cpinn r
clears 8,90 (8,90), Zucker 45 (a45 Zinn 28,25-28,75
(28,50 29 „00), Kupfer 15,50 (15,50).

Tendenz Mais: feſt.
enden Weizen behauptet.

Zuckerberichte. e
Magdevdurg, den 4.(Eigener Drahtbericht der Halleſchen geitung

gornzudker excl., von 88 Rend. 14,90 15,15.) Tendenz ruhig, Preiſe
Rachprodukte excl. 750 gtend. 12,10--1245. unregelmäßig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

reden geſchäftslos.

ver i t I. v et frei ar Hamburg. haltend. Banten ſetzten durchweg feſter ein. Von wontanwerken
rz 30,756G, 31.00 Aug. 31,006G, 31,05B. Bochumer ſchwächer, desgleichen Kohlenaktien, nur Laurahütte feſt,Jpril 20208, a1 o. Jan. März 23,706, 28,308. 259,75 auf Zeitungsmeldungen, daß die Ablöſung der Gründer

Mai 31,006G, 31, i0B. Tendenz: ſtill. 4 nWetter: milde und feucht. rechte bei der Laurahütte Ausſicht auf Verwirklichung habe.
Hamburg, den 4. März. Rheiniſche Stahlwerke und Dortmunder feſt. Jm Eiſenbahn

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. aktienmarkte wenig Anregung, doch Kurſe behauptet; Schiffahrts
Zugermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. aktien ſtetig. Jm ſpäteren Verlaufe DiskontoKommandit abge

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. ſchwächt, Montanwerte unverändert, desgleichen Fonds. Kanada

März 30,95. Aug. 31.00. Pacific gebeſſert, 142,50. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtundez Tendenz unregelmäßig. Banken kaum verändert, Fonds und Bahnen zumeiſt nur nominell,

53 J F4 5 3Hüttenaktien ſchwankend; Schiffahrtsaktien abgeſchwächt. Alles

Broduktenbörſe. Sonſtige unverändert. Privatdiskont 2 Prozent.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

et er i n Septbr. 176,00 Preisnotierungen für Kuxe am »4. März.
ei zen Mai 178,25 uli Septbr. (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)Tendenz etwas feſter.

Roggen Mai 144,50 Juli 145,75 Septbr. Nach An Nach AnW feſter Kohlen-Kuxe: frage gebot KalkeWerte: 77Hafer Mat 140, 75 Juli 139,75 A. Tendenz: behauptet. Goruſſia 2250 2300] SentdeMats Mai 11850 Zu 117 50 Tendenz geſchäſtslos. S hen u.. de 38
Rüböl Mai 49,40 Oktober 50,60 C. Tendenz matter. König Ludwig (28200 26500 Tariafund. 758 9900

2 Conſ. l r 1638 18s68 deröganiſ ſen: u ti aufSonde uſenBörſe von Berlin vom März. Sept 3300 3350 HanſaSilberberg e 162 1646J. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. Tremonia 325 7 Hattorf h e 1120 1140
Trier 4100] Sedwigsburg 12100 12200Auch heute reagierte die Börſe zu Beginn auf den geſtrigen in Rrre drangen I'ünd i 4376 c

e urg. h 7ſchwachen Schluß von Paris und London. Die Tendenz war un Zigcauf b. Neviges 810. 525 Jobannserau. 7 z z
einheitlich. Heimiſche Fonds auf Angebot zum erſten Kurs gegen Ftiteſet SerawVer. 78 2 e 1720 1146
geſtern um Prozent ſchwächer, 91,20; fremde Fonds preis Wildberg. 718 7361 Wilbeimsbal 14400 148

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 4. März.

3 Dividende gins Dividende Zins i KursStücke vorl. letzte Zinslauf Wfuß Kurs Stücke vorl. legte Zinslauf Nuß
jalleſche conv. 3 Stadt Anleide von 1882.. Mk. 1000; 5. u. 200 u. 10 a 99,50 WerſchenWeißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1898. Mk. 500 2 u. o 4 100,756Halleſche 31 Theater Anleibe von 183 Mt. 500 r u. o a 92,25 s WerſchenWeißenf. Braunk. 40 Anleihe v. 1902. Mk. 500 iſt u. i 4 101,0060Halleſche 32 StadtAnleihe von 1886. Mk. 1000; 5. u. 200 e u. 10 a 33588 gzeizer Varuff. u. Solarölfadrit 4 Schuldverſch. 6dalleſche StadtAnleihe von 1892. Mk. s. 2. 1960; 5. 2. 10o0 I u. I wk z53 0 das e bis Mk. 1000. l 7 21 i 2 18189 Fe e e z epſurter i et Mt. 1000, 5. 200 4 u u i iel 99280 Ammendorfer Papterfabrik Aktien Mt. 1000 10 12 u 4 223 005zriurter 490 StadtAnleihe III von 1803 Mk. 1000; 5. 200 u. o 3 103,00r G Cröllwiger PapierfabrikActien Mk. 300 12 127 2 4 250,005äifurter 4 StadtAnleide von 1901 Mk. 1000; 5. 200 7 S t u. z 4 103,00bz. G Cönnerner NalzfabcritActien Mk. 600 u. 1200 12 11 4 190.006
halberſtädter 31 Stadt-Anleide h Mk. 2. 1000 5. 200 J verſchied. 3 2 99,006 DörftewitzNattmannsdorifer Braunk.Dnd.Aetien 400 2 2 2 uſaumburger 33 Stadt Avleide N. 2. 1600; 5. 2. u. ioo 31 u. 3 99,006G DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz,Actien. Mk. 1000 s 2 u 190008
2andſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe Nk. 10. 5. 3. 12,. i i n. v der a r o z 5 i z 3388 vSichſiſche landſchaftliche Lfandbriefe. N. 3000. 1500. 300 160. z u. i 3 Klauziger ZugerfadrikActien Mt. 600 62/8 16 i 4 130,006

3 7 ger h t F. wo 77 2 z i e a Lit. bis Mt. 1000 Zu 31 i. 4 82.2565a e an a andbriefe 1 u. /7 2 0 2 2 xW nete iel von Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 verſchied. 3' a 99,506 a e gt Wo 8 s “p 4getündigt n n Mt. 500. i u. 4 1100,006 deſche Straßenbahn-Aetien.. Mt. 300 u. 1000 1 i à 111666tuſtrut-Regul. 33 Obligai. (Bretl.-Nebra) Mk. 3000. 1500. 6, 300. 160 i u. 32 99,25 Halleſche Portland-Cementfab.Act. Mk. 1000 0 S n 4 108 502

n z Zu Mk. 1000 u. 500 u 211 u. 42 e P 19 3 m 184860Uckdorf etle s e hhnibverſchretbungen Antundbar dis 13 1910... Mk. 1000 u. 500 u u. o 2 1818 e i äxe v. Paul Reuß Aetien Mk 5 W s 10 i 4 294, 00s
Tröllwißer Papierfabrit, 49 Hovoth.Anſeide. Mk. 1000 u. 500 2 u. andsberger MNalzfabrik-Actien u. 7e n e ae r Mk. 1000 u. 500 iſ, u. i 102,250 Riendurger Schlsßmahgeret Actien Mt. 1000 Z. 8 r à 96 hFabrik l. Maſchinen F. Zimmermann K& Co. D Kiebeckſche Montanwerke-Actien h Mk. 1000 12 12 e 4 236,00 BA.-G., 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 u u. 10 4 104,50 Sächſ. Thür. BrauntedlenSt.ictien Mk. 600. 1200 0 11 a 06,00Grube Glückauf 41 Obligationen Mk. 500 u. 4/2] 100.50 9 Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Pr.Actien I. Em.. Mk. 600 0 4 120,00 B
dalleHettſtedter 3 Eb. Obl. Mk. 500 u. 3 95,25 Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Pr. „Actien II. Em. anhalle-Hettſtedter 4 Eb. Obl. Mk. 500 7 u. 4 103,506 Waldauer HraunkodlenActien Mk. 300 u. 1200 10 12 216,00dalleſche Straßenbahn 4 Obl. Mk. 1000. 500 u. 4 100,506 Wegelin u. Hübner Aktien Mk. 1000 8 8 4 138,006Körbisdorf Zucerfabrik, 49 HypothetenAnleide. Mk. 3600. 15600. 600 u. 4 100,50. WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. Mk. 300 u. 1200 15 14 2 250,00 6
SächſiſchTd. Braunkohl.Verw. 420 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 u. 4 100,50 Zeitzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 7 ASächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II 102 Mk. 1000 u. 500 l u. 4 01.000 e Paraffin- und Selarölfabrik-ctien. Mk. 500 u. 1000 9 9 164 500Waldauer Hrauntodien 4 rüickz. 102 Mt. 500 u u. o 4 102,60 Jucgeerraffinerte Halle Actien, n Mk. 500 u. 1000 23 115 210 4 193,000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 re ioo Mk 500 u. o 4 101,00 GruckdorſeNietlebener BergbauVereinsKuxe ohne Zinſen e.WerſchenWeißenf. Braunk. 4 Anleihe v, 1890. Mk. 1000 l u. 4 100,50 6adl. Conſolid. VfännerſchaftsKuxe 410,000

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück. Bezugsrecht 7 b

25è „ò„çö5JJ—JJ„;„;ò;ò„;»„»»———— J ;„5v WWwWw”W-—bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg, An- a. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen. Conte-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Kursnotierungen Dividende ſ1908ſ1904 ine e i. Dividende 19031904 ine re Sir Dividende 1903ſ1904 ins e Wie
See abg.. G 1 e 1000 142,20b3. De Gas t 10 z 295 2 de r 7 321 I r 529v ä Gotthardbahn S 1.1 500 Fr. eutſch-Amer. Werkz. 9 1.17 1000 3 ering, Chem. Fabr. 1.1 o. „S obder Berliner Vörſe vom 4. März Jtalien. Meridionalb. 6 1.17 04 5000-500 Lire do. Luxemb. V.-A. 0 6 do. do. „25bz. Schleſ. Bergb. Zink 17 1.1 100 Tlr 38810606

2 Uhr nachmittags- i. D. 70 Donnersmarckh. konv. 14 u. 600 28e 50 Schuckert, Elektr.. 6 (0 1.]8 1000 143.906b3.
e è v u r z e De md. .Un. V.A.K. 2 2 n 90.50 r S z z 585 re an enb. o. 500 Lire d ab. 1. 1500 emens Glashütten a o. o vPreußiſche und deutſche Fonds. Bank Aktien. z z 10 184800 e en geht s 8 100 Tr.ins Größe der w ilenburg, Kattun 1.6 300 Stobwaſſer Lit. B. 1.74 1500 ,00 bZinsfuß 3 e in Mk. ver iſch-Märt. Vant n 200. 600 To. 6507Eintracht, Bergw. 15 2.[1 1000 335.506.6 Stolberg. Zinkh. neue 6 S 1.1 100 Tlr. 168,0096z.6

Deutſche R.Anl. unk. 1905 1.410 5000--200 402, 50tz V Serliner Vant 4 do. 1000 932 Eſchweiler Bergw.. 44 z 1./7 15. 12. 300 256 806 Sudenburger Maſch.. O do. 1000 107.256
do. Ja verſch. do. 102, ob do. Handelsgeſ. 6 do 1000. 500 164.,000. Eſchweil. Eiſenwalzw. O do. 1200. 600 153 00603. G Thale, Eiſenh. St. Pr. do 1200. 600do. do. do. 82388 Berl. Hypoth.Bant I do. 1600 188.25046Irdr. Wilhelm. L.-A. 4 5 do. 1000 140.0005 G Thüringer Salinen. I do s00 74.,560.VPreuß St.-Anl. unk. 1905 Jl do. 5000--150 1 BCom. u. Disk-Bank. e do. 1000. 300 124.8003. Geisweider Eiſen 4 65 1.7 do. 121 906z BWegelinsHübn. Mſch. 8 3 do. 1000 z „0063.
do. z 1.]4/10 do. 102,50 bz. Darmſtädter Bank. 6 do. 1000 43.8003. Gelſentirch. Bergw... 14 1200. 600 2,305z3. Weſt. cegelner Alkali. 17 do. do. 280. 38 Gdo. do. 10000-100 91.20 b Deſſauer Land.Bank a do. 1600. 300 GeorgMarienhütte. (3 3 1.7 1000. 750 [107, b. Wweſtf. DrahtJnd. 8 10 u. 7 200 Tlr. 188.706

Bremer StaatsAnl. v. 1902 do. 10000 -500 88 20bz B Deutſche Bank 1 do. 1200 600 243.9063 do. do. St.-Pr. 5 5 do. 1500. 300 24.00b;z. G Wittener l. 4 6 do. 1000. 500 130.7 GHamburg. St.Anl. v. 1886 (3 1./511] 5000 500 82-40 do. UeberſeeBank z do. 1000 153.000 v GSlauziger Zuckerfabr. 62 10 1.6 600 1.90bz G Wrede Mälzerei 4 1.79 1000 3,7503.6Sächſiſche Rente. Z3 verſch. 5000--100 89,60 b. Distkonto-Kommandit S S de 120 500 1822300 Greppiner Werke 7 1.1 1500. 300 127.25b. G Wurm Revier. I. 1200. 600 1568.6065
Halleſche do. von 1900 4 I. 5000- 200 103,60 Dresdner Bank 7 d. do. 1606.600e G e Maſchinen d 120000 3826 G Zeiter Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 800 236, 1003

r t u z 3233 n e e e WechſelKurſe2 7 eipziger Kreditan 2 o. 200. u Jdo. do. do. 1 20bz.B u do. 1200. 600 136,28bz. B A. u. r p 78 r 77 500. 90 335 23 Privatdiskont 2do. do. do. 89,25bz G nen 4 do. 1500 112.006b1. r a e p. dz. 7 733. 560.Sächſiſche Landſch. Pfdbr. de. 3000 75 Mitteidtſhe Kred.B. S do. 100 Tr. 121.206 artm. Maſchinenfa l 139 c Amſterdam 109 G. kz. 169,4563.do. 3' a do. do. 7 Rationaibankf. Dtſchl. bo. 1200. 800 129.800. emmoor Portland. O. a. 1000. 500 121.2565 G el. Pläte 100 Fr. z. 81,20b,do. 3 do. do. 339.206. Seſterr. Kred-Att. uit. 82/. do. o Fl. 83 Sie den. 15 r200 vo za lage io0 n 312Petersburg. Disk.-B. 82 do. 23500. 1250. 160.0065. W Se w. re z 8 77 7 66, 1066 Lond. 1 Libre Sterl: S Tage. z. 20,46 So
ſänd de d 250 Rb. 0,2566 oſe Eiſen u. Stahl e 12 1.77 1805 48008 Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 20.,3 b 8Ausländiſwe Konde. w. e ieeeeceeee c hccee, eeeeeeeeeeeGriechiſche t 990 Reichs r 3000 53.40tz S 42 10 I Je 18782 Schweiz 100 Fr. t. 8118650e konſ. Goldrente 4 1.ſaſ10] 10000. 2000 32. Kuſſ S. f. ausw. Hand. S I. 260 R. 123.40b5 bau o Wien 100 r. k. 6552865 6do. Monop.-Anl.. 4 1.17 5000. 2500. 52,006.B S 2 d 600 134 Kölner Bergwerk. u 1200. 600 4146 905m. I. C. 500 Fr. S en Bwer. be 1000 tagen König Wilhelm konv. do. 1000. 600 28do. Gold (Pir. Lar.) 5 15.6 le 10000 48.90bz S Schleſiſch. Bankverein &u do. 8000.1500.300 142 Körbisdorf. Zuckerfab. s 1.ſ4 200 Tr. [156. bz.

m. I.C. gar a ervbr Geſ. 77 t v 1000 Schluß-Kurſe.Jtalieniſche Rente. ,17 4000. 100 606bz. G ere. aurahütte 1.7 200 „30bz foſtiMexik. 3 o e z W vo Fr. 18 206. JuduſtriePapi Jeopoldsgrub. Edderitz u. 1000 110 Tendenz Befeſtigt.z 10 200 2 Schifffahrt Akt. Leopoldetal 2 1./7 600. 300 t Kreditalfien 213.60Oeſterreich. Goldrente. 1./4]101000. 200 Fl. 102,30bz. mb.Amer. Packetf. 9 1.1 1000 443388 L. Löwe Co. 10 u. 1000. 600 286. o. Verl. Handelsgeſellſchaft 16375Kronenrente. 1. 20000-100 c orddeutſcher Lloyd. do. do. St B z m 7. z 1 58628 Jan e 34358o S 4 1. 0. ien, athildenhütte 7 o. 000. 5 eutſche BankRumän. e e 8 41 5 r W 2 t o geiyz h ch Rier. 0 1./10 do. 214,10t Mend Schwert 4 DiskontoKommandit. 192,50do. von 1890 4 I1.1/7 4050. 2025. 92.2503. Vereinsbr. Artern. z 49. o. do. 105,2 060z. St. P. g o 1.7 1000 97,s06 G Dresdner Bank 160.00810. 405 Jnduſtrie. Neue vor. Akt. „Gef. 0 1.1 do. 134 Nationalbank für Deutſchland 129,50
h rn 5 J m 58 Akt.Geſ. 16 7 I m 33328 r 3 t 277 z 1789er e 9 t 9 9 405 5 3 em. Ge e J z. Den hUngar. eeleneente 4 1. bie 1000--100 Kr.) 98,60b. n »Guano 2 1./1 1000 t d g do. E.Jnd.-KaroH. do. 1000 1236000 talien. Mittelmeerbahn 88,60do. GoldAnl. Eiſ. T. (3 1. I 408 e Anhalter Kohlenwerke 3 do. 1000. 300 Oberſchl. Kokswerke. 8 do. do. 157,2563 G 30/0 Reichsanleihe e 9120

Askania, chem. Fabrik 48 7 do. 600 980bz. Orenſtein Koppel 8 do. do. 152 Bochumer Gußſtahl 246,50Bahuen. s z S d 1000. 57 3 War 1 A. s 32 77 600 172., 3 reren e e e 56öße d o ektr. 1./7 1000. „756z. ein.Naſſau 300 „10bz. ortmunder UnionE. yDividende 1903 1904 r e v Maſch. Schwrzt i e do. 1200. 200 Tlr 498 Rhein. Stahlwerke 8 1.7 1200.1000.600 792 LSaurghütte 259,90
Lübeck-Büchener 6 I1./1 1200. 600 Bismarckhütte do. 1000. 600 334,75 bz. Riebeck Montanw. 122 12 1.4 1000 325.9063 KonſolidationElektriſche Hochbahn. a do. 1000 123 7563. Gußſtahl. 1 do. 1500. 800 256,5003. Rombacher Hütte 8 (9 1.17 do. 221,s0b3. G Gelſenkirchener Bergwerk. e 222.40
Gr. Berl. Straßenbahn 8 do. 1200. 300 1 Braunſchw. Kohlen. 9 1.11 600 135 Roſitzer Braunko len. 15 14 do. 1000. 600 (270 Sr. Harpener 0Oeſt. Ung. Staatsbahn Butzke Co., Meiall s do. 2000 16 5837 do. Zuckerfabrik ß 1.11000. 500 169,50 t. e Große Berl. Straßenbahn
e garzeſen) ult. S 15o00 Fr. 1 227 a Buckau do. 300 146.2 b. Str. r. Braunk. do. 1200. 600 123388 Packetfahrt. 147.00Südöſterr Lomb. ult. 1 do. 7.50t. h S 1000 621.2 do. St.-Pr. do. 600 1 orddeutſcher Lloyd 177 60Warſchau Wiener e 0 C 1 100 Rub. 1 röllwitz. Papierfa 2 12 1.]7 300 249,5005 G Eckgerhanſer Maſch. 84 1.10 1000. 300 84, Sbz. G Dynamit-Truſt m IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III 194,75

v A. D. Kr. 102,606 u. Sparbank beipzig 63,75b G Ahenburger Akt. -Brauerei 187 ,006G Jleiprziger Baumwollspinn. 220,006 Portland Cementfabr. Halle 109, 250Kur snotierungen der Leipeiger Bör S e r Aktien tiger 756 Cröllwitrer Papierfabrit len Fareeee n 21400B Stöhr à Co en en
vom 4. März, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Vankhauſe Nammer a Schmist in lLeiprig

r r h r
90 Kommunaldank f öähm. Nordbahn 114, 256 do. bod.-Rred.-Anst., 144.500 do.

öigt. Sachs Anl.-Scheine 100, 206 äerai itzcer Ed. Uit. A. 275.500 le r raten i 50B Glauziger Zuckerfabrik
Kommanaibant für t. d. 270. Stradendahn 75B Halleste ucrerraffinerieSachs. Anl.-Scheine 103,256 Allg. d Rred.-Anst.

„christche Rente 89,75b [49 er r iiol 886 9 Nanst. Gewert. 1902 103, 0069 o. Stantzanl. 95,25 Hall. es 000 4 90 ieituer aratin Ob 100. 750
z Soleiyr. Stadſanleide 100,500 [490 Nanst. Gewent. O. 5.). 102, 100 i Anni Ftädr. 100,200(onfirmanden n

De

vibr. and. m Außig-Teplitrer Eb. ei.23 506 e an 75B Dörstew.-Rattmannsd. gt. Leipzig. Elektrizitätswerke 132 006

do. Vorz. 99,00B ILeipz. Kammgarnspinnerei 167,50B137.006 Leipr. Malzfabr. Schkeuditz 155.2 56
200.00b Mansfelder Kuxe

Thüringer 6a5

fabrik
940.000 Wernshaus. Rammg179250 b klektr. Strabendahn g. 7öbGlkördisäorfer ucrertabrit 154, 000 [Naumdorger Braunxkehlen 105,000 [Zeitzer Poratfin

Tittel à Krüger, Wollgarn-

108,

291,00B

G

arnsp. des

größte Auswah
von Mark

1028in vorzüglicher Ausführung.
Ausgabe von Marken ſämtlicher Konſum Vereine von Halle und Umgegend oder meiner Spar-RabattMarken.

W Auf Wunſch 5 in bar. Wo

Kaufhaus I. Ranges

H. Elkan
Leipzigerstrasse S7.



Vollständi räumen
zum Verkauf.

Gustav Bolkmanm.
Ladeneinrichtung sowie sämtliche Geschäftsmobilien billig zu verkaufen.

will ieh und Kommen desbalb noch grosse Posten helle Damaste und weisse Seide für Braut
kleider, sowie woll. Kleiderstoffe, elegante Kleider, Paletots Jacketts, Havelocks

zu jedem annehmharen Preise
Brüderstr.

(3412

6
part u. I. Etage.

Halleſche Simonsbrotfabrik.
G. m. b. H., Halle a. S.

n Liquidation bittet etwa vor
handene Forderungen baldigſt an

zumelden. [3319
Orchesterverein,

Montag, 6. März 1905, abends 8 Uhr
im „Kronprinz“

X. Vereinsabend.
Schumann, Sinf. B-Dur,
Mendelssohn, Ouv. Melusine“,
Leoncavallo, Fant, a. „Bajazzo“,Offenbach, Szenen a. ofnenns

Erzählungen“.
Weber, Ouv. „Euryanthe“.

Halte meine Sprech-
ſtunden wieder ſelbſt ab

r. Rerschel,
Marktplatz 20. [3353

Schüler-Pensionat
von M. Laub, [3435

Halle a. S., Sternſtraße 9.
Oſtern finden Schüler gute Penſion
mit erfolgreicher Nachhilfe durch

Phil. und Mathematiker.

Penſion Ja ernden junge Mädchen bei
Frau Wehmer, Halle a. S.,

Poſtſtraße 1. 13384

Pension,
Oſtern finden Schulkinder und
junge Mädchen freundliche Aufnahme
in meinem Penſionat. [3437
Frau A. Hochheim,

Steinweg 2.

an Fawilienpensionat
fung junge Hädehen,
die ſich zur weiteren Ausbildung in
Halle aufhalten wollen, unter günſtigen
Bedingungen freundliche Aufnahme.
Gute Referenzen ſtehen zu Dienſten.
Frl. A. Ringleben, Halle a. S.,
Robert Franzſtraße 6. [3178

Einen ganz neuen reizenden
Haarschmuck für Sinder

empfiehlt
R. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

(3181)

Für Fussleicdende!
Spezialanstalt geöffnet Wochen-
tags von 7--7 Ubhr, Sonn- und

Feiertags von 11--12 Uhr.
Sichere Erfolge! [3375

Joh. Iajszyeek, Grünstrasse 27,
Halle a. S. Fernsprecher 1996.

Broschüre post- u. Kostenfrei.

GartenFreunde,
ratsam ist es,

früh zu pflanzen.
Empfehle:

Hochſtamm Roſen, niedrige
Roſen, Kletter-Roſen, Schling-
pflanzen, Zierſträucher, Lebens-
bänme, Efen und Efeuwände,
Johannis- und Stachelbeer-
ſträucher, Dekorationspflanzen

aller rt.
Bernhard Möllers,

Handelsgärtnerei
z. Roſengarten, Halle S.

Fahrpreis 10 Pfg. [2983

Anterricht.
Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorher.- Anstalt
J. Pähmr.-, Priwarfe,, Dinj.- I.

seit 1. April 04 auf eig. Villengrädst.
Ar.-Lichterfelde, IIolbeinstr. 67

dieselbe ist nioht mehr Ringsetr. 105.
1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiol.

Französisch
erteilt gründlich MIle. Favarger

Breitestrasse 16, II. (33

Karl Gieseguth,
Halle a, S., Sternſtraße 53.
Gründliche Ausbildung

kaufm. u. landw. Buchführungze.,
ämtl. Contorfächern. Proſpekte. Peuſton.

Gegang- u. Llavierunterrieht

erteilt
Gertrud SteinmetrZternetrasse [0, 2779

ab Hauptbahnhof.
Artilleriekaferne

Linie I mit III Steinweg Artilleriekaſ.
von der Artilleriekaſerne

Halle a. S., den 3. März 1905.

Abfahrt der
erſten letzten

Wagen

621 Uhr früh 110 Uhr abds.

627 110t pom Stein wegen
Linie II Hauptbahnhof-Hettſtedt. Bhf.

vom Hauptbahnhofe I 62* e evom Hettſtedter Bahnhofe 628 1105
Linie IV Hanptbahnhof--Wittekind

vom Hauptbahnhofe 621 1193
von Wittetind on 118Wageufolg

ab Steinweg.1127 Uhr
Wittekind. e118

e: Linie I mit III, II, IV, V und VI
Als Sonderwagen fahren zwiſchen Hettſtedter Bahnhof und Wittekind ab Hettſtedter Bahnhof erſter Wagen 908 Uhr vormittags und

Allgemeine Il

Linie V Wittekind Trotha
an von WittekindWohragen, Trotha

an von Wittekind
Sonntagen J Trotha

vom Hauptbahnhofe
Böllbergerweg.

letzter Wagen 883 Uhr abends ab Wittekind erſter Wagen 89 Uhr vormittags und letzter Wagen 81 Uhr abends.
Nach Schluß des fahrplanmäßigen Dienſtes fahren die letzten Wagen bis zum Steintor:

ab Hettſtedter Bahnhof
Böllbergerweg

0 e 1187 Uhr
1127 2

Linie I Hauptbahnhof- Böllbergerweg

alle 6 Minuten.

R. E. G. Stacivahn Kalle.
Sommer-Fahrplan. Gültig vom 16. März 1905.

Abfahrt der
erſten letzten

Wagen

610 Uhr früh 1009 Uhr abds.

J 626 2 1026 J 2610 2 1085
I625 1050

e 67 1103J 7 626 1102 l 2

[3418

118 Uhr
112Halle.

Feuerbestattung betragen einschliesslich

Beitrag MK. 3.,

Der Vorstand:

Gressler, Ankerstrasse 14.

wofür die Vereinsschrift Die
Flamme“ unentgeltlich geliefert wird. Die GesamtKosten einer einfachen würdigen

aller Besorgungen von Halle nach den
nächsten Krewatorien Jena oder Gotha Mk. 206 resp. 218. Diese Kosten können
nach einem Abkommen mit der Versicherungsgesellschaft Deutschland“ zu bequemen

ung bungen Bedingungen versichert werden. Der Verein zählt gegenwärtig 240 Mitglieder.
Weitere Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen

Eingetragener
Verein,

Wisesenschaftl. Lehrer Waldstein, Bernburgerstr. 28; Univ.- Professor Dr. Baumert, Albrecht-
strasse 42 Rentner Knabe, Lindenstr. 83; Polizei-Sekr. Rawack, Bluwenstr. 6 Rechtsanwalt
Riecke., Grosse Steinstrasse 77/78 Kaufwann Joh. Hoſfmeilster, Forsterstrass 57;
Dr. Ortmanmnm, Kaiserstrasse 5; Stadtrat Dr. Tepelmann, Henriettenstrasse 28 Pabrikant

Prof.

(3371

Be nv

Buchdruchkerei
Stereotypie
Formular- Magazin

Leipzigerstr. 87 (Hinterhaus),
Eingang Gr. Brauhbausstr.

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Halle a. S.
Telephon 158.

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchbinderei
Geschäftsbücher-

f abrik
Gr. Braubausstrasse 30

(Sternstr.-Passage).

Benutzung, ſofort zu vermieten.

Lafontainestr, 2
vermieten. 1600 Mk.

j hochherrſchaftl. Wohnung, 8 heizbareWettinerstr. 19 Räume, reichl. Zubehör, Garten z. alleinigen

Preis 2000 Mt.
Etage, 7 heizbare

Balkons nach Garten,
Räume,

ſofort zu

Näheres Lafontafſnostrasse 1, part.

Ilühiweg Erdgeſchoſt, herrſchaftl. Wohnung,
6 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör u.
Garten ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Näheres Alter Markt B. (3436

Perſonen,
die verlangt werden. J

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

Bakanzen Nyſte, klingen a. I.

Sichere Existenz.
Für zwei epochemachende chem.

Konſumart. wird General-Vertreter
geſucht, welcher in der Lage iſt, für
mindeſt. 500 Mk. geg. bar ſtändiges
Lager zu unterhalten. Großer
Verdienſt Gefl. Off. unt. „Hoher

OGek.-Verwalter
von 17--20 Jahren erhält gute

Stelle durch [2432
Wilhelm Bean,

Stellenvermittler, Dachritzſtr. 12.
Meldungen ſofort erwünſcht!

Verheirateter Hofmeiſter
mit kleiner Familie zum 1. April
geſucht. von Hansteinsche
Gutsverw. Vornhagen beiEichenberg. 3256Daſelbſt findet auch ein

Dienſtmädchen
für Haus und Küchenarbeit bei
gutem Lohn gute Stellung. Antritt
früher oder ſpäter.

Verdienſt“ Hamburg 30 poſtlag.
[3441]

Aelterer zumherrſchaftl. Gärtner I. 4.
geſucht. Meldungen nur ſchriftlich
unter Angabe der Gehaits-
anſprüche bei freier Wohnung
ohne Heizung n [3378

H. Bauer,
Walzmühle Delitzſch.

Geſucht zum 1. April

Lehrlingmit guter Schulbildung. [3388
Ed. Anton, Bnchhandlung,
Halle a. S., Alte Promenade 1a.

Suche für ſofort [3423
junges Mädchen
in angen. Stell. zur Führ. eines
ländl. Haushaltes von 100 Morg.
Bed. angen. Aeußere bei perſ. Tüch-
tigkeit. Off. mit Photogr. u. Näh.
ſof. unter Z. m. 210 an die
Exped. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. April ein junges
Mädchen aus beſſerer Familie für
ein Z3jähr. Töchterchen u. zur Stütze
im Haushalt bei Familienanſchluß
und Taſchengeld. Off. unter H. N.
114 Cöthen, poſtlagernd. [3424

Offene Stellen für Oek.-Mamſells,
Stützen, Verkäuferinnen der Material
u. Konditorei-Br. Kinderfräulein,
Kinderfrauen, Kochmamſells, Köchinn.,
Stubenmädchen und Jungfern für
ff. Herrſchaften auf Schlbſſer u. Ritter

S Binnewoeiss, Jnhaber
riedrich Gaeis, Stellen

vermittler, Sternſtraße 11, 1. [3357

Suche für mein Eiſen
waren- Geſchäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung per

Oſtern. 3372
Karl Kuckenburg,

Ranniſcheſtr. 12.

für Rittergut bei HalleMamsell r ſucht. 390 t
Gehalt. Frau Anna PFleckingor,
Stellenvermittlerix, Kl. Ulrichſtr. 9.

3358)]

Junges Mädchen find. behufs
Erlernung des Haushalts od.
Erbolung in einer ſchön gelegenen
Förſterei freundl. Aufnahme.
Penſion nach Uevbereinkunft. Meld.
unt. Z. F. 204 an die Exped.
dieſer Zeitung. [3257

Land und Stadt-
Wirtſchafterinnen, Kochmamſells,
Kindergärtnerinnen, Köchinnen,
Stuben, Haus u. Kindermädchen
werden geſucht u. nachgewieſen d.

Pauline Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt (3114

Perſonen,
die ſich aubieten.

unger [3422Landwirtsſohn,
18 Jahre alt, welcher gegenwärtig
die landw. Winterſchule beſucht, ſucht
vom 1. April bis 1. Oktob. d. Js.
Stellung als W volontär-
Verwalter W zur Erlerng.
der Landwirtſchaft in einer größeren
Wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver
gütung. Gefällige Off. erbitte unt.
A. B. 22 poſtl. Ringleben (Kyffh.).

ektrizitäts-Cesellschaſt Stadtbahn

Der Verein für Feuerbestattung
in Halle a. S. und Umgegencd,

bietet hierdurch alle diejenigen Damen und Herren, welche
1. ihre dereinstige Einäscherung in einem Krematorium

wünschen,
2. ohne diesen Wunsch zu hegen doch die Bestrebungen des

Vereins zur Einführung der wahlfrefen Feuerbestattung
auch in Preussen als berechtigt anerKennen

sich ihm als Mitglieder anzuschliessen.
Jährlicher

m

r SGüärtner, W41 Jahre, unverh., evang., gute
Zeugniſſe, tüchtig im Gewächshaus,
Park, Frühbeet, Obſt und Gemüſe,
ſucht zum 15. März dauernde Stellung.
Rittergut oder Villa. Gefl. Offert.
erb. Seheidimg, Gärtner,
Leipzig, Brüderſtr. 5. [3434
T

m GBWhberschweizer,
W fautionsfäh., m. langj. Zeugn.,
T ſowie einz. Schweizer zu
V 20 30 Stück Vieh empfiehlt
T den Herren Gutsbeſitzern ſtets
u kfoſtenfrei Carl Lang.,D Stellenvermittler, Halle a. S.,
R Nerſeburgerſtr. 8. Tel. 2945.

(3351

Knechte u. Burſch. i. Kuhſt., 40 Tlr.
jährl., ſ. Dienſt d. Stellenvermittler
Otto Worner, Seipigerſtr. t1. G. ger

3440]

Suche für meine Tochter (19 Jahre
alt), aus guterFamilie, zur Erlernung
des Haushaltes paſſende

Stellung
Familienanſchluß Bedingung. Ounter D. 1. 209 an die e
dieſer Zeitung erbeten. [8438

24jähr. bisheriges tüchtigesHausmädchen ſucht 1. April beſe

Stellung als ſolches oder als ein
fache Mamſell durch Willy Kühn
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3
Telephon 2233. [3376

Schnittblumen aller Art,
was deutsche u. ausländische

Züchtereien bieten.
„Stets das Neueste.
Ball- und Kotillon-sträusse, Tafel- 4

dekorationen,
Theaterkränze ete.
in modernster Ausführung

empfehlt j2789
Vicfor hale,

Blumenhandlung u.
Bindereispezialgeschäft.

Geiststr. 66. Fernrut 612.

S eFeldarbeiter
(Deutſche, Ruſſiſch-Polen, Galizier,
Ungarn) für Frühjahr 1905 beſorgt
untergünſt. Bedingungen Arbeits
nachweis der Landwirtſcdafts
kammer, Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 29, I. [831

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier mit
u. ohne Aufſeher beſorgt zur Kam
pagne 1905, ſowie deutſchſprechende
Knechte 2c. Wilhelm Fischer, Stellen-
vermittler, Am Güterbahnhof 2, II.

Prima-Referenzen. (3386

u. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

59 Rabatt. (3379

6 nene
Prich ſeine

Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet zur bevorstehenden Kon-

firmation um RBesichtigung
seines Lagers in modernen
Broschen, Colliers, Ringen, Uhr-
ketten, Armketten. Krawatt-
nadeln u. div. Kleinsilherwaren.

R.-Sp.- V. n 13183

FamilienNachrichten.

Dr. Villyh

D

Hilda Anschütz
geb. von MikKuliez Radecki

Vermählte.
Breslau, den 4. März 1904.

Anschütz
ne

[3340

ne

Kameraden! Am 2. März
Krieger Vegräbnis Vereiu.

August Lorenz,
Spige 5, im 66. Lebensjahre. Wir verloren in idm einen unſerer
ehrwürdigen Alten, ſein Andenken wird in Ehren gehalten.
Wir geben unſerem lieben Kameraden das letzte Geleit und treten
an Sonntag 1 Uhr bei Kamerad Landmann, Fürſtenthal

Der Vorſtand.

verſchied unſer lieber Kamerad

J. V. Fritz Behrens.

Verlobt: Frl. Charlotte Pein
mit Hrn. Panor Otto Bredereck
(Rathenow). Frl. Clara Schweitzer
mit Hrn. Fabrikbeſitzer Dr. phil.
Willy Saulmann (Berlin). Frl.
Toni von Zawadsky mit Hrn.
Edouard Greutert Breslau
Frankfurt a. M.). Frl. Eilfriede
Thiel mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. jur. Alfred Schlichting
(Haynauer Vorwerke Steinau
a. d. Oder).

Verehelicht: Hr. Kaiſ. perſiſch.
Geſchäftsträger Graf v. Monte-
forte mit Freiin von Löhneyſen
(Hannover). Hr. Fred H. Knight
mit FFil. Jlſe Freiin von Bieder
mann (Cannes).

Geboren: Ein Sobn: Hrn.
Poſtverwalter Radomski (Dobri
ugk). Hrn. Rechtsanwalt Frantz

(Greifswald). Hrn. Friedrich von

Gerlach (Buſelwitz b. Oels). Hrn.
Bauinſpektor Urban (Ober-
weimar). Eine Tochter:
Hrn. F. W. H. Königswalde,
Neumarkt). Hrn. W. Winkler
(Rittergut Kretſchwitz, R. j. L.).Hrn. Fiegierungesrat Schallehn

(Ovpeln).
Geſtorben: Hr. Friedrich Fricke

(Roßlau). Hr. Kaufmann Theo-
bald Neuman (Zeitz). Hr. Prof.
Dr. Emil Theel (Berlin). Hr.

abrikbeſttzer Carl Schlottmann
(Berlin). Hr. Stadtrat Wilh.
Alte (Schönebeck). Hr. Kauf
mann Wilh. Eilemann (Magde-
burg). Hr. Fr. Wartig (Leipzig).

Kaufmann Theodor Winkler
eipzig Eutritzſch). Hr. Karl

Niendorf (Wittenberg). Frau
Wilhelm. Windiſch ged. Pennach
Oetzſch).
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--m2Vermiſchtes.
Der deutſche Kronprinz, ſeine Braut und die Etiketie. Es

vielfach aufgefallen, daß der deutſche Kronprinz und ſeine Braut,
die Herzogin Cecilie von MecklenburgSchwerin, ihr auf die Dauer
emiger Wochen berechnetes Zuſammenſein in Florenz plötzlich ab

en und der Kronprinz unvermute: nach Verlin zurüdberufen
rde, während ſeine Braut nach Cannes zurückkehrte. Um den

Gerüchten entgegenzutreten, die ſich an dieſe plötzliche Programm
änderung geſchloſſen haben, ſei deren Urſache, wie ſie uns von gut
interrichteter Seite angegeben wird, hier mitgeteilt. Es war ur
prünglich vorgeſehen, daß die Mutter der Herzogin Cecilie, die
FroßherzoginWitwe Anaſtaſia von Mecklenburg, die bekanntlich
eine ruſſiſche Großfürſtin iſt, ihre Tochter nach Florenz begleiten
olte. Doch war die Großherzogin infolge eines leichten Unwohl
eins genötigt, die Durchführung dieſer Abſicht vorläufig auf
uſchieben. Vor Schweriner Hofe wurden daher der General

Adjutant Freiherr von Maltzahn und deſſen Gemahlin beauftragr,
de Verlobte des Kronprinzen an Stelle ihrer Mutter zu

eronnieren“ (begleiten). Die Großherzogin ſah ſich indeſſen
Leranlaßt, auf die Reiſe nach Florenz, wo ihre Tochter und ihr
tänftiger Schwiegerſohn ſie täglich erwarteten, überhaupt zu ver-
Fichten, und dies aus verſchiedenen Gründen, deren wichtigſte darin
keſtanden, daß ihre Erkrankung ſich noch nicht behoben hatte und daß
erade in dieſem Augenblicke einer ihrer Brüder, der Großfürſt
Georg Michailowitſch, mit ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Fenia
von Griechenland, und ſeinen Kindern in Cannes eintraf. Nun wäre
e aber gegen alle Regeln der höfiſchen Etikette geweſen, wenn die
gerzogin Eecilie ſich während ihres Beiſammenſeins mit ihrem
Jrautigam, und noch dazu im Auslande, ohne den Schutz einer weib
lichen Verwandten befunden hätte. Sowie daher feſtſtand, daß
die Großherzogin Anagſtaſig Cannes nicht zu verlaſſen gedenke,
ergab ſich zur großen Betrübnis des jungen Brautpaares die un
ahweisbare Notwendigkeit der Trennung. So war der deutſche
Kronprinz viel früher, als erwartet, wieder in Berlin, und die
junge Herzogin wurde nach Cannes zurückgeleitet. Die anglo
amerikaniſche Preſſe hat den Zwiſchenfall inzwiſchen ganz über Ge-
bühr aufgebauſcht und ſogar das Gerücht verbreitet, die Verlobung
werde demnächſt aufgehoben werden oder ſei vielmehr bereits auf
gelöſt. Die Herrſcherfamilie von Mecklenburg Schwerin befinde ſich
offenbar in hochgradiger Erregung über die Angelegenheit. Die
herzogin Alexandrine (ältere und mit dem Prinzen Chriſtian von
Dänemark vermählte Schweſter der Herzogin Cecilie) ſei am
ſ8. Februar plötzlich in Berlin eingetroffen und habe beim Kaiſer
eine Privataudienz von einer Stunde Dauer gehabt, worauf ſie
wieder die Heimreiſe angetreten habe. Das alles iſt natürlich
müßiges oder gar böswilliges Geſchwätz. Nicht ein Wort von
dieſem Klatſch iſt wahr. Zum Beweiſe des Gegenteils braucht nur
hervorgehoben zu werden, daß der Kaiſer erſt dieſer Tage die Pläne
zur Ausſchmückung Potsdams anläßlich des Einzugs der Neu
dermählten genehmigt hat, ferner, daß alle Vorbereitungen zur
Hochzeit ihren ununterbrochenen Fortgang nehmen. Jmmerhin er
ſcheint es, um der Ausbeutung ſolcher Gerüchte, die von ſenſations
gierigen „SpezialKorreſpondenten“ mit Eifer aufgegriffen werden,
vorzubeugen, geboten, daß derartigen Ausſtreuungen von geeigneter
Seite mit Nachdruck entgegengetreten werde.

N. G. C. Die Verlobung des Königs von Spanien. Es gibt
nun wohl bald keine europäiſche Prinzeſſin mehr, mit der
Afonſo XIII. nicht während der letzten Monate verlobt geſagt
worden wäre. Wir konnten ſ. Zt. auf Grund unſerer Jn-
ſamationen mitteilen, daß zwiſchen den Höfen von Madrid und
schwerin Verhandlungen im Gange waren, die auf ein
Ehebündnis zwiſchen der Herzogin Marie Antoinette
von Mecklenburg-Schwerin, der Tochter des Herzogs
Paul Friedrich und Couſine des regierenden Großherzogs, hin
Relten, und wir erwähnten dabei, daß dieſe Verbindung in
Spanien ſehr beifällig aufgenommen werden würde, weil die junge
Recklenburgerin die einzige katholiſche Prinzeſſin innerhalb der
regierenden Familien Europas iſt, zu der König Alfonſo nicht in
allernächſten verwandtſchaftlichem Verhältniſſe ſteht. Auch jetzt
glauben wir zu wiſſen, daß der Name der Herzogin Marie
Antoinette immer noch oben an auf der Liſte derjenigen jungen
Fürſtinnen ſteht, die als künftige ſpaniſche Königinnen in Frage
kommen können. Aber wie erſt kürzlich die Meldung, der König
werde ſich mit einer Tochter des Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich
verloben, alsbald von oben her kategoriſch dementiert wurde, ſo
wäre es ſehr voreilig, zu dieſer Stunde über das künftige Ehe
ſchickſal des Königs beſtimmen zu wollen, ehe er ſich ſelbſt entſchieden
hat. Alfonſo XIII. hat noch während der letzten Tage in einem
größeren Kreiſe Gelegenheit genommen, zu erklären, daß jedes
einzelne Gerücht, durch das er verlobt geſagt würde, ruhig

2. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

dementiert werden dürfe. Soviel ſteht allerdings feſt, daß die Reiſe,
welche der 18jährige König in einigen Wochen nach den mittel
europäiſchen Hauptſtädten antreten wird, zugleich der Braut-
ſch a u dienen ſoll. Aber Jung Alfonſo verſpürt nicht die mindeſte
Luſt, andere die Wahl ſtatt ſeiner treffen zu laſſen. Jmmerhin er
ſcheint es wohl noch ſehr möglich, daß die Verlobung des Königs
gerade in die Dauer ſeines Aufenthaltes in Deutſchland fiele.

Gewaltige Feuersbrunſt. Aus South S h iel ds (Graf-
ſchaft Durham), 4. März, wird uns gedrahtet: Eine große Feuers
brunſt iſt um Mitternacht in dem neuen, zum Beladen der Kohlen
ſchiffe dienenden Quai am ThyneFluß ausgebrochen. Die
Quais, deren Wert auf nahezu 200 000 Pfund Sterling ge
ſchätzt wird, ſind vollkommen zerſtört, ebenſo eine große
Menge von Maſchinen neueſten Stils, die zum Befrachten und
Löſchen der Schiffe dienten. Die Flammen bemächtigten ſich
außerdem eines großen hölzernen Schuppens, eine Unmenge Holz
verbrannte. 50 Eiſenbahnwagen ſind zerſtört; der Dampfer
„Johannesburg“ iſt durch das Feuer ſtark mitgenommen worden.
Der Brand wütete noch am frühen Morgen, doch gelang es, ein
weiteres Umſichgreifen zu verhüten.

Deutſche Kriegsſchiffe geſtrandet? Der „Exchange Telegraph
Company“ wird aus Kopenhagen telegraphiert, es verlaute, daß
zwei große deutſche Kriegsſchiffe bei der Jnſel Läſoe geſtrandet
ſeien. Däniſche Rettungsdampfer arbeiteten mit allen Kräften
daran, ſie wieder flott zu machen. Auf eine Anfrage geht dem
„Berl. Lok.-Anz.“ telegraphiſch die Auskunft zu, daß allerdings
an dem genannten Orte ein fremdes Kriegsſchiff geſtrandet ſei,
daß aber bis Mitternacht trotz aller Bemühungen ſich nicht habe
feſtſtellen laſſen, welcher Nationalität das verunglückte Schiff
angehörte.

Die Prinzeſſin Chlodwig von Heſſen iſt am Mittwoch, 1. März,
in Rothenburg (Fulda) von einem geſunden Prinzen glück-
lich ent bunden worden. Die junge Mutter, geborene Prin-
zeſſin Karoline zu Solms-Hohenſolms-Lich und Schweſter
der Großherzogin von Heſſen, iſt ſeit dem 26. Mai
1904 vermählt.

Jn Cattaro fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen öſterreichiſchen
Finanzwachtmeiſtern und einigen bewaffneten Montenegrinern
ſtatt. Ein Montenegriner und ein Wachmann wurden getötet;
zwei Finanzwachtmeiſter wurden ſchwer verletzt. Von öſter
reichiſcher wie von montenegriniſcher Seite wurde eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet.

Lebendig begraben wurden in Köln durch einen einſtürzenden
Seitenflügel eines Neubaues die an ihm beſchäftigten Arbeiter.
Durch die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr konnten vier geborgen
werden, die indeſſen lebensgefährlich verletzt ſind.

Ein armloſer Mann in London. Jn dem Empire in Shep-
perds Buſh ſaß, wie in der „Londoner Allgemeinen Korreſpon-
denz“ mitgeteilt wird, am Mittwoch ein Deutſcher, Herr Uthan; er
beſitzt keine Arme. Dies hielt ihn aber nicht ab, eifrig mitdem Bleiſtift, den er zwiſchen die Zehen des rechten Fußes

geklemmt hatte, Notizen zu ſchreiben, von Zeit zu Zeit mit dem
linken Fuß eine Havanna zu Munde zu führen und dann mit den
Füßen eine Flaſche aufzukorken, um ſich für die Aus
führung einer merkwürdigen Wette zu ſtärken. Er hatte ſich
nämlich verpflichtet, einen Zweiſpänner von Shepperds Buſh
in die City zu kutſchieren. Als er auf den Bock ſtieg, mit
dem linken Fuße die Zügel ergriff und mit dem rechten Fuße
luſtig mit der Peitſche knallte, rief das Publikum begeiſtert
Hurra! Jn ſchlankem Trabe fuhr er der Stadt zu. Die Londoner
Droſchkenkutſcher vergaßen in maßloſem Staunen weiterzufahren,
als ſie ihren merkwürdigen Kollegen ſahen. So fuhr er die Ox-
fordſtraße hinunter und dann nach Charing Croß. Als er an der
Bank vorbei in die Throgmorton-Street einbog, bereiteten ihm die
Mitglieder der Stock Exchange eine begeiſterte Kundgebung Der
armloſe Kutſcher ſetzte dann ſeinen Weg nach Shepperds Buſh
fort. Er behauptet, daß es ſich nirgends beſſer fahre als in den
Straßen Londons, weil die Polizei dort für Ordnung ſorge. Am
Abend war ſein rechter Fuß emſig damit beſchäftigt, einen Be
richt über ſeine Fahrt für eine deutſche Zeitung zu
ſchreiben. Herr Uthan iſt ohne Arme geboren und lernte bereits
als Kind Reiten.

Jn Sachen der Gräfin Montignoſo melden die ſächſiſchen
Blätter weiter: Der König erteilte Juſtizrat Körner Auftrag zur
vorläufigen Einſtellung aller gegen die Gräfin anhängig gemachten
gerichtlichen Schritte. Der Miniſter des königlichen Hauſes wurde
mit der Vorlegung eines neuen außergerichtlichen Vergleichs-

5. März 1905.

nhalt und Thüringen.
vorſchlags betraut, gleichzeitig wurde die Hofkaſſe zur Weiterzahlung
der der Gräfin zukommenden Gelder angewieſen.

Begnadigung eines Mörders. Aus Regensburg, 3. März,
wird gemeldet: Der vom oberpfälgiſchen Schwurgericht in Amberg
wegen Raubmordes zum Tode verurteilte Hirſchvogel wurde vom
Prinz Regenten zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt.

Ueber das ſchreckliche Unglück auf dem JelkaSchacht der
Preußengrube bei Michowitz in Oberſchleſien, bei dem, wie
gemeldet, 15 Bergleute umkamen, liegen jetzt ausführ-
lichere Meldungen vor. Danach hat ſich der Unfall folgendermaßen
zugetragen: Beim Abteufen des Jelka Schachtes iſt eine Arbeits
bühne etwa 50 Meter in die Tiefe geſtürzt. Auf dieſer befanden
ſich neun Perſonen. Unten, im 370Meterſchacht, arbeitete eine
große Anzahl von Maurern, von denen ſich die Mehrzahl zu retten
vermochte, während ſechs getötet wurden und einer leicht verletzt
wurde. Beim Sturz in die Tiefe hatte die Arbeitsbühne ſechs
andere Bühnen mitgeriſſen, durch die Trümmer wurden die neun
Mann auf der Bühne verſchüttet. Ueber die Urſache des Unfalles
iſt Beſtinuntes noch nicht feſtgeſtellt worden, da man wegen des fort
dauernden Nachſtürzens von Geſteinsmaſſen noch nicht zu dem Ort
des Unglücks gelangen konnte. Aus demſelben Grunde konnten auch
vorläufig die Leichen nicht geborgen werden. Ganz erſchütternd
iſt der Tod des Häuers Grabowsky. Er war feſt zwiſchen Geſtein
und Balken eingekeilt. Zehn Mann bemühten ſich, ihn los-
zuarbeiten, doch Minute auf Minute ging dahin. Viertelſtunde um
Viertelſtunde verrann, und das Waſſer ſtieg höher und höher am
Körper des Unglücklichen empor. Die Maſchinerie zur Waſſer-
haltung war nämlich mit betroffen und zertrümmert. Die Pumpen
konnten daher nicht mehr arbeiten und Zoll um Zoll ſtieg das tot
bringende Waſſer empor. Die Rettungsmannſchaften arbeiteten
übermenſchlich, um den Eingeklemmten vor dem Ertrinken zu be
wahren aber es ging nicht. Zuletzt bat der Arme noch, ihm die
Beine abzuhauen und ihn dann zu retten, ein Wunſch, der nicht er
füllt werden konnte; dann ergab er ſich in ſein Geſchick. Um
1024 Uhr, nach zwei Stunden, ſagte er den tapferen Kameraden
Lebewohl, reichte ihnen die Hand und bemerkte: „Das Waſſer geht
mir bis zum Munde, dann in Gottes Namen.“ Kurze Zeit ſpäter
war er nicht mehr am Leben. Vorher war der Maſchinenwärter
Pakella, einer der Geretteten, von der 370-Meterſohle totes-
mutig noch einmal abgeſtiegen, um die Waſſerhaltungsmaſchine doch
noch in Gang zu ſetzen, aber alles war vergeblich, Grabowsky war
verloren.

Unter der Anklage des Totſchlags wird ſich nunmehr der Wein
gutsbeſitzer Oberleutnant a. D. Baron Moritz v. Lengerke aus
Erbes-Büdesheim am Montag, 13. d. Mts., vor dem Mainzer
Schwurgericht zu verantworten haben. Wie wir ſeinerzeit berichte
ten, hat v. Lengerke bei einem Erbſchaftsſtreit ſeinen Schwieger
vater, den Altbürgermeiſter Lebert in ErbesBüdesheim, in deſſen
Wohnung niedergeſchoſſen. Der Täter, welcher bei dem Renkontre
ebenfalls eine Schußverletzung erlitt, wurde damals ſofort in
Unterſuchungshaft genommen, jedoch ſpäter nach Hinterlegung einer
größeren Kaution wieder auf freien Fuß geſetzt. Er behauptet, ſich
bei dem fraglichen Vorgange in Notwehr befunden zu haben.

Häuſereinſturz. Jn Potenza (Jtalien) ſtürzten während
eines Sturmes elf Häuſer ein; viele andere Gebäude mußten zur
Vermeidung einer ähnlichen Kataſtrophe auf Anordnung der Be
hörde geräumt werden.

Liebestragödie auf offener Straße. Eine Liebestragödie, bei
der eine der reichſten jungen Damen Chicagoss, Miß Mary
Mulveil ums Leben kam, ſpielte ſich, wie aus Chicago tele-
graphiert wird, auf offener Straße in der Michiganavenue ab. Miß
Mulvbeil, ein bildſchönes Mädchen von 23 Jahren, war eine fromme
Katholikin und verrichtete freiwillige Organiſten dienſte in
der St. JamesKirche. Dort ſah ſie der Poliziſt Daniel
Herman. Er verliebte ſich leidenſchaftlich in ſie, ſuchte ihr näher
zu treten, wurde aber von Miß Mulveil ſtets zurückgewieſen. Am
Montag trat er auf der Straße an Miß Mulveil heran. Jnfolgedieſer Judringlichtelt kam es zu ſcharfen Worten, und ſchließlich zog

Herman eng Revolver und feuerte drei Schüſſe auf Miß Mulbveil
ab, die tödlich getroffen niederſank. Dann wandte Herman ſich
zur Flucht, drehte ſich aber noch einmal um und feuerte einen vierten
Schuß auf ſein am Bode liegendes Opfer ab. Hierauf begab der
Mörder ſich in das Haus eines Bekannten, ſchrieb einen Brief an
den Polizeikommiſſar, worin er erklärte, Verzweiflung habe ihn
zum Mörder gemacht, und ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf.

Schenkung. Für die Vinzenzſtiftung in Aachen wurden von
einem Unbekannten 80 568 Mark geſchenkt.

Lehrer Nickel hat in Berlin beim Hilfsverein deutſcher Lehrer
Beſchäftigung gefunden. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß er
ſich demnächſt wieder um ein Schulamt bewirbt.

ſusstellung der Frühjahrs Neuheiten.
Die auf unseren Einkaufs-Reisen im In- u. Auslande erworbenen Neuheiten

JModewaren,
ode

Blusen, Kostüme,
Ah

Rlei

Kleider-

lerstoſſo, Seidenwaren,

öoke, Vnter- Röcke
sind zu sehr billigon Proisen zum Verkauf ausgelegt.

Geschaftshaus
Damen-Moden

und

Wohnungs-DekKoration.
A. Ritſfi Co.

Halle ca. S., Gr. Steinstrasse 8687 [3346



An Montag, den 6. März
oröfrnen Wir unsere

Modell-Hut-Ausstellung
rär a ale les jährige Früngjanra- und Sommersaison mit einer

überraschenden Fülle von
Fariser u. Wiener driginal-Modellen
der renommiertesten Firmen, sowie eine grosse Anzahl vor-

nehmster Kopien aus unserem eigenen Atelier.

garnierte Hüte
in den neuesten Formen und allen Preislagen.

Kinder und Zackfisch-üte,
hervorragend schöne Sortimente,

rür jedes Alter sehr preiswert.

Schneider 8 aase,
Erosse Steinstrasse 83.

Aur einmal im Jaſire!

Inventur- Ausverkauf
Glas, Porzellan unck Jteingut

Grosser

(3466 zum Ausverkauf.

99 99
Römer

Stadttheater in Halle 8.
Sountag, den 5. März 1905,

nachmittags 3 Uhr:
29. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.

Regie Carl Scholling.Kaſſenöffnung 2& Uhr. An 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr. [3325

Abends 7 Uhr
165. Vſt. i. Ab. Beamtenk.ung. l. Viert.

Ai d a.
Große Oper in 4 Akten v. G. Verdi.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Der König A. Aumann.
Amneris, ſeine Tochter M. Ulrich.
Arda, äthiopiſcheSklavin
Radamés, Feldherr Becker.Ramphis Oberprieſter K. Rabot.

Amonasro, König von
Aethiopien und

Vater Ardas Soomer.
Ein Bote R. Böttcher.Eine Prieſterin E. Fiebiger.
Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr.

Montag, den 6. März 1905166. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Novität! Zum 2. Male Novität!
Five o' clock.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby und Arthur Livpſchütz.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.

Perſonen:Adolf Mageldev,

Rentier F. Berend.Matdilde, ſeine Frau M. Müller.
Erna ſeine J. Ravenau.
Fränzchenſ Töchter M. Adolphi.
Matthäus Mackeldey,

Landrichter a. D.,
ſein Bruder J. Heinz.

Jlſe, deſſen Tochter H. Schramm.
Ferdinand Hummel,

Journaliſt Carl Alving.
Paul Böttcher,

Direktor eines
Konſervatoriums E. Landerer.

Baron von Rehburg Kaufmann.
Dattenberg, Opern

ſänger
Schneibler, ehemaliger

ZenſurbeamterFinke, Violinlehrer E. Stahlberg.
Adele, Konſer-

vatoriſtin Elly Naß.Moldenhauer, Klavier-

händler Paul Jungk.
Schmidt, Hausver-

walter EmilLübben.Frau Manke, Haus
hälterin beiBöttcher M. Lübben.

Minchen, deren

Tochter Moſebach.Heberlein, Reſtaurat. d Scholling.

Fritz, Kellner M. Krüger.Minna Dienſtmädchen
bei Adolf Mackeldey A. Amberg.

Der Portier vom
„König v. Serbien“ F. Dern.

Ein Wohr Alois Naß.Nach dem 1. u. 2. Akt länge ere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende gegen l 10 Uhr.

Junge den en 7. März 1905
z Beamtenk. gilt. 3.Viert.
Die Walkü

Nonnenbruch.

W. Sieg.

re.

ſolh Iheater,Direktion S E. M. Mauthner.

Sonntag, den 5. März 1905,
nachm. 4 Uhr Volks- Vorſt.

60,40, 20 Pfg. Veilchenfresser.Abds. 85: Soldaten.
Montag Soldaten. S

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Eonntag, den 5. März,

nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
2 große Vorſtellungen.

Jn beiden
Fortſetzung der
Radrennen

auf dem Home- train-
Apparat um den Preis des

„Apollotheaters““
von 2000 Mk.

unter Beteiligung der
gefeiertſten

Fahrer
Europas.

T'haddäus Robl,
Weltmeiſterſchaftsfahrer.

Wiüiy Arend,
Deutſchlands beſter Flieger,

Hansen,
Meiſter-Herrenfahrer von

Dänemark.
Carl Hellemann,

Meiſterfahrer v. Skandinavien.

A. Tetzlaff,
Meiſterfahrer von Oſtpreußen.

Möder,
Süddentſchlands Meiſterfahrer.

Conrad Wurmstich,
Halle a. S. u. ſ. w.

Außerdem
d'Loisachthaler,

das beſte oberbayr. Geſanp-

und Tanz-Enſemble
und die [3327

übrigen Spezialitäten.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. März 1905.
Leipzig (Neues Theater): Die

Walküre. Montag Der Bettel-
ſtudent.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Roſe Bernd. Abends Das
Heidelberg.

Weimar (Hoftheater): Lohengrin.

T 0 [3352
11/3. 7 Uhr. G. B. Br.

m Fr. 2. St. u

Garniſonsmädel. Montag: Alt

O. 3. X. 7. I. Tr. 3368 Blüthner- iiiale.

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23

Wiüntergarten.
Sonntag, den 5. März, abends 8 Uhr (3430

Grosses Extra-Militär-Konzert,
W Streich-Musik, Wausgeführt vom Trompeter-Korps 'des Mansfelder

Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

Saalschlossbrauegrei.
Sonntag, den 5. Mär nachmittags 3 Uhr

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des Mansfelder Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
M Streiech Musik.Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.

F. Winkler.

„Grand-Restaurant Sedan“,
inh.: Karl Burgemeister,

Magdeburgerstr. 23, vis-à-vis dem Walhalla-Theater,
Treſfpunkt nach Theaterschluss.

Kalte und warme Küche bis nachts 1 Uhr.
im Abonnement 90 Pfg.ff. Biere. 7 Mittagstisch 2 Gänge baeh Want

W Solide Preise. W 13416m AusschanK von Salvator Bier. n
Wein-Restaurant „Hotel Tulpe“.

Dienstag, den 7. März 1905

Souper à 2 u. 3 I.10 Austern 1,60 MK. Speisen à la carte.
DF Tafel- Musik. [3431

Malballa-Iueater. [3411

ab e Hoolog F(arten.
2 Vorſtellungen: Sonntag, den 5. März

4 und 8 Ahr. bis mittags 12 Uhr:
Auftreten Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Marcel Salzer zon nachm. 39 ab
Gr. Militär- Konzert

u. a. als (36er, Kal. Muſ.-Dir. O. Wiegert).böhm. Fremdenführer. z

ſtr. I. Drerhart
mit ſeinen Reifenſpielen.

Jilly Verdier,
Soubrette

und fernere
konkurrenzloſe

Künſtler Attraktionen.
Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr

geöffnet. [3328

3417)

c 08ääää„Racleberger“
Gr. UVUlrichatr. 18.,Btablissoment T. Ranges

Speisen u. Getränke
x anerkannt gut. [3374

Lagerbierls Pfg. Pilsner 20 Pfg.
MüUnchner 20 Pfg.

x

Täglich von 11--1 Ubr
Frühsechoppen Konzert.

Schöne geräumige Gesell-
schaftszimmer z. Abhaltung v.
Hochzeit. Familien-, Vereins-
u. allen sonstig. Festlichkeiten.

020030032003003003003003002

GomnnChale Für Töchter wiſſen/Harz. ſchaftliche, häusl. u.

geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Fran Frof. Lohmannu.

Klavier- Stimmen
übernimmt d. PianoforteHandlg. v.
Gunſt. Kromphol;,Halle, Gr. Ulrichſtr. 26.
Eing. Jägerg. langj. Vertreter 7337

v zu staunend billigen Preisen.
Schluss- Woche 6.--II. März.

In dieser Woche Kommen speziell grössere Posten

2eingläser, Römer Jortuweingläser
Ciſcörgläser ete.

Louis Böice

(3410

Finzelne echt Kristall Weingläser Stück von 20 Pfg. an.
Feht Kristall Portweingläser

rargrer
15
425 2

79

5

29

79

95

9

9

T

b 66 am vallmarkt„Zum Würzburger“, n
z empfieblt nur 5Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel(Siphon-Verſand). Ltr. 20 Pfg.
S 3883 Hochachtungsvoll Lichwig Riese.

Gasthof 7. Preuss, Krone, Halle-Trotha,

kräſt. Mittagstiseh von 75 Pf. an.

(3365

Aufmerksame Bedienung

empfiehlt seinen
Vorzügl.

speisen à la carte zu jeder Tageszeit.
Station für Automobile und Radfahrer.

m Kaisersäle.
Sonntag den 5. März, nachmittags 4 Uhr:

l. Volkstümliches Konzert
des

Winderstein-Orchesters aus Leipzig.
Leitung: Hans Winderstein.

Programm Die Lieblings-Ouverturen des
deutschen Volkes Freischötz. Zauberföte. Somwer-
nachtsrraum. Leonore. Mignon. Tannbäuser. Wilhelm Tell.
Fledermaus. Zigeunertänze f. Violine von T. Nachez. (Kongert-

meister Navone. 9 (3248Karten nuweriert à 1,05 Mk. nichtnumweriert (an
Tischen) à 80 Pfg. (inkl. Billettsteuer) in der Hofmusikalien-
handiung Heinrich Hothan und an der Kasse.

IDVBTSa Hotel Prinz Heinrich,
Bernhburgerstrasse. Tel. 2429.

und 5 liter lnhalt.
5 Sorten, nur Originalbiere,

frei an jeder Zeit.
3382]

n e Vorzügliche
a chnell u oswampferverbindunged.

Newyork Galtimore
via Soutnamoroo od. (herdourg direkt

Söd amerikaR Mintelmeer- Aegypten
O0sfasſen Ausfralien
d die auf unseren Dampfernngefönrte ige: m wirg9Sssre Zege eit geboren.

ſere Aushunfr ertheilt:
Poenoſt Raake in Halle,

(100]
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,fVvccctGwamaaaaaaaoon
Saal der „Berggesellschaft“, Paradeplatz,

montag, den 6. Härz, abends 8 Vhr
Vortrag des Herrn Pastor Hellmann

über

„Johann Sebastian Hach,
sein Werden und seine Werke“,

unter Mitwirkung musikalischer Kräfte.

(Der Ertrag ist für Zwecke der Inneren
Mission bestimmt.)

Flügel aus der hiesigen Fabrik C. Rich. Ritter.
Karten (numeriert zu 1 Ak., unnumeriert zu 60 Pfg.)

in der Hofmusikalienhandlung von H. Wothan, Gr. Stein-
ztrasse 14, unnumerierte auch in der Hofmusikalienbandlung
von R. Koch, Alte Promenade Ia, in der Papierbandlung
ron H. Bretschneider, Steinweg 55 und in der Papier-
handlung von K. Pritschow, Bernburgerstr. 28,

08der AbendKasse.

Evang. Vereinshaus (Hotel Kronprinz)
W Dienstag, den 7. Märx, abends s Vnr W

Carmen Sylva,
Dichtungen und Lieder einer Königin.

Vortragende: Rose Johanni (Gesang).
bhan von Hahn (Rezitation).

Aw Klavier (Jul. Blüthner Hans Griesech.
Karten Spoerrsitz 2,60 u. 1,55 MK., ungesperrt 1,05 Mk.

in der Hoſmusikalienhandlung von Heinrieh
Hothan, Gr. Steinstr. 14 und an der Abendkasse. [319

Krieger Begräbnis-Verein.
Monatsverſammlung Montag, den 6. März, abends 9 Uhr

im „Evangel. Vereinshaus“, unten rechts großes Gaſt immer.
Tages Ordnung

meldung der Konfirmanden.
Kameradſchaftl. ladet ein

1. Ballotage über die Aufnahme
Kameraden 2. Feſtſtellung des Sterbegeldes fürs II. Quartal. 3. An
trag jüngerer Kameraden auf Abhaltung eines Krönzcheas im März,
Erſcheinen der ſich dafür intereſſierenden Kameraden nötig. 4. An

J. V. Fritz Behrens.
5. Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

eines

S

wosel und Saarweine
Feter Nicolay, uerzig a. d. mosel.

Speziaſität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen

4 Man Verlange Proeisliste, eventl Proben.

[7sgg]

Dr.

0

2zucker-, Gicht-,
0 Wasserheilverfahren, medi-

0 2zinische Bäder, Massage,
6 Erschütterungsmass., Heil-
0 gymnastik ete., DiätKkuren,

0 elextrisohe Lichtväder,
e Wechselstrombäder ete, etc.

Pogeler Sanaborium:

Nervöse, Magen-, Darm-,
ErnährungsKranke

Oberharz.

Eberhardts Möbelfabrik,
Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Gr os La grbürgerlicher u. feiner Wohnungseinrichtungen.
Kataloge gratis und Franko.

O

Lieſerung franko durch ganz Deutschland.

We

[858
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Je nach Fahrplan bis
Drontheim, Nordkap, Spitzbergenod. Jsland.

Mit dem DoppelſchraubenDampfer „„Meteor““
6 Reiſen bis Drontheim: ab Hamburg am 2. Juni,
17. Juni, 2. Juli, 17. Juli, 2. Auguſt, 17. Auguſt.
Jedesmalige Reiſedauer 13 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 225 an aufwärts,

mit dem DoppelſchraubenSchuelldampfer Prin
zeſſin Victoria Luiſe““ 2 Reiſen: Die eine Reiſe bis
z Nordkap, am 29. Juni von Kiel. Ende der Reiſe
n Hamburg am 15. Juli. Fahrpreiſe von Mk. 650

an aufwärts; die andere Reiſe bis Spitzbergen,
am 18. Juli von Hamburg. Wiederankunft in Hamburg
am 8. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 800 an aufwärts,

mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer, Moltke““
bis Spitzbergen. Abfahrt von Hamburg am 4. Juli.
Wiederankunft in Hamburg am 26. Juli. Fahrpreiſe
von Mk 500 an aufwärts,

mit dem Doppelſchrauben-Poſtdampfer „„Ham-
burg“ über Edinburgh, Orkney- und Shetland
Inſeln nach Jsland. Von Jsland über Norwegen
urück. Abfahrt von Hamburg 12. Juli. Wiederankunft
n Hamburg 4. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 500
an aufwärts.

Nach der „Kieler Woche“
mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

„Prinzeſſin Victoria Luiſe“.
Abfahrt von Hamburg am 22. Juni.
Dauer der Fahrt einſchließlich Touren und Be

gleitung der Regatten 22.--28. Juni. Fahrpreiſe
von Mk. 250 an aufwärts.

2 Reiſen
nach berühmten VBadeorten

mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer
„Prinzeſſin Victoria Luiſe““
und dem Doppelſchranbendampfer

„Meteor“.
Abfahrt von Hamburg 6. Juni und 2. Septbr.

Je nach dem Fahrplian wird eine Anzahl der folgenden
beſucht: Ryde, Guernſey, Jerſey, San

ebaſtian, Bayonne (für Biarritz), Havre (für
Trouville), Brighton, Rotterdam (für Scheveningen)
Oſtende, Helgoland. Rei'ſedauer 15 reſp. 18 Tage.
Frurpri I. Reiſe von Mk. 540 an, 2. Reiſe von

k. 325 an aufwärts.

Nach England,
Jrland und Schottland
mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer

„Prinzeſſin Victoria Luiſe
Abfahrt von Hamburg 15. Auguſt. Reiſedauer

21 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 750 an aufwärts.

US U J Er
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4 Mittelmeer-
Fahrten

mit dem DoypelſchraubenSchnelldampfer

„Prinzeſſin Victoria Luiſe“
und dem Doppelſchrauben Dampfer

„„Meteor“.
Av Venedig 21. März, ab Newyork

4. April, ab Genug 5. April und
30. April.

Je nach dem Fahrplan wird eine
Anzahl der folgenden Häfen beſucht
Villa Franka (Nizza, Monte Carlo),
Ajaccio, Cagliari, Barcelona Pa-
lermo (Monreale), Neapel (Veſuv,

ompeji 2c.), Genna, Meſſina,
yrakus, Korfu, Cattaro, Gravoſa,

Spalato, Abbazia (Fiume), Trieſt,
Miramare), Venedig, Tunis, Algier,

ran, Gibraltar, Liſſabon, Oporto,
Dover, Hamburg.

Reiſedauer je nach Rouke: 14, 16
und 25 Tage, Fahrpreiſe je nach Route
von Mk. 2765. 325. 480. u
Mk. 500. an aufwärts.

Reiſen nach Portugal
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern
der Hamburg Amerika Linie und der Hamburg-
Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts- Geſell

aft.
Abfahrt von Hamburg mehrfach wöchenklich.

Fahrkarten wahlweiſe gültig für die Dampfer beider
Linien. Fahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahr

karten Mk. 280. e
Rivierafahrten

von Anfang Januar bis Ende April regelmäßige
Verbindung vermittelſt des Schnelldampfers

„Prinzeſſin Heinrich“
zwiſchen

Genug, San Remo, Monaco und Nizza-
Abfahrt von Genug in der Richtung nach Nizza

jeden Montag, Mittwoch und Freitag. Abfahrt von
Nizza in der Richtung nach Genua jeden Dienſtag,
Donnerſtag und Sonnabend. Fahrkarten zu haben
bei den Agenturen der Hamburg- Amerika Linie, am
Einſchiffungsplatze, am Bord, oder in Verbindung
mit zuſammenſtellbaren Rundreiſebillets bei der
Eiſenbahn.

Berlin-Dover, Berlin-London,
Hamburg Dover-London

mit direktem Sonderzug von Berlin nach Cuxhaven
oder von Hamburg nach Cuxhaven. Von Cuxhaven
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern
ſofort weiter nach England.

Hamburg- Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach Newyork beſtimmten
Poſt und Schnelldampfer der Hamburg Amerika Linie
in den franzöſiſchen Hafenplätzen Boulogne und
Cherbourg bietet ſich jede Woche mehrfach Gelegen
heit zu einer ſchnellen und comfortablen Reiſe nach
Frankreich.

Kurfahrten
zur See

unter perſönlicher ärztlicher Leitung des Geheimen
Medizinalrats Profeſſor Dr. Schweninger mit dem
Doppelſchraube

„Fürſt Vis marck.Abfahrt von Hamburg 8. Juli. Wiederankunft
in Hamburg 3. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 950.--
an aufwärts einſchließlich ärztlicher Behandlung unter
Leitung des Herrn Geheimen Medizinalrats Profeſſor
Dr. Schweninger.

Der DoppelſchraubenSchnelldampfer „Prinzeſſin Victoria Luiſe und der Doppelſchrauben Dampfer
„Meteor“ ſind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens erbaut, die „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ im Jahre
1900, der „Meteor“ im Jahre 1904. Sie bieten daher durch ihre Conſtruction und ihre geſammten Einrich
tungen für ſolche Reiſen die größte Bequemlichkeit. Die transatlantiſchen DoppelſchraubenPoſtdampfer „Moltke“
und „Hamburg“ dienen Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchſten Anforderungen ſtellenden
Cajütenpublikums und ſind zur Ausführung von Vergnügunasfahrten daher ebenfalls beſonders geeignet.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.
Hamburg Fmerika Cinſe, Abteilung Vergnügungsreisen, Hamburg.

n Malle a. S.
hausen:
Weissenſels: F. A. Laue.

Georg Schnultze, Bernburgerſtr. 32 I; in Nord-
Aritihur Hellbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. in

(3400
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Canolin-
Seife mit dem

Rein, mild. neutral
Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfeldse.
337 bel Lanolin- Tollette-Cream-Lanolin achte

man auf die Marke Pfeoilring.

wird garantiert duroh die

Pfeilring.
Preis 25 Pfg.

er prensß

Caroclo VWilhelmina,
Ierzogliche Technische Hochsehule

BRAUNSCIWEIG.
Beginn des Sommer Semesters am 2. Mai 1905. Pro-
gramme sind kostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

(1889)

Nur
Garamelisierte und hellglasierte Röstung

à Mk. I. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60,

n

Bonn Berlin Hamburg.
1.70, 1.80, 1.90, 2. per Kilo.

Zunte Auffee
in Paketen mit Aufdruck o 0 0 0 008088088
A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hoflieferant.

Käurſlich in allen besseren Geschärften der Lebensmittelbranche.

Zuntz-Kafftee. jo Seit 20 Jahren Hauptniederlage bei
hannes David, Halle, Geiſtſtraße 1.

Wie ich gross wurde.
Eine Aufsehen erregende

Sache, welche alle diejenigen
die klein sind, interessiert,

Die Körpergrösse beider Ge-
schlechter kann in kurzer Zeit
um zwei bis zehn Zentimeter
erhöht werden. Dieses wunder-
bare Resultat kann zu Hause
erzielt werden, ohne dass selbst
die intimsten Freunde etwas da-
von merken.

Das Gratis Buch gibt ihnen
Aufklärung hierüber.

Herr K Leo Minges.
Erfinder, Gelehrte und Mediziner

haben seit Jahren versucht, irgend
eine Methode zu erfinden oder
entdecken, um die Körpergrösse
des Menschen zu erhöhen. jedoch
bis vor wenigen Jahren ohne
einen Erfolg. Einem verhältnis-
mässig jungen Manne jedoch,
Herrn K Leo Minges, blieb es
vorbehalten, das zu erfinden, was
vor ihm viel andere vergebens

versucht haben.
Herr Minges wohnt in Brighton,

New Vork, und hat den grössten
Teil seines Lebens damit ver-
bracht, um den Knochen- und
Muskelbau des Menschen zu
studieren, um damit zu ex-
perimentieren, bis er schliesslich
seine Versuche von Erfolg gekrönt
sah. Eine grosse Gesellschaft,
bestehend aus den ersten Leuten
der StadtBrighton, wurde gebildet
zu dem Zwecke, um die Ent-
deckung und Erfindung des Herrn
Minges vor das grosse Publikum
zu bringen, so dass ein jeder,
gleickviel ob Herr oder Dame,
der den Wunsch hat, seine
Körpergrösse zu erhöhen, dieses
ohne weiteres um zwei bis zehn
Zentimeter tun kann. Für den
Erfolg garantieren Wir.

Herr Minges bat seine Methode
erfolgreich an sich selbst probiert
und entwickelte sich von einem
kleinen untersetzten Knaben zu
einem grossen kräftigen Manne
von ganz bedeutender Grösse.
Tausende von Personen, welche
in allen Teilen der Welt wohnen,
haben seine Methode mit gleichem
Erstaunen erregenden Resultate
angewandt. Lassoen Sie uns
Ihnen die absoluten Beweise
obiger Behauptungen zusenden.
Wir haben soeben ein prachtvoll
illustriertes Buch, betitelt Wie
ich gross wurde“, veröffentlicht.
Dieses Buch enthält Ausführungen
welche Sie in Erstaunen setzen
werden. Zehn Tausend dieser
Bücher beabsichtigen wir gratis
und franko fortzugeben in der
Absicht, sie einzuführen. Wenn
Sie es unterlassen sollten, sich
ein Buch kommen 2u lassen,
würden Sie es ewig bereuen.
Dieses Buch sagt Ihnen, wie Herr
Minges seine wunderbare Er-
findung machte. Er sagt Ihnen,
wio Sie Ihre Körpergrösse er-
höhen und demgemäss Ihr ganzes
System entwickeln können. Das
Buch enthält die IIlustrationen
und Zeugnisse von vielen, welche
diese Methode benutzt haben.
Wenn Sie das Buch gelesen haben,
werden Sie voll des Dankes gegen
uns sein, dass wir Ihnen eine
solche Gelegenheit Verschafft
haben.

Bedenken Sie, eine einfache
Postkarte genügt, um Ihnen das
Buch kostenlos und franko zu
verschaffeon. Wollen Sie also
ein solches, und mit ihm die
Beweise unserer Behauptungen,
so schreiben Sie sofort. [3399

Adressieren Sio:
Tie Cartilage Co., Depart. 876.

Brighton, New Vork, U. S. Amerika.

Gut ſitzende Korſetts
vonl,00--8,00 Mk. empfiehlt (3881
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
Alter echter Kornbranntwein,
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.
Th. Franz, Hoflief. Gr. Märkerſtr.
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Fernruf 1248 u. 1252.

Preislisten auf Wunsch. 53 Lieferzeit I--2 Tage.

Hochachtungsvoll

Einem geehrten Publikum von Halle a. S. mache ich die ergebene Mitteilung, dass ich ein

Mechanisches Ceppich-Klopfwerk
erriohtete und damit einem für hiesigen Platz schon längst empfundenen Mangel abgeholfen habe.

Die Vorzüge
a 59lechaniscehen Klopfwerlces““ a

Voll ständige Beseitigung von Staub, Schmutz, Motten, BakKterien ete., durch den vorgesehepen Staubabzug
Wird eine absolute, also in hygienischer Beziehung tadellose Reinigung bewirkt, der Teppich wird vor Verletzungen

geschützt, seine Farben werden belebt, und diese Behandlung ist unabhängig von der Witterung.
Welche Aufnahme diese Einrichtung in anderen Gross-Städten gefunden hat, beweist, dass das in Hamburg im Besitze der dortigen

Tapezierer-Innung befindliche Klopfwerk in einem Jahre auf diesem Wege ca. 40 000 Teppiche reinigte, auch ist dasselbe von der Hamburger

Medizinalbehörde as W ohlfahrts- Tinrichtun S anerkannt.
Indem ich den geehrten Herrschaften die Benutzung meines Klopfwerkes angelegentlichst empfehle, zeiohne

Mauersberger,
Färberei u. chemische Reinigungs-Anstalt. Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

S G Filialen in Halle.
4 Abholung und Lieferung Kostenfrei im Stadtgebiet

Fabrik-Fernruf: Ammendorf Nr. 20.

[3403

Zahnarzit
terrmann jun.

wohnt jetzt 3295
Gr. Ulrichstr. 29, II.,
im Hause des Herrn
Photograph Benkert.

jt Klavierſtimmungn,J. Ablheit, V. Vereinsſtr. 2.

Pension.
Ein oder zwei Schüler der hieſ.

öh. Lehranſtalten find noch gute
enſion. Anerkannt vorzügl. Ver

pflegung, gewiſſenh. Beaufſicht. u.
vollſtänd. Fam Anſchl. [2653

Frau Anna Niehtitz,
Forſterſtraße 11, II.
Bitte ausschneiden!

Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen tür
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Magerkeit.
Sehböne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. NMedaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsan weisung 2. Mark.
Postanw. od. Nachn. exel, Porto.

Hygien. Institut [3396
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

HMaushaltungsschule
Gr. Lichterſelde b. Berlin, Albrechtatraese 143.

(Gemeinnütziger Verein.)
Pensionat für Mädehben gebild. Stände zu gründl. hauswirtschaftl.

Ausbildung einschl. Gartenbau und Kindergarten unter wissensehbaftl.
Weiterbildung. Gr. Garten. Peusionspr. inkl. Unterr. jübrl. 650 M.

Prospekte vers. auf Wunsch die Anstalt.

Köſtritzer G

aSee

ne

Schwarzbier.

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extraktes
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em-
pfohlen wird, ferner

J Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in (1480

Halle g. S. v den General- Vertreter D. Lehmer-
Haupt Kontor u. Lager:

Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238.

loh Brandt, Gr. Wallſtraße 12,

II. Kontor:
Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

Ferner in Halle a. S. bei Herm. Niesner, Mittel ſtrafe 5, Wilh. Köppner, Alter Markt 8,
Cart Schöne, r. Wallſtraße 9, Ed. NMoritz, Brüderſtraße 7, Karl

Krause, Forſterſtraße 35, Curt Gehbauer, Beerſenerſtraße 27, Oswald Weise, Ludwig-Wuche'erſtraße 29,
in Zörbig bei Fr. Meltzer, Wilh. Otto in Bitterfeld bei Wilh. Freier; in Oberröblingen a. S.
bei Rud. Kautz; in Lauchſtädt bei Carl Albers; in Roitzſch bei Halle bei Ernst Ackermann in
Sandersleben bei Hugo Möritz; in Artern bei H. Stock in Quedlinburg bei E. Buohmanns
Nachff. in Cönnern bei Helarich Ziegler in Gerbſtädt bei Wilheimine Radecke, 0. Sohröder,
A. Brämer in Ballenſtedt bei Ad. Sielemann und R. Spangenberg in Eisleben vei C Lendewig,
Ed. Liefeith in Aſchersleben bei Gustav Rabe, E. H. Neumann, Heinr. Arpke in Merſeburg
bei A. Welzel, K. Schmiedt, Alb. Kerst.

M Man verlange ausdrücklieh nur das echte
Köstritzer Schwarzbier“. J

2637]
[2277

Neue Promenade S.
ar Schüler Pensionat

Geräumige Wohnung, gute Verpflegung, gewiſſenhafte Beauf
ſichtigung, Arbeitoſtunden mit energiſcher Nachhilfe, wodurch
gute Erfolge erzielt werden. Günſtige Empfehlungen. Proypekt.

Th. StarkKse.,

0 0Carola-Schule Leipzig.
Höhere Fach und weibliche Gewerbeſchule Seminar für Hand
arbeits und hauswirtſchaft iche Lehrerinnen Haushaltungs-

ſchule für konfirmierte Mädchen
Ecke Harkortſtraſße und Beethovenſtraße 15.

Das 30 Schuljahr beginnt am 27. April.
Neue Kurſe in allen Abreilungen und einzelnen Lehrfächern ge

währen gründliche Ausbildung für Haus und Beruf.
Mit der Haushaltungsſchule iſt ein Jnternat verdunden Preis

für Penſion und Unterri vt 480 Mark jährlich. [3401
Proſpekte und Anmeldungen durch das Bureau der Anſtalt.

Frau Auguste Busch, Oberin.
Militär-Vorhbereitungs- Anstalt
zu Eross-Lichterfelde b. Boerlin,

Ringstr. 105, staatl. berecht. f. alle MiIit. Ex.
Unterricht nur durch Oberlehrer, meist Professoren,
daher sichere und sehnelle Erfolge. Pensionat, gegr. 1878
3342)] vom Oherl. Dr. Muller.

Hempoel, Professor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

Töchter Pensionat
Haus Hagenthal vei Gernrode a. Harz,
in dem ſchönſten und waldreichnen Teile des Harzes zwiſchen Bode-
und Sel'etal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gedildeten chriſtlichen
Familien Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher und
geſellſchaftlicher Be iehung fortzubilden und für den Hausfrauenberuf

t ſtens vorzubereiten.
Anfragen ſind an die Vorſteherin, Frau Superint. Schlemmer,

Halle a. S., Am Kirchior 14, I., zu richten, welche gleich den u ter
zeichneten Mitgliedern des Vorſtandes gern jede gewünſchte Auskunft

grben wird. (1882Anz, Konſiſtorialrat in Ballenſtedt a. H. W. Benemann, Fabrik
beſitzer in Sennewitz tei HalleTrotha Elze, Ju'tizrat in Halle a. S.;
Dr. G. Hartmann, Med. Rat in Waadwg Karig, Paſtor in
Magdeburg Neuſtadt; r Konſiſtorialrat in Deſſau;
H. M. v. Nathuſine, Profeſſor in Greifswald Scheele, Ober
pfarrer in Quediin burg D. Teichmülter, General Superintendent

in Deſſau; Walther, Paſtor in Suderode a. H.

Phyelk. Gut. Kuranetaſt fur Verrenne Froiunes-
bedürſtige. WlaterKuren. Famflienansehnlbuss.
Prosp. d. d. Verwaltung. Aerztl. Dir.: Dr. med. C. Benno-

gübing
be

rivatdoz

ferner

äller
re s
pilitier

Am
Profeſſor
Sprachen

regſten

Stiſtung
ültigen

ragender

Verbreit
Großher
intereſſie

er als
Stiftung
Muſtera
Frühjah
finden, r

und die
ſtattfinde

von M
kreiſes e
Notar
Anweiſu
Gerichts
richter i

Nu
Mexſch
Straßer
gleich d
zweige
voller
ab zu
Dann
Achtung

ſchrillen
überrar
ſtaub.
letzten

geword



S v e

3. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. März 1905.Sonntag

zu den lebensgefährlichen Unternehmungen zu zählen. „Tuht, tuht“, EvangeliſationsVorträge werden von Herrn Prediger Adolf
tönt es aller Augenblicke an unſer Ohr, und geiſtesgegenwärtig retten Arnſtein aus Gürnlingen (Schweiz) vom 5. bis 19. März allabend
wir uns durch einen kühnen Sprung zur Seite oder hüpfen mit der lich, außer Freitags, punkt s Uhr in der Johanneskirche
Elaſtizität eines Froſches in den Straßengraben, obgleich letzterer Zu gen Am Sonntag, 12. März, beginnt die Verſammlung 8 Uhr.
e kein abſolut ſicherer iſt, denn man hat Beiſpiele, daß kühne ußerdem finden von Montag bis Freitag in beiden Wochen nachmittags

utler dem ausweichenden Paſſanten auch hierhin nachgefolgt ſind. Wie 4 Uhr Verſammlungen im Saale des Herrn O. Jahr, Merſeburger
ein verſprengter Teilnehmer des wilden Heeres raſt der Automobiliſt ſtraße 32, ſtatt. Jedermann iſt eingeladen.
mit ſeinem Kraftfahrzeug an uns vorüber, im ſpitzen Winkel nach vorn Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Kriegerfecht- Anſtalt
gebeugt und aus den bebrillten Rieſenaugen vor ſich hinſtarrend veranſtaltet am Sonntag, den 12. März, abends 8 Uhr in den
auf den Weg, den er zu einem Wege des Schreckens machen kann. „Kaiſerſälen“ ein Winterfeſt. Wie immer, ſo auch diesmal wird den
Ueberfahrene Hühner und Enten, gequetſchte Lämmer und Schweine, Beſuchern entſprechendes e Jm Jntereſſe der wohltätigen Sache
halbierte Dackel und Kaninchen bezeichnen ſchließlich ſeinen Pfad. Aber und im Namen der den Waiſenhäuſern fürſorglich anvertrauten Kinder
weiter, immer weiter geht es, wofür wären denn die Verſicherungsgeſell- iſt der Veranſtaltung ein guter Beſuch zu wünſchen. Jſt es doch der
ſchaften da? Wie entgeiſtert ſtarren wir dem hölliſchen Phantom nach, das Tätigkeit der Oberfechtſchule zu verdanken, daß auch aus unſerer Vater
unter greulichem Geſtank und ohrenbetäubendem Quieken an uns vorüber- ſtadt Halle ſchon mehrere Kinder untergebracht und erzogen werden
geſauſt iſt, und wiſchen uns den Staub aus den Augen, der wie Pulverdampf konnten. Wir verweiſen noch des näheren auf die in nächſter Woche
die ganze Landſtraße erfüllt. Dann aber gehen wir, voll Dank darüber, erſcheinenden Jnſerate.
diesmal gut dabei weggekommen zu ſein, nach Hauſe, tiefbeſchämt, daß Der Verein für Erdkunde hat am Donnerstag, 9. März,
wir uns zu Fuß weiter bewegen müſſen und nicht per Auto daß abends 8 Uhr in der „Tulpe“ eine Sitzung. in welcher der Jahres
wir alſo ganz unziviliſiert ſind. Aber dagegen gibt es ein Mittel. bericht erſtattet wird und die Vorſtandswahl ſtattfindet und in welcher
Man kauft ſich einen Staubmantel und tränkt denſelben mit Benzin Herr Profeſſor Dr. Mez über „Pflanzengeographiſche Folgerungen aus
alſo ſetzt man ſich in den „Geruch“ des Autlers und hebt dadurch einer neuen Theorie des Erfrierens der Pflanzen“ ſprechen wird.
ſeinen Kredit, ohne damit ſonderliche Ausgaben gehabt zu haben. Der Verein für Fenerbeſtattung in Halle und Umgegend
Probatum est fordert in einem Inſerate der vorliegenden Nummer alle diejenigenDamen und Herren zum Beitritte auf, die ſeine Beſtrebungen zur Ein

Zoologiſqher Garten. Anfang dieſer Woche, faſt genau um die führung der wahlfreien Feuerbeſtattung auch in Preußen für berechtigt

gleiche Zeit wie im Vorjahre, haben unſer Rot und Edelhirſch und halten. nſein amerikaniſcher Vetter, der Wapiti, das Geweih abgeworfen. Das Die ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädcherf 3
des Wapitis, ein Zwölfender, iſt von äußerſt impoſanter Form die ſchließt mit dem 25. März den Kurſus des Winterhalbjahres.

ſitution zu machen, inſolge ihrer Erkrankung nicht verwirklichen. beiden Stangen wiegen zuſammen zwölf Pfund. Der Roihirſch, der Am 27. April beginnt der neue Kurſus. Anmeldungen dazu ſind
Rach dem Tode der Kaiſerin übernahm der Großherzog von den dieſes Jahr Zehnender iſt, hat in ſeinem Ungeſtüme leider mehrere bis zum 15. März zu machen.
das Protektorat des Unternehmens, und wurden unter ſeiner Spitzen vom Geweih abgebrochen. Jm Chriſtlichen Verein junger Mänuer, Weidenplan H,
regſten Anteilnahme die Satzungen einer Kaiſerin Friedrich Vom Walhallatheater wird uns geſchrieben Jm gegenwärtigen ſpricht morgen, Sonntag, abends 8 Uhr Herr Profeſſor D. Rothſtein d
Stſtung ausgearbeitet, deren Aufgabe und Ziel in der muſter Spielplane erregt das Auftreten des Vortragskünſtlers Marcell Salzer über „Trauergebräuche und Klagelieder im alten Jsrael“. e
güligen Aufführung der Werke Händels, ſowie anderer hervor Intereſſe köſtlich iſt ſein böhmiſcher Fremdenſührer. Morgen, Sonntag, Vegetarierverein. Ueber das Thema „Die Rohkoſt und ihr
iagender Werke der Muſik Literatur und in der Fürſorge für möglichſte wird dieſer böhmiſche Fremdenführer wahre Heiterkeitsſtürme erregen. Wert für eine höhere r ſpricht am nächſten Montag,
Jerbreitung der zur Aufführung gelangten Werke beruht. Der Wie immer, finden morgen zwei Vorſtellungen ſtatt, um 4 und 8 Uhr. den 6. März, abends in der „Thalyſia“, Große Ulrichſtraße 36, Herr
Großherzog verſtand es, auch den Kaiſer für die Stiftung zu Die Tageskaſſe iſt zur Bequemlichkeit des Publikums ab 10 Uhr vor Dr. matb. Haft aus Jena.
intereſſieren, wie dies ein Schreiben des Kaiſers bekundet, in welchem mittags geöffnet. o Vaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
er als Zeichen ſeiner Teilnahme an dieſen Beſtrebungen zu dem Im Apollotheater rufen, ſo ſchreibt man uns, die Radrennen (Ameiſenepiphhten. Ammoniten.) Jn der letzten
Stiftungstapital einen Beitrag von 1000 Mk. bewilligt. Die erſten unter Beteiligung der gefeiertſten Fahrer Europas, Thaddäus Robl, Sitzung am Donnerstag demonſtrierte Herr Baumert einige
Puſteraufführungen ſollen nun, wie man uns aus Mainz ſchreibt, im Willy Arend, A. Hanſen uſw. fortgeſetzt großes Jntereſſe hervor. Der Lavaſtücke vom Veſuve, in deren eines, ehe die zähflüſſige Lava er
Frühjahr 1906 im Anſchluß an die MaiFeſtſpiele in Wiesbaden ſtatt HometrainApparat, auf dem die Rennen gefahren werden, iſt ein ſarren ein italieniſches Geldſtück eingedrückt worden war. Herr
ſinden, und beabſichtigt der Großherzog von Heſſen, dazu den Kaiſer Rollenapparat, auf dem die Fahrer mit ihren Rädern frei ſtehen. Es rofeſſor Wange rin machte eine kurze Mitteilung über ein von

Es werden zwei Konzerte darf alſo dieſe Art Rennen in keiner Weiſe mit der früheren Art von dem botaniſchen Forſchungsreiſenden E. Ul e am Amazonenſtrom
Radrennen verwechſelt werden, wo die Fahrer in einem geſchloſſenen beobachtetes intereſſantes ſhmbiotiſches Verhältnis zwiſchen höheren
Kreiſe fuhren. Jm geſtrigen Rennen blieb im erſten Laufe Sieger Pflanzen und Ameiſen, die ſogen. Blumengärten der Ameiſen. Die
Moeder mit 83 Min. 40 Sek., im zweiten Laufe Hanſen mit 3 Min. Samen gewiſſer Pflanzen werden nämlich von den Ameiſen in die
42 Sek. (zweiter Arend), im dritten Laufe Robl mit 3 Min. 37 Sek. erſten Anlagen ihrer auf Bäumen befindlichen Neſter geſchleppt:
Morgen, Sonntag, finden zwei Vorſtellungen, nachm. 4 und abends dieſelben keimen aus, und durch ihr Wachstum vergrößert ſich das

W m Jn r h J t vun r um den Preis en ſelbſt. ſo da e Ameiſen nur neue Erde herbeizuſchaffen
ür den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S., mit des Apollotheaters mit 2 ark. Aus dem übrigen reichhaltigen brauchen. Dieſe ſog. Ameiſenepiphyten unterſcheiden ſich von echten 4ren Fuet Amteſites in Nordharſen ernannt worden. Der Programm heben wir noch d' Loijachtholer hewor. Epiphtten in mancher Beziehung, auch handelt es ſich größ:enteils

Gerichtsaſſeſſor von Wittern in Mühlberg a. E. iſt zum Amts v nd r r ar h Wer nichter in Naugard ernannt. inige in der Hylaea auch keine näheren Verwandten 4An i g gürrere denten v W r r haben, ſo daß alſo eine Reihe von Pflanzenarten den Ameiſen über
t ihre Exiſtenz zu verdanken ſcheint. Die Ameiſen ihrerſeitsJnſtitute als vierter in der Reihe der Vorträge zugunſten des Vereins an n ie Sch r heftiHalleſche Nach i hten. zur Armen- und Krankenpflege, fand geſtern ſtatt. Auch diesmal dankte en Wohnung Schutz ber rigen Regen-

Halle a. S., 4. März. eine zahlreiche Zuhörerſchaft dem Redner für ſeine klaren und verſtände mmungen, dagegen gehen ſie ihrer Nahrung

Im Zeichen des TöffTöff. lichen Ausführungen. (Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
Nun der Winter zu ſeinem größten Teile vorüber iſt und der Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik (Zweigvereinl Halle). d Geſellſchaft hält am Montag, 6. März, abends 8 Uhr im

„Goldenen Schiffchen eine Sitzung ab, in welcher unter anderem die

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Jn der mediziniſchen Fakultät der

gübinger Univerſität hat ſich Dr. med. Johannes Finckh als
watdozent für Jrrenheilkunde niedergelaſſen Daſelbſt habilitierte

ferner, ebenfalls in der mediziniſchen Fakultät, Dr. mea. Ottfried
alter Der Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut und Muſeum der

Freslauer Univerſität. Dr. med. ot puil. Ulrich Gerhardt
pilitierte ſich daſelbſt als Privatdozent für das Fach der Zoologie.

h Am 2. d. Mts. iſt in Leipzig der frühere außerordentliche
Frofeſſor daſelbſt, ſeit 1889 ordentlicher Profeſſor für ſemitiſche
Sprachen an der Züricher Univerſität, derzeitige Dekan der
geologiſchen Fakultät Dr. theol, et phil. Viktor Ryſſel im Alter
von dö Jahren geſtorben.

D Kiel, 4. März. Zum Rektor der hieſigen Univerſität wurde
der ordentliche Profeſſor der Medizin Arnold Heller gewählt.

Jn Heidelberg iſt am Donnerstag Prinz Heinrich XXXIII.
geuß j. L., der ſeit Herbſt 1903 an der dortigen Univerſität
jameraliſtiſchen Studien oblag, von der philoſophiſchen Fakultät zum
Holtgr der Staatswiſſenſchaften promoviert worden. Die mündliche
FJrüſung erſtreckte ſich auf Staatslehre, deutſches Staatsrecht und

re Geſchichte.a HändelAufführungen in Mainz. Jn den Jahren 1895 und
1897 haben bekanntlich unter dem Protektorate und in Anweſenheit

er Kaiſerin Friedrich zu Mainz Muſteraufführungen Händelſcher
Perke in der Dr. Chryſanderſchen Neubearbeitung ſtattgefunden, die von
der „Mainzer Liedertafel“ und dem Damengeſangverein veranſtaltet waren.
Die Aufführungen erregten berechtigtes Aufſehen und zogen eine große
Schar hervorragender Muſiker und Kritiker nach Mainz. Die Kaiſerin
Pan konnte ihre Abſicht, dieſe Aufführungen zu einer ſtändigen

n

und die Kaiſerin einzuladeu.
ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.
Der Kreisdeputierte, Oberbürgermeiſter Dr. jur. Ritter

von Marx in Homburg v. d. H. iſt zum Landrat des Obertaunus-
kreiſes ernannt. Der Rechtsanwalt Witte in Nordhauſen iſt zum

Knnigich Preussische Staats-MedatlieStraßen und Landſtraßen wiederum ein regeres Leben geltend, wenn
Menſch wieder mehr die freie Natur aufſucht, macht ſich auch auf den

c6 T eFrühjahrs- Neuheiten
Kleiderstoffen

nebst passenden Besätzen Von der feinsten bis zur einfachsten Art in grossartiger Auswahl.

Damen-Konfektion.
Dach keletots, Jacketts, Capes, kortige Kleidern Kleiderröcke, e

Kleider Blusen, IMorgenröcke, Matinés ete. Anzüge
s Jacketts Preise wie bekannt allerhbilligst, Paletots
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gleich das Spazierengehen durch das Ueberhandnehmen gewiſſer Sport
zweige für den ſimplen Alltagsmenſchen immer ſchwieriger und gefahr
voller wird. Früher zog man gemütlich die Landſtraße dahin und ließ
ab zu ein Bauernfuhrwerk mit gemächlich trottendem Gaule paſſieren.
Dann kam aber die Radelei auf, und da hieß es ſchon beſſer
Achtung geben, denn die Strampelbrüder eilten unter
ſchrillem Geklingel einher, und ehe man ſich's verſah, war man
überrannt und kugelte ſamt Radler und Stahlroß im Chauſſee
ſtaub. Das waren aber alles noch gemütliche Zeiten, und erſt in den
letzten Jahren, ſeit das Automobil zum ſportsmäßigen Verkehrsmittel

Beſprechung über die von der Handwerkskammer geplante Einſetzung
eines Prüfungsausſchuſſes für das elektrotechniſche Handwerk erfolgen
wird. Die Elektromonteure ſind bisher nur vom Mechanikerprüfungs
ausſchuſſe geprüft worden. Die Sitzung iſt öffentlich.

Der Ruderklub „Sturmvogel“ hielt am Donnerstag im
Klublokal Reſtaurant „Stadtwappen“ ſeine Generalverſammlung ab.83 den Vorſtand wurden gewählt: die Herren Albert Jaeger erſter

orſitzender, gleichzeitig wurde derſelbe für ſeine langjährigen Verdienſte
um den Klub zum Ehrenvorſitzenden ernannt), Rudolf Harre, Franz
Friedrich, Alfred Schütz, Albert Wächter, Sim. Manaſſe und Emil

&idenstoffer
in unvergleichlich reicher Auswahl.
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cf vem Erooooen nach; die in dieſen Neſtern beobachteten Arten,
unter denen ſich gleichfalls einige neue befinden, gehören zwei ver
ſchiedenen Gattungen an, von denen die kleinere inbezug auf den
Neſtbau eine höhere Entwickelungsſtufe repräſentiert. Herr Geh.
Prof. Dr. von Fritſch ſprach im Anſchluſſe an ein vorliegendes
Buch von Prinz über die Faung der älteren Jurabildungen im
nordöſtlichen Bakonh, ausführlicher über die Ammoniten, dieſe
intereſſanten, nur als Verſteinerungen uns erhaltenen Cepha
lopoden, die als Leitfoſſilien eine wichtige Rolle ſpielen. Dieſelben
traten zuerſt im Devon auf, erreichten in der marinen Fauna der
Jura und Kreideformation den Höhepunkt ihrer Entwickelung, und
ſind ſeit dein Tertiär verſchwunden. Eine Spur von den Weich-
teilen dieſer Tiere iſt bisher nicht mit Sicherheit ermittelt; wahr
ſcheinlich waren dieſelben unſeren Nautiliden verwandt, unter
ſchieden ſich jedoch weſentlich durch die meiſt gekammerten Schalen.
Von beſonderem Jntereſſe an ihnen iſt die ſog. Sutur, mit der an
das äußere Schalenrohr die Kammerwand ſich anlegt in einer bei
höheren Formen ſehr komplizierten, merkwürdig verzweigten Linie.
Zwei verſchiedene Theorien, welche eine entwickelungsmechaniſche
Erklärung der Entſtehung dieſer Sutur verſuchen, wurden vom
Vortragenden eingehend erläutert. Zum Schluſſe demonſtrierte
Herr Haupt eine kleine Sammlung einheimiſcher Hautflügler mit
den zugehörigen Neſtern.

Der pfiffige Gaſtwirt. Kam vor einigen Tagen ein hieſiger
ekannter Bauunternehmer in eine ſeinen Neubauten nahebelegene Gaſt
wirtſchaft, in welcher er häufig verkehrte. Da bemerkte der Wirt bei
ihm eine anſcheinend wertvolle goldene Uhrkette, die ſeine Neugierde
erregte. Auf Befragen gab der Bauunternehmer an, daß ein Hand-
werksmeiſter aus Dankbarkeit für überwieſene Arbeit ihm zu Weihnachten
die Kette geſchenkt habe, ſie habe 200 Mk. gekoſtet. Der ſchlaue Wirt,
der von den abgefaßten Goldwarendieben gehört hatte, kalkulierte, daß
die Sache mit der Uhrkette nicht recht geheuer ſei, und benachrichtigte
die Polizei telephoniſch. Die Folge davon war, daß ein Kriminalſchutz
mann dem Bauunternehmer die Kette abforderte, daß dieſer den Ge
ſchenkgeber angab und der wieder den Uhrmacher namhaft machte, bei
dem er die Uhrkette gekauft und daß endlich der Kauf beſtätigt wurde.
Man hatte es nicht mit einer goldenen Kette zu tun, ſondern nur mit
einer Kette, die einen Wert von 7,50 Mk. hat. Dem Eigentümer
wurde die Kette wieder zugeſtellt der witzige Wirt aber iſt zwei
gute Gäſte losgeworden.

Diebe. Jn der letzten Nacht wurden vom Futterboden eines
Spediteurs in der Magdeburger Straße zwölf Sack Hafer geſtohlen
die Täter konnten bisher noch nicht ermittelt werden. Ebenfalls in
der vergangenen Nacht, nach 4 Uhr, traf ein Polizeiſergeant in der

Turmſtratze einen Mann an, der ein vier Meter langes und acht
Zentimeter im Durchmeſſer ſtarkes Kupferrohr auf der Schulter trug.
Als der Fremde von dem Beamten angehalten wurde, warf er das
Rohr weg und ergriff die Flucht er konnte nicht wieder feſigenommen
werden. Jedenfalls war es ein Dieb, der ſeinen Raub nach Hauſe
tragen wollte, bei dem Zuſammentreffen mit dem Beamten aber ſich
der ſtrafenden Gerechtigkeit durch eine eilige Flucht entzog.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Februar 1905. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Februar 1905 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1904): Neu zugezogen 952 (1057)
männliche und 869 (892) weibliche Perſonen. Abgezogen 902 (954)
männliche und 822 (723) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 90 (92) männliche und 19 (21) weibliche,
Dienſtboten 38 (39) männliche und 316 (291) weibliche, Arbeiter 81
(128) männliche und 22 (38) weibliche Gewerbegehilfen 704 (825),
ſelbſtändige und Gewerbetreibende 44 (39), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 72 (82), Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 30
(15), in Berufsvorbereitung 56 (91), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
218 (185), Summa 1581 (1733). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 68 (75) männliche und 24 (21) weibliche Dienſt
boten 42 (35) männliche und 321 (266) weibliche, Arbeiter 56 (99)
männliche und 14 (13) weibliche, Gewerbegehilfen 717 (691), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 41 (23), Rentiers, Haus und Guts-
beſitzer 15 (10), in Berufsvorbereitung 81 (96), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke-200 (138), Summa 1542 (1476). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 1509 (1618), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen 1581 (1733), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 1497 (1671), bei Umzügen von Halle nach auswärts
1542 (1476). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2618 (3405), wovon
unermittelt blieben 414 (583).

Vermiſchtes.
Die Zahl der Deutſchen in Rußland wird von Joh. Zemmrich

in der „Deutſchen Monatsſchrift“ für das geſamte Leben der Gegen-
wart“ nach amtlichen Mitteilungen über die letzte Volkszählung auf
mehr als zwei Millionen angegeben. Obenan ſtaht Polen mit
1200 000 Deutſchen; Lodz hat 110 000, 35 Prozent der Be-
völkerung, Warſchau nur 15 000. Jn den Baltiſchen Provinzen
leben 300 000 Deutſche; Riga zählt allein 102 000 unter 175 000
Einwohnern. Petersburg hat 60 000 Deutſche. Die Wolga-

Deutſchen im Gouvernement Samara werden auf 200 000geben. Jn Südrußland ſind etwa 400 000 Deutſche angeſteddt
nach anderer Schätzung ſollen es ſogar 700 000 ſein. Auf Odeſ,
kommen 12 000 Deutſche. ſa

Ö—mWäf—w«

Aufruf!
Im kommenden Auguſt werden 75 Jahre verfloſſen ſein, ſeit

einem von patriotiſcher Begeiſterung durchalübten Dichter ein Lied
lang, das Millionen treuer Preußen draußen im Felde im Wetter rSchlachten und daheim im Frieden bei froher Feier vaterländiſch

Ehrentage mit den edelſten Empfindungen für König und Vater
und mit dem ſtolzen Bewußtſein der Zugehörigkeit zu einem der ruhm
reichſten Staaten der Welt erfüllt hat, unſere herrliche preußiſche
Nationalhymne:

Ich bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben?
Das Gefühl vpietätvollen Dankes für den vor nunmehr 50 Jahren

heimgegangenen Sänger dieſes Liedes Bernhard Thiersch treibt
uns, die wir ſeiner engeren Heimat angehören, ihn durch einen würdigen
Gedenkſtein vor ſeinem Geburtshaus in Kirchſcheidungen a. Unſtrut
zu ehren. Wir wenden uns daher an alle die Preutzenherzen, die ſich
durch den gewaltigen Geſang degeiſtern und erheben ließen, mit der
Bitte, uns durch ein wenn auch noch ſo geringes Scherflein hei
unſerem patriotiſchen Vorhaben unterſtützen zu wollen.

Alle etwaigen Gaben bitten wir möglichſt bald, jedenfalls bis
zum 1. April d. J. an ein Mitglied des unterzeichneten Komitees ein
zuſenden. (Auch die Expedition der Halleſchen Zeitung iſt bereit
Beiträge entgegenzunehmen.)

Kirch ſcheidungen a. Unſtrut (Kreis Querfurt),
den 9. Februar 1905.

von Helldor Königlicher Landrat des Kreiſes Querfurt,
Vorſitzender des Komitees.

Prof. Dr. Biereye, Rektor der Kloſterſchule Roßleben. Boy, Orts
ſteher von Kirchſcheidungen. Prof. Dr. Grössler, Eisleben. von Helldorff.
Zingst, Landtagsabgeordneter und Kreisdeputierter, Zingſt b. Nebra a.
Kuntze, Amtsvorſteher, Burgſcheidungen. Geh. Regierungsrat Prof.
Dr. Muff, Rektor der Landesſchule Pforta. Paſtor Keinhorst, Kirch-
ſcheidungen. Rothe, Vorſitzender des Kreiskriegerverbandes Querfurt,
Graf von der Schulenburg, Kreisdeputierter, Vitzenburg. von Sperling
Hauptmann d. L. und Rittergutsbeſitzer, Balgſtädt. Zwirnmann, Amt
gerichtsrat und Hauptmann d. L., Vorſitzender des Saale Unſtrut-Eſſter

Verbandes, Freyburg a. Unſtrut.

Wir empfehlen
m

Ausführliche Preisliste gratis und franko zu Diensten.

rassig, fruchtig und liehlich im Geschmack, dabei von grösster Bekömmlichkeit.

S Interessenten bitten wir bei Bedavf einen Versch u machen.
(3343

Weingrosshandlung.
Telephon Nr. 193.

Portland-Cement- Fabrik Halle a. S. in alle a. S.

Pottel 8 Zroskowski,

e t
v c S c

4

v. z

h S W er evermögen 38,000,000 Mr.
Gezahlte Versicher.-Summe: 17.000,000 99

Lebensversicherungs- Dividende

in 1904: 21

Der Aufſichtsrat
Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

büchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden.
Halle a. S., den 20. Februar 1905.

Deboset. Gewinn und Verluſt-Konto per 31. Dezember 1904. Kredft.
5

An, Konto-Korrent-Konto 4 545 01 Per WarenKonto 595 160 16
Handlungs-Unkoſten-Konto 43 635 99
Betriebs-Unkoſten-Konto 451 163 31
Reparatur-Konto l 26 35788
ZinſenKonto 5 124 31VerſicherungsPrämienKonto 3 756 16

Abſchreibungen
auf Oefen-Konto:

5 von 65 000 3 250,
(gezahlte Lizenzgebühr.)
Trockenkanal-Konto:

10 von 44783,74 4 478,87
Steinbruch-Konto 6000,
Mobiliar- und Gerät-

ſchaftenKonto
10 von 14 356,37 1 435,64
Fabrikanlage und

Gebäude-Konto
3 von 468 776,23 14 063,29
Maſchinen-Konto:
6 von 270 589,21 16 2365,85 45 462 65

Brutto-Gewinn 1904 60 577,55
abz. Abſchreibungen 1904 45 462,651 15 11490

595 160 16 595 160 16Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1904. Passiva.
An Grundſtück-Konto 175 749 98 Per AktienKapital-Konto 1 250 000

DefenKonto 13095197 18 HyyothekenKonto 130 000TrockenkanalKonto 440305 87 ReſervefondsKonto 51 008 85Steinbruch-Konto 23 000 Dispoſitions- und DelerederefondsMobiliar- und Gerätſchaften-Konto 13 448 18 Konto r n 21 534 47
Fabrikanlage- und Gebäude-Konto! 459 365 42 Beamten- u. Arbeiterunterſtützungs

Maſchinen Konto 2254 809 86 fondsKonto e 18 0002 Effekten-Konto 9 489 89 Konto-Korrent-Konto 56 724 61Kautions-Konto 353 Gewinn und Verluſt-Konto:
Kaſſa und Wechſel-Konto 1029066 Brutto-Gewinn 1904 30 577,55
VerſicherungsPrämien-Konto 2099 32 abz. Abſchreibungen
Konto-Korrent-Konto (einſchließlich 1904 245 462,65) 15 11490

102 713,96 Bankguthaben) 239 916 63
Jnventur-Beſtand 11835239

1 542 377 83 1 542 3778831. Dezember 1904.
Halle a. S., den Fehruar 1905.

Portland-Cement- Fabrik Halle a. S. [3355Der Vorſtand
Wilhelm Eeck.

Vorſtehenden Rechnungsabſchluß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Handels

A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

Inventar-Auktlion in Rieda b. Stumsdorf.
Dienstag, d. 7. März a. e., vorm. 10 Uhr ſoll auf dem Winklerſchen

Gute zu Rieda wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte lebende u. tote
IJnventar, insbeſondere: 5 Pferde (zwei 6jähr.), 12 Milchkühe (Aneumelk.),
11 Stck. Jungvieh (3 Bullen), 15 ſchlachtb. Schweine, 50 Hübner, 3 Stck.
4“ u. 1 Stck. 3“ Ackerwagen, i halbverd. Kutſchwagen, 1 Kippkarre, 1 Renn
u. 1 Laſtſchlitten, 1 Dreſchmaſch. m. Reinig., 1 Mäd, 1 Häckſel, 1 Hack,
1 Drill u. 1 Reinigungsmaſch., faſt ſämtl. neu, 1 Stck. zweiſchär. u. 1Stck.
einſchär. Rübenbed., 5 Pflüge, 1 Nachharke, 1 zweiſchär. Pflug. 3Krümmer,
1 Kartoffelmarkeur, 1 Ringelwalze, I dreit. Walze, 6 Eggen, Ackerſchleppe,
ca. 50 Stck. Kleereiter, 1 eiſ. Kuhtrog, Kummete, Kutſchgeſchirr, Dezimal
wage, Centrifuge, Butterfaß, Kartoffelwäſche, Kartoffelmühle, Jauchenfaß,
Schleifſtein e. zur Wirtſch. gehör. Gegenſtände; fern. 1 Poſten Kartoffeln,

nitzel, Stroh u. Dünger öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barverſteigert werben. Der Beſitzer.

Günſtiges Augebot.
Jn einem Jnduſtrieort von 8000

Einw. iſt ein [3333Gaſthof mit Ausſpann,
großem Hof, Stallungen u. Schuppen
preiswert, bei Anzahlung von ca.
10 000 Mk., zu verkaufen. Hoher
Mietsertrag durch Nebengebäude,
Reſtaurations, Vereinszimmer vor
handen, Café einrichtbar. Selbſt
reflektanten erfahren näheres sub
Chiffre A. D. 197 an Rudolf
Mosse, Magdoburg.

Portland-Cement--Fabrik
Halle a. S.

Jn der heute hier ſtattgefundenen
GeneralVerſammlung unſerer Geſell
ſchaft wurde die Verteilung einer
ſofort zahlbaren Dividende für 1904
in Höhe von 1 beſchloſſen.

Die Einlöſung des Dividenden
ſcheines Nr. 13 erfolgt beim
Bankhauſe H. F. Lehmauvn, hier,
Magdeburger Bant-Verein, Magde-

burg und
im Geſchäftslokale unſerer Geſell

ſchaft, Neue Promenade 3. hier.
Bei dieſer Gelegenheit machen wir

noch bekannt, daß nach dem durch
Tod erfolgten Ausſcheiden des Herrn
Bankdirektor Albert Voegt, Magde-
burg der Aufſichtsrat aus folgenden

erren beſteht:
einrich Lehmann, I Geh.
Kommerzienrat, Halle a. S., Vor
ſitzender.

Alfred Bergmann, Berlin, ſtellver
tretender Vorſitzender.

Joh. A. Davigneau, Regierungs
baumeiſter und General-Direktor
der Magdeburger Bau u. Kredit
Bank, Magdeburg.

Adolf Höschele, Regierungs-Bau-
meiſter, Halle a. S. [3356
Halle a. S., 3. März 1905.

Portland-CementFabrit Halle a. S.

10 Mark Belohnung.
Wer weiſt Kaliverträge

mit Gemeinden nach, wo
letztere um Wartegeld
reſp. Fördergeld geklagt
haben. Off. u. Z. k. 208 an
d. Exped. d. Ztg. erb. 3439

AAAAAAAAAAAAAAAAAAB

Hrleihe

Güter
direkt hinter der Landſchaft d

oder Sparkaſſe zu 45 auf
lange Jahre unkündbar bis

des Wertes. Gefl. Offert. J
unter T. 0. 212 an dieExped. d. Zig. erbeten. [3409

V VVYVYVVVVVVY V
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750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur J. und
II. Stelle von Z3 an
bis zur höchſten Be-
leihungsésgrenze ausge-
liehen werden. [3244

Anträge erbittet

B. J. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.

1200 000 Mark
v. 3 W an auf Acker auszuleiben.

H. Sberberg, enHalberstadt.

Gute Gastwirtsehaft
mit alleinigem Branntweinbver-
fauf (größere Gewerkſchaften), einzig
beſtes Lokal der Umgegend, kann bei

geringer Anzahlung ſofort oder
I. April Umſtände halber über
nommen werden, da wegen eines
anderen Geſchäftes nicht ſelbſt über
nehmen kann. Letzte Hypothek
10 500 Mk. Mündelgelder. Offert.

unter E. 102 an C. Clemens,
Annvncen-Exped., Schönebeck

a. Elbe. [3406
Heizkräftige Brikets

ſind vorrätig

auf Bergwerk Alwiner Verein
bei Bruckdorf, direkt an der Chauſſee

Bahnanſchluß
3

Halle Schkeuditz.
nach Halle und Gröbers.

Zwei gebrauchte gut erbaltene
Schmiedebälge mit Zubehör,
2 Amboſe, 1 Blechſchere,
eine Ständerbohrmaſchine,
mehrere Schraubſtöcke billig
zu verkaufen. Zu erfragen
3373] Mittelwache 4.

akulatur
hat abzugeben
Buchdrnierei Otto Thiole

Große Brauhausſtraße

unter

gleich

m

Ver

er. I V



SubsKription
nominal Mark 4.000.000

312 Anleihescheine der Stadt Crefeld
vom Jahre 1901.

Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis Ende 1912 aus geschlossen.

Die Stadt Crefeld gibt von den auf Grund des Privilegs vom 19. Dezember 1901 zum Zwerke der Anlegung eines Rhein-
hafens so Wie Herstellung einer Eisenbahnverbindung zwischen diesem und der Station Orefeld-Ost genehmigten nom. M. 11.000.000 Stadt
anleihescheinen, von welchen im Jahre 1902 ein Teilbetrag von nom. M. 5 000.000 zu 4 und im Jahre 1903 ein solcher von nom.
J. 2.000.000 zu 31 Verzinslich zur Ausgabe gelangt ist, nunmehr den Restbetrag von

nom- I. 4. O00. OOO in b Anleihescheinen
in Abschnitten zu 5000, 2000, 1000, 500 und 200 M. aus.

Die planmässige Rückzahlung der Anleihe bat nach dem Privileg mit dem 2. Januar 1906 zu beginnen und geschiebt anf Grnnä
von Verlosung oder Ankauf der Anleihescheine aus einem Tilgungsstock, dem jährlich wenigstens 9/0 des An eihekapitals unter Zuwachs
der ersparten Zinsen zuzuführen sind. Eine Hinausschiebung des Beginns der regelmüssigen Tilgung ist seitens der Stadt beantragt worden.
Die Auslosungen finden im September jeden Jahres statt.

Vom Jahre 1913 ab steht es der Stadt Crefeld frei, eine stärkere Tilgung eintreten zu lassen oder auch sämtliche noch im Umlauf
bendlichen Anleihescheine auf einmal zu kündigen. Die durch die verstärkte Tilgung ersparten Zinsen wachsen ebenfalls dem Tilgungs-
stock zu.e Die Einlösung der Zinsscheine, welche am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres, erstmalig am 1. Juli 1905, fällig sind, sowie die-
jenige der zur Rückzablung gelangenden Anleibeseheine erfolgt ausser bei der Stadthauptkasse, bei der Deutschen Bank, Berlin, bei doer
Bergisch Märkischen Bank, Elberfeld und deren Niederlassung in Crefeld, bei dem Bankhause von der Heydt-Kersten Söhne Elberfeld,
bei der m Bank, Hannover, bei der Duisburg-Ruhrorter Bank, Duisburg, und bei dem Bankhause Ernst Haassengier

Co., Halle a. S.8 Die Zulassung der Anleihe zum Handel an der Berliner Börse wird beantragt werden.

Wir legen die genannten

nom. Mark 4.000.000 39, GCrefelder Stadtanleihe vom Iahre 1901
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis Ende 1912 ausgeschlossen

unter nachstebenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf
1. Die Zeichnung findet

Freitag. den 10. März 1905
Berlin bei der Deutsehen Banl. sowie bei deren Filialen in Bremen, Dresden, Frankfurt a. M.,

Hamburg und Leipzig,
Elberfeld Boergiseh Märkisehen BanmlL, sowie bei deren Niederlassungen in Aachen, Barmen,

BFocholt. Bonn, Hagen, Köln a. Rh., M. Gl- dbach. Paderborn, Remsehoid,
Saarbrücken, Trioer, bei dem Bankhause Max Gerson Co., Kommandit-Ge-
sellsehaſt in Hamm i. W. und bei der Soester Bank, Filiale von Max
Gerson Co., Kommandit-Gesellsehaft in Soest,

„dem Bankhaus Von der Heydt-Kersten Söhne,
„Crefeld der Bergiseh Märkisechen Bank Crefeld,13343 Hannover „Hannoversehen BankK, sowie bei deren Filialen in Cello, Hameln, Harburg,

Lüneburg und Stadse.
Duisburg Duisburg-Ruhrorter BanlL,„„zZergiseh Märkisecheon Bank Duisburqg,
Halle a. S. en Baribauo Ernst Haassengier Co.,
Düsseldorf der Bergiseh MärkKischen Bank Düsseldorf,

„„KMNiederrheinisehen Bank, Zweiganstalt der Duſsburg-Ruhrorter Bank
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars statt.
Frühberer Sechblues der Subskription ist dem Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbehalten.
Der Subskriptionspreis beträgt 99 9 zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Januar 1905 ab ausserdem hat der Zeichner
den Stempel der Zeichnungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subskriptionsstelle eine Kaution von 5 9 des gezeichneten Betrages in bar oder
börsengängigeén, von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Subskription durch sebrifiliche Benachrichtigung der Zeichner er-
folgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Subskriptionsstolle.
Die zugeteilten Stücke sind gegen Zablung des Preises (vergl. Nr. 2) bei derjenigen Stelle, bei welcher die Anmeldung erfolgt
ist, in der Zeit vom 27. März bie S. April 1905 abzunehmen.
Bis zur Fertigstelluog der definitiven Stücke werden seitens der Stadt Crefeld Imterimseheine ausgegeben, deren Umtausch
in definitive Stücke in Gemässheit einer seinerzeit zu erlassenden näheren Bekanntmachung kostenfrei bei den Unterzeichneten

erfolgen wird. [3405Berlin, ElIberfeld, Crefeld, Hannover, Duſisburg, Halle, im März 1905.
Deutsche Bank. Bergisch Märkische Bank.

von der Heydt-Kersten Söhne. Hannoversche Bank.
Duisburg-Ruhrorter Bank Ernst Haassengier Co.

Hayeriſche Hypotheken- und Wechſelhank in München.

Gegründet 1835.Geſchäftsergebniſſe der PVerſicherungsabteilung im Jahre 1904.

gleichzeitig
in

S e

ſt (Auszug aus dem Rechnungsabſchlußz.)y A. Feuerverſicherungs- Anſtalt Aus dem Ueverſchuß des geſamten Geſchäftsbetriebes wurde den
T Verſicherungs Kapita am Jabresſchluß: 3 896 582 718 gegen mit Gewinnanteil Verſicherten der Betrag von K. 851 000
rn M 3 738 603 761 uit. 1903. überwieſeneder Prämien und Zinſen Einnahme M. 6492 943 Vermögen ult. 190 73705 100über Gezablte Brandentſchädigungen ausſchließ ich des PrämienReſeroe und Ueberträge. 753 154 800
eines Anteils der Rückverſicherer 693 488 Sonſtige Reſerven S55550 3010über Leiſtungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbeſondere Außer den Deckungsmitteln der Lebensverſicherungs und Leiorenten
eihek für Feuerlöſchweſen 90 496 Anſtalt haftet die Bank mit ihrem geſamten Vermögen.
ffert. Prämien und Kapital Reſerven 487 404 C. Unfall- und Haftpflichtverſicherungs Anſtalt.
ns, Betrag der bisher bezahlten Brandentſchädigungen 68 695 591 rämienEinnahme im Jabre 1904 592900n Die Bank verſichert ſowohl Mobilien, Waren, Maſchinen, Feld d h nd PrämienUhertrege el. 165 400

früchte, Vieh 2c. als aucd, wo dies die Landesgeſetze geſtatten, Gebäude rämienReſerve und PrämienUeberträge (excl.

n Blig- r J c p Rückverſicherung F. 324 3002 gegen Feuer, Bls- und Exploſtonsſchaden bei billigen und feſten SchadenReſerve (excl. Rückoerſicherung) 21 400
ts rämien ohne Nachſchufßverbindlichkeit für den Verſicherten. Spezigl-ieſerde 300 000Die Bank betreibt auch gegen eine mäßige Zuſchlagsprämie als

mr t Jm Laufe des Jahres 1904 wurden 2244 Unfallverſicherungenrgänzung zu der für beſtimmte Orte und Lokalitäten genommenen und 3537 Haftpflichtverſicherungen abgeſchloſſen. g

Verſicheru i i i in See Außenverſicherung von Mobilien, Waren, Vieh An Schäden wurden angemeldet:
a) in der Unfall Verſicherung insgeſamt 936 Fälle, darunterBei Vorauszahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt die 6 Todesfälle, 7 Invaliditatsfälle und 923 Falle mit vorüber

Bank bei der Prämienberechnung Freijahre bezw. Rabatte.

i ä gehender Erwerbsunfähigkeit.alemze Brandſchäden finden entgegenkommende und v) in der Haftpfücht Verſicherung 1044 Fälle.

B. Lebensverſicherungs und LeibrentenAnſtalt: Generalagentur für die Provinz Sachſen:
Zugang an Kapitalverſicherungen A. 14 835 490 in der Feuerverſicherungs Branche:
Verſichertes Kapital am Jahresſchluß 167 905 500Zugang an ſährlicher Rente 2202 300 Herr Frz. Kaiser in Magdeburg,
Vigena F. a e bitalverſigecungen z 3 Moltkeſtraße 43;rämienEinnahme aus Kapitalverſicherungen 2 iSinlagen und Prämien für Leibrenten 2287 000 v n eZinſen und Gewinn aus Kapitalanlagen 3229 200 Herr Fr. Kühn in Halle a. S.,
Ausgezahlte Verſicherungsſummen 22348 50 Viktor Scheffelſtraße 13, I.
Ausgezahlte Leibrenten 20603 400Ausgezahlte Dividenden der Verſicherten 654 500 3306 Die Direktion.

2 Werkſtücke [91Nebraer Sandſtein. a e Dr. Wüheſmftasoh eſſen 55,
e er äu7 e e r Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.

8 ranto Lowen Barnhef Redra geliefert. Nuſter in div. Fard. ſteh. Verf. Versicherungs-Kommisesar der Prov.-Stäüdte-Fener-Soceietät.

Hallescher Bankverein von Rulisch, Kaempf Co
ſind i diesjährige ordentliche Generalversammlung

ndet amDienstag, den 28. März er., mittags 12 Uhr
im „Hotel Stadt Hamburg“ hier ſtatt.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern

erſtatieten Rechenſchaftsberichts, ſowie der Bilanz mit Gewinn
und Verluſt Konto für 1904.

2. Bericht des Aufſichtsrats.
3. Genehmigung der Bilanz, des Gewinn und Verluſt Kontos

und der vorgeſchlagenen Dividende. Entlaſtung der perſönlich
aftenden Geſellſchafter und des Aufſichtsrats.

4. Wahl von Aufſichtsrats Mitgliedern.
Weoen der Teilnahme an der Abſtimmung in der General

verſammlung wird auf S 18 des Statuis hingewieſen.
Halle a. S., den 3. März 1905.

Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.
von Voss,

Vorſitzender des Aufſicht?rats. [3407

4 Pfandhriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie TIX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 103, empfeblen
wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben spesen rei ab.

Beauftragte Verkaufsstello für Halle und Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.
PFanhl. Fuss. ſ3151Die in meiner Stahlkammer befind-

lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnnng, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. H. F. Lohmann,

5415) Bank- n. Wechſelgeſchäft.

Friedrich Wilhelm
Preussischo Lehens- und Garantie- Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
Errichtet 18066.

Neue Anträge in 1903: Uber 70 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Vnanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Ein-
sehränkung.

Absolut unanfechthar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Voersicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die Unanfechtbarkeit
der Police überhaupt keine Ausnahme
mebr, dergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten summe von der „PFriedrich
Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten eutsprechenden
Prämien reobtzeitig gezablt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicbt, sich über die Einrichtungen der Friedrich Wilhelm zu
unterrichten. Ausführlichste Auskunft bereitwilligst. [2332

Bureau: Halle a. S. Meckelstrasse I.

Börsen-Inieressenten und Kapitalisten!
Leset unseren gestern erschienenen

Wochenbericht
über die Berliner und Londoner Börse,

Z2usendung auf Wunsch gratis [3361
Martin Jacoby Co.,

Berlin SW. 12.

Sehr preiswertes Hut,
lange Jahre in demſelben Beſitze, in beſter
Kultur, 3500 Morgen, in einer Stunde von
Berlin zu erreichen, mit gut beſtandener
Forſt, herrſchaftlichem Wohnhaus und ſehr
guten Gebäuden, kompl. Jventar, Brennerei
mit ca. 100000 Ltr. Kontigent u. guter Jagd,
iſt unter günſtigen Zahlungsbedingungen
ſofort zu verkaufen. Gefl. Off. s ub P. 4 718
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [3398

Pfordebesitzger!
e riginal-H-Stollen v.

Fabrikanten: LEONBARDT CO., Berlin Schönebero.Die Steinbruchsverwaltung des Rittergutes Zingſt b. Uebra. von HypotheKen-Dariehns- Anträgen.



Mauer-Steine,
Pflaster-Klinker,

Roh- Bau-Steine,
Loch-

Poröse-Steine,
Brunnen- und

Schornstein-Steine,
Dachziegel,

Drainirröhren,
Baumaterial

aller Art.

Gegründet 1874, Hordorfſerstrasse 1.
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Franz Rudolph CGo.,
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Frankrſurt a. M.

Wäſchemangeln
(Drehrollen) für Lohn- und Haus-
gebrauch. Neueſte Konn uktior S lbſt
tätige Umtehrmangeln (Drehrolle)
m. Selbſtiipper u. hoh. G äutflach. Zu
letzt prämiſert: 5gold. Med. u. 3Ehren

I preiſe. Teilzahl. geſtattet. Aerteſte,

h Zi u hatzinsen
Xylographi Se e SaſſePrima Thüringer Stückkalk (ca. 9595 Aetzualb),
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Vereinigten StedtenSchreplauer Kalkwerke von R. Schrader, in faul Schumann.Halle a. S. Komptoir: Alte Kromenade a. [3085

der neu angelegten Wieſenſtt., mit einem im rüo- 31 eventl. auch für Familien paſſend, ca.jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz In am en II Wer
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Verblend- Steine

Terracotten,
Chamotte-

Platten, -Steine, -Mörtel u.
-Formsteine,

Falzziegel,
Trottoir-

Klinker u. -Platten,
Garten

Steine u. -Ornamente,
Krippen u. Tröge,

Platten
Für Flur u. Wände.

Dampkiegelei, Verblend- u Cha motte- Stein Fabrik

rer Sad. Lincke 3 Siröfer, alle a S. er
Gegründet 1874. [3402

Peniger Maschinenfabrik
undl Eisengiesserei A. C.

PEMNIBG in Sachsen.

Spezialfabrik für Transmission, Seiltriebe
unch Schwungräcder. (463

Friedrich Köhler, Gerbstedt,
Fabrik fandwirtschaftli her Maschinen. [2988

Peruanischer Guano.
Wir empfenlen zur Frühjahrs-
düngung den allbekannten

Ohlendorff'schen
aufgeschlossenen

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

a gien seit ahrzehnten
auf allen Bodenarten und
bei allen Kulturen auf das
vorzüglichste bewänrit hat.

nan gehte jedoeh beim
EFinknuf auf die neben-
stehende SehutzmarkKe, das
„Füllinorn“, sowie auf
unsere Firma und Plombe,
womit jeder Sack unserer
Lieſerung versehen ist, um
icher zu sein, unsere echteWare zu erhalten. (2613
Hamburg, im Febraar 1905. Thorn rot, längsstrelfen gelb, Schrift

Anglo-Continentale (vormals Oblendorff'sehe) Guano-Werke.
All inige Fabrſkanten des aufgeschlossenen Peru Guanos FUilhornmarke“.

Feru-huano „Füllhornmarke“
sowie alle Übrigen Düngemittel und Futtoerartikel
empfehlen billigst zur Frübjahbrs Lieferung in prima Qualitäten

unter Gebaltsgarantie [2636
Spless Meyer (riber Otto Poebbe)



4. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 5. März 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wörmlitz, 3. März. (Familienabend.

Shrung.) Der geſtrige Familienabend, welcher vom Herrn
Paſtor Nitſchke im hieſigen Gaſthofe abgehalten wurde, war

t beſucht und hatte ein reichhaltiges Programm. Zunächſt ſprach
Herr Paſtor N. über die italieniſche „Los von Rom“Bewegung,
bei der die Tatſache auffiele, daß beſonders viel römiſche Soldaten
in die Bewegung eintreten und dann in der Heimat weiter wirken.
Der zweite Teil wurde durch muſikaliſche Vorträge ausgefüllt.
Dem neuen Amtsvorſteher, Herrn Hauptmann Re hfeld, wurde
zu ſeinem Einzuge von den Schulkindern ein Lampionzug mit
darauffolgendem Reigen vorgeführt. Auch durch eine Begrüßung
und durch Geſang wurde der Herr Amtsvorſteher willkommen ge
heißen, wofür er in herzlichen Worten ſeinen Dank ausſprach.

Merſeburg, 4. März. (Der Bauernverein für
Merſeburg und Umgegend) beging am Donnerstag, dem
„Merſeb. Korreſp.“ zufolge, die Jubelfeier ſeines 25 jährigen
Beſtehens. Ueberaus zahlreich war die Menge der Er-
ſchienenen; bereits gegen 6 Uhr nachmittags hatte ſich der große
Saal reichlich gefüllt. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Guts-
beſitzer Förſt er Crehpau, begrüßte in herzlichen Worten die
Feſtverſammlung. Seine Worte klangen aus in einem dreifachen
Hoch auf den Kaiſer. Jm weiteren Verlaufe des Mahles gab Herr
Lehrer Wilck einen Rückblick auf die ſo ſegensreich verfloſſenen
35 Jahre harmoniſchen Vereinslebens und auf die Entwickelung des
Vereins. Redner erwähnte, daß gegen 170 Vorträge über die ver
ſchiedenſten land wirtſchaftlichen Themen in den vergangenen

25 Jahren zum Teil von bedeutenden Männern gehalten worden
ſeien. Aus der Mitte des jetzt 198 Mitglieder ſtarken Vereins erging
ſeiner Zeit auch die erſte Anregung zur Gründung der hieſigen
Obſtbauſektion. Herr Oekonomie-Jnſpektor Steckner feierte
ſodann die Verdienſte des Herrn Förſter Creypau, der bereits
23 Jahre lang ununterbrochen dem Verein vorſtehe und überreichte
als äußere Anerkennung dem verdienten Vorſitzenden eine koſtbare
Bowle. Hiearuf machte der Vorſitzende bekannt, daß von den
20 Gründern noch 12 dem Verein angehören, denen dieſer in An
erkennung ihrer treuen Mitgliedſchaft ein Geſchenk in Form einer
Denkmünze mit Schleife zugedacht habe. Anſchließend begrüßte
Herr Förſter die geladenen Ehrengäſte, namentlich den Kgl. Landrat

Herrn Graf d'Hauſſonville, Herrn Direktor Dr.
Gwallig, ſowie die Herren Vertreter der Landwirtſchafts
kammer und des land wirtſchaftlichen Vereins für Kötſchau und Um
gegend, und dankte ihnen für ihr Erſcheinen. Namens derſelben
ſtattete hierauf Herr Graf d' Hauſſonville den Dank für
die Einladung ab und beglückwünſchte den Verein zu ſeinem
heutigen Ehrentage in ſeiner Eigenſchaft als Landrat des Kreiſes
und als Vorſitzender des land wirtſchaftlichen Kreisvereins. Jm
Namen der Landwirtſchaftskammer zu Halle überbrachte Herr Dr.
Schmidt die beſten Wünſche für das weitere Blühen und Ge-
deihen des Pereins. Als Vertreter des land wirtſchaftlichen Vereins
für Kötzſ und Umgegend ſprach der Vorſitzende, Herr
Schneider Witzſchersdorf die Glückwünſche ſeines Vereins
aus. Der nach Aufhebung der Tafel in ſeine Rechte tretende Ball
zeigte eine überaus große Beteiilgung.

Zörbig, 3. März. Erhöhung der Kirchenſteuer.)
Jn der geſtern Abend im Rathausſaale ſtattgefundenen Sitzung der
kirchlichen Gemeinde Vertretung wurde auf Antrag des Kirchenrates die
Erhöhung der Kirchenſteuer von 7 auf 10 Prozent beſchloſſen.

Eilenburg, 3. März. (Verleihung.) Dem früheren Pächter
der hieſigen Bahnhofsreſtauration, jetzigen Bahnhofswirt in Wittenberg,
Georg Fro.böſe, iſt der Titel eines „Hoflieferanten Sr. Majeſtät des
Königs von Württemberg“ verliehen worden.

Weißenfels, 3. März. (Lebensüberdruß. Flößerei.
Handwerkertag.) Jm Alter von 90 Jahren hat ſich hier die

Witwe Schönherr er hängt. Da ſie in den beſten Verhältniſſen lebte,
wird die Tat auf. Lebensüberdruß zurückgeführt. Die Flößerei auf
der Saale iſt ſeit einigen Tagen im vollen Umfange wieder auf-
genommen. Ein Handwerkertag ſämtlicher Jnnungen des Landkreiſes
Weißenfels findet am. 5. März im Ratskeller zu Schkblen ſtatt.

Helbra, 3. März. (Verbilligung des elektriſchenLichte s.) Es ſcheint nunmehr beſtimmt zu ſein, daß die elektriſche
Kleinbahn in allen Orten, nach welchem ihr Lichtnetz ausgedehnt iſt,
den Hettſtedter Tarif (45 bis herab zu 40 Pfg. pro Kilowattſtunde)
einführen wird. Man nennt als den Zeitpunkt, mit welchem derſelbe
in Kraft treten ſoll, den 1. April.

Mühlberg a. E., 3. März. (Brennendes Kind.)
In Abweſenheit der Eltern wollte das fünfjährige Töchterchen des
hieſigen Landwirts Ed. Müller Holz im Ofen anlegen, dabei
gerieten die Kleider des Kindes in Brand. Das brennende Kind
eilte ſchreiend auf den Hof, wo es Nachbarn gelang, die Flammen
zu erſticken. Leider hatte das Kind bereits erhebliche Brand
wunden erlitten.

x Torgau, 3. März. (Truppenübungen, Be
trug.) Das 4. Thüringiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 72 wird
in dieſem Jahre vom 26. Mai bis 22. Juni von der Garniſon ab-
weſend ſein. Es finden während dieſer Zeit Gefechtsſchießen,
Gefechtsübungen, ſowie Regiments und Brigadeexerzieren auf dem
Truppenübungsplatze Altengrabow ſtatt. Zum Manöver wird das
Regiment in dieſem Jahre vorausſichtlich vom 6. bis 20. September
abweſend ſein. Es finden ſtatt: dreitägige Brigademanöver, vier-
tägige Diviſionsmanöver und dreitägige Korpsmanöver. Die
Diviſions und Brigademanöver finden in den Kreiſen Oſter-
burg, Stendal und Gardelegen ſtatt. Das noch
ſehr jugendliche Milchmädchen B. benutzte ſeine Stellung beim
Gutsbeſitzer R. in Pratau, um von der Milchlieferung herrührende
Gelder in ihre Taſche fließen zu laſſen. Der betrogene Dienſtherr
quittierte dieſe Wahrnehmung mit einer Strafanzeige.

Sangerhauſen, 3. März. (Stiftung.) Der hieſige Lehrer
Krauſe hat ſeiner Vaterſtadt ein Kapital von 15 000 Mk. mit der
Beſtimmung zur Verfügung geſtellt, daß die Zinſen zur Unterſtützung
hieſiger kranker und bedürftiger Perſonen verwendet werden ſollen. Die
Stiftung ſoll „David und Rudolf Krauſe-Stiftung“ genannt werden.

Magdeburg, 3. März. (Verhaftet.) Wegen dringenden
Verdachts der Täterſchaft des im Januar in Flensburg ermordeten
Mädchens iſt jetzt hier der Fleiſchergeſelle Willi L. feſtgenommen
worden. Er hat ſich zurzeit des Mordes in Flensburg aufgehalten.

Magdeburg, 3. März. (Reifeprüfung.) An der
Guerickeſchule (Oberrealſchule mit Realgymnaſium) hat heute und

Blankenburg 3. März. (Vom Glück begünſtigt
worden) iſt hier eine ganze Reihe kleiner Leute, indem auf ihr
Lotterielos ein Gewinn von 1000 Mk. und außerdem die Prämie von
40 000 Mk. fiel.

C Wernigerode, 3. März. (Hochherzige Stiftung.)
Unſer Mitbürger, der Rentner Edmund Lührmann, dem wir
Kaiſerturm und Volksbibliothek verdanken, hat ſeiner Geburtsſtadt
Eſſen zur Errichtung eines Erholungsheimes für Nervenkranke
die Summe von 250 000 Mark überwieſen.

Wernigerode, 3. März. (Schneefall.) Jn der vergangenen
Nacht iſt neuer ſtarker Schneefall im Harze eingetreten.

W. Erfurt, 3. März. (Jn der geſtrigen Sitzung
der Handelskammer) wurde nicht, wie geſtern berichtet,
eine beſſere Schnellzugverbindung von Dresden nach Thüringen
gewünſcht, ſondern vielmehr allgemein anerkannt, daß dieſe Ver-
bindung neuerdings eine ganz vorzügliche ſei. Jn Anbetracht der
ſchlechten Nachmittagsverbindungen auf der Strecke von Berlin
nach Thüringen wurde ferner beſchloſſen, bei der Eiſenbahndirektion
Berlin dahin zu wirken, daß der nachmittags 5 Uhr in Berlin
abgehende Schnellzug ſo eingerichtet werden möge, daß er Erfurt
um 9 Uhr erreicht. Desgleichen ſollen die in Frage kommenden
Behörden gebeten werden, auf der Strecke Erfurt-Leipzig für den
Nachmittagsverkehr eien günſtigeren Zug zu ſchaffen. Endlich wird
die Handelskammer im Verein mit den Kammern in Gotha, Hanau
und Frankfurt a. M. für beſſere Nachmittags- Verbindungen auf
der Strecke Erfurt- Frankfurt a. M. bei letzterer Direktion vor
ſtellig werden.

W. Erfurt, 3. März. (Rekognosziert.) Die Perſön-
lichkeit des geſtern abend auf dem Anger von einem Wagen der
elektriſchen Straßenbahn überfahrenen und getöteten Mannes iſt
als der 77jährige Schuhmacher Friedrich Wend von hier feſt
geſtellt worden. Der Greis hatte infolge ſeiner großen Schwer-
hörigkeit das Glockenſignal des herannahenden Wagens nicht gehört.

4 Worbis, 28. Februar. (Jn der heute ſtattge-
fundenen Verſammlung des land wirtſchaft
lichen Kreisvereins) überreichte der Vorſitzende, Kgl.
Oekonomierat Biermann, als Anerkennung für treue Dienſt-
leiſtung bei einer Herrſchaft dem Kutſcher Er t mer aus Teiſtungen
ein Diplom. Herr W. Viſſering aus Hannover hielt einen
Vortrag über die Bedeutung der Zentrale für Viehverwertung und
die Entwickelung der Abteilung Hannover.

W. Heiligenſtadt, 2. März. (Tödlich verunglückt.)
Der Maurer Stemme aus Gr.-Lengden, der von der Arbeit aus
einem Steinbruch bei Bremke heimkehrte, ging in der Dunkelheit
irre und ſtürzte eine hohe Felswand hinunter. Heute morgen
wurde die Leiche gefunden. Nach Anſicht der Aerzte iſt der Tod
ſofort eingetreten.

Schmiedefeld (Kr. Schleuſingen), 3. März. (Eiſenſtein-
lager.) Jn der Nähe unſeres Ortes befindet ſich ein Eiſenſtein-
lager. Der Beſitzer, Herr Dittmar in Berlin, beabſichtigt, es
auszubeuten. Dies iſt bereits früher verſucht worden, doch wurde der
Betrieb wegen der hohen Transportkoſten des Materials wieder ein-
geſtellt. Das Unternehmen dürfte nun ſeit der Eröffnung der Bahn-
linie JlmenauSchleuſingen rentabler werden.

Cölleda, 2. März. (Bei der Holzverſteigerung der
Werthernſchen Forſtverwaltung) wurden ſehr hohe Preiſe
erzielt, z. T. 100 über die Taxe im ganzen wurden für über
10 000 Mk. Holz, meiſt Eichen und Buchen, verkauft.

Cölleda, 2. März. (Todesfall.) Geſtern früh ſtarb in
unſerem Nachbarorte Großneuhauſen plötzlich der Beſitzer der Apotheke,
Herr Seidel, der vor noch nicht langer Zeit erſt nach Großneuhauſen
gekommen war. Er hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Dresden, 3. März. (Die Stadtverordneten) bewilligten
geſtern abend eine Garantieſumme von 50 000 Mk. für die im Jahre
1906 in Dresden zu veranſtaltende Deutſche Kunſtgewerbe-
Ausſtellung, genehmigten, daß dem Ausſchuſſe für Errichtung
einer Bismarckſäule das zur Errichtung des Denkmals nebſt
Terraſſe erforderliche Land aus ſtädtiſchem Beſitze zur Verfügung geſtellt
werde und ſtimmten der Errichtung eines Neubaues für das König
Georgs-Gymnaſium am Fiedlerplatze zu.

Jena, 3. März. (Bismarckdenkmal.) Der Gemeinderat
ſetzte geſtern die Beſchlußfaſſung über die Bewilligung des Platzes für
die Bismarckſäule, die auf dem Malakoff errichtet werden ſoll,
vorläufig aus, um erſt die Beſichtigung des Platzes vorzunehmen und
eventuell mit dem Komitee über die Platzfrage zu verhandeln. Jn
der Auseinanderſetzung trat namentlich Profeſſor Dr. Lincke gegen den
Malakoff als Platz auf, da der Forſt mit zwei Türmen geradezu
lächerlich wirken würde der gebotene Platz ſei das Schlachtfeld, der
Landgrafen, allerdings nicht die Sparkuppe, wo das Probefeuer ge
brannt hat, ſondern ein Platz etwa über dem Schillbachſchen Hauſe.

W. Meuſelwitz, 3. März. (Schwerer Unfall.) Auf
dem Braunkohlenwerke „Fürſt Bismarck“ geriet der
27jährige Grubenarbeiter Weidenhammer in das Getriebe
der Kohlentransportvorrichtung und wurde mehrere Male herum-
geſchleudert. Jn ſchwer verletztem Zuſtande wurde der Verunglückte
nach Halle ins Krankenhaus „Bergmannstroſt“ gebracht.

Sachswitz b. Greiz, 3. März. (Ausſchreitungen.) Durch
betrunkene Geſtellungspflichtige aus Greiz kam es hier am 28. Febr.
in dem einer Witwe gehörigen Gaſthauſe „Feldſchlößchen“ zu argen
Ausſchreitungen. Fenſter und Möbel wurden zerſchlagen, eben-
falls ein Automat. Haupttäter war ein einbeiniger, in Greiz polizeilich
noch nicht gemeldeter Schneider namens Müller, der mit ſeiner
Krücke immer dazwiſchen ſchlug. Er wurde verhaftet.

Buttſtädt, 3. März. (Ein heiterer Vorfall.) Während
des erſten diesjährigen Pferdemarktes erging es im hieſigen
Gaſthauſe „Zu den drei Schwänen“ einem Biedermanne, welcher ſein
Pferd für 500 Mk. einem Händler anbot, recht übel. Mehr als
450 Mk. wolle er nicht abziehen, meinte dieſer, und das Bäuerlein,
welches nicht recht aufgepaßt hatte, ſtimmte zu, erſtaunte aber nicht
wenig, als der Händler 50 Mk. hinlegte und dann das Pferd fortführen
wollte. Der Landmann gab es nicht her, ſondern verlangte 450 Mk.

Kohlrüben, 1 St. 5--20 Pfg.

Dr. med. Jablonski, beide aus Jena.
Kaufleute Beiderlinden aus Rüdesheim, J. Cadrein aus Köln, Haffner,
J. Sprößer, beide aus Berlin, H. Decker aus Krefeld.

der Händler aber behauptet, es in Gegenwart von Zeugen für 50 Mk
gekauft zu haben. Gendarmen wurden herbeigerufen, welche aber den
Streit nicht ſchlichten konnten. Das Pferd wurde auf dem Hofe ſo
lange hin und hergezogen, bis des Landmanns Körperkraft den Sieg
davontrug.

Perſonalnachrichten.
Ober-Poſtdirektion Halle. Verſetzt ſind der Ober

poſtpraktikant Bergmann in Halle als Pgſtinſpektor nach Stettin,
der OberPoſtpraktikant Gottſchalk in Halle als Poſtinſpektor nach
Hamburg, die OberPoſtpraktikanten Neumann von Halle nach
Stettin, Som mer von Halle nach Königsberg (Pr.), Güthert
von Sangerhauſen nach Hagen (Weſtfalen) und Witholz von
Artern nach Ratibor, der Ober-Poſtſekretär Zeiske von Görlitz nach
Halle, der Poſtſekretär Scheffler von Halle nach Stolp (Pommern)
und der Telegraphenſekretär Ha ake von Halle nach Kiel, die Ober
Poſtaſſiſtenten Förſter von Wittenberg (Bezirk Halle) nach Breslau
und Delius von Glauchau nach Halle, ſowie die Poſtaſſiſtenten
Krüger von Halle nach Berlin, Pöchge von Halle nach Wippra,
Stilke von Aken nach Halle, Zimmermann von Dortmund
nach Halle und Fitzau von Chemnitz nach Halle. Der Poſtagent
Abendroth in Klitzſchmar iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Rhein“ 2. März in Suez angekommen.

„Neckar“ 2. März v. Neapel abgeg. „Chemnitz“ 2. März in Baltimore
angek. „Crefeld“ 2. März v. Funchal abgeg. „Halle“ 2. März von
Liſſabon abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 2. März in Neapel angek.
„Heidelberg“ 2. März in Bremerhaven angekommen. „Prinzeß Jrene“
2. März 10 Uhr vorm. in Neapel angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Prinz Joachim“, v. Mexico, 2. März
v. Havana über Coruna, Havre, Dover n. Hamburg abgeg. „Penn
ſylvania“ 2. März nachm. 1 Uhr in NewYork angek. „Prinzeſſin
Victoria Luiſe“, 2. März morgens 8 Uhr in NewYork angekommen.
„Blücher“ 2. März morgens 11 Uhr über Plymouth und Cherbourg
n. Hamburg abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“, n. Mittelbraſilien, 2 März
morgens 10 Uhr v. Liſſabon abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, n.
Havana und WMexico, 2. März mittags 12 Uhr v. Coruna abgeg.
„Pretoria“, v. NewYork, 3. März morgens 7 Uhr 30 Min. auf der
Elbe angek. „Meteor“ 2. März morgens 8 Uhr in Genua angek.
„Nicaria“, von der Weſtküſte Amerikas, 1. März v. London n. Ham-
burg abgeg. „C. Ferd. Laeiß“, v. Oſtaſien, 2. März morgens 7 Uhr
in Havre angek.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht. Am Montag, 6. März, beginnt im hieſigen

Landgerichte eine Schwurgerichtsperiode, die vorausſichtlich bis Mittwoch,
8. März, dauert. Es wird verhandelt am Montag gegen den Amts
diener und Kaſſenboten Ferdinand Guſtav Schul ze aus Dürrenberg
wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte, am Dienstag
gegen den Poſtboten Hermann Weidemann aus Glebitzſch, ebenfalls
wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte, am Mittwoch
gegen den Handelsmann Ferdinand Sachſe aus Beeſen wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Meineid.

W. Naumburg, 2. März. (Die hieſige Straf
kammer) verurteilte heute den Schreiber Weber von hier zu
2 Jahren Gefängnis, weil er dem Hauswirt ſeiner Eltern, dem
Reſtaurateur Fiſcher, nicht nur nach und nach etwa 400 Mk. Geld,
ſondern auch noch eine Kaſſette mit 1500 Mk. in Wertpapieren, die
aber wiedergefunden wurden, geſtohlen hatte. Daß er auch die
Söhne des Hauswirtes verleitet habe, ihren Vater zu beſtehlen,
konnte ihm nicht nachgewieſen werden,

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50 4,25 Mk. Hühner, pro St. 1,30--2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,40 2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12--13 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--35 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-- 15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 35 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35--1,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--40 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.

Butter, pro St. 60-—68 Pfg.
Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 0,90 1,20 Mk.
Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 70 90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.

Mohrrüben, pr. Mdl. 15 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 25 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg.
Birnen, 1 Mol. 30 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Profeſſor Dr. A. Gutzmer, Frau

M. von Srilaur aus Budapeſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERINGS PEPSINESSENZ
Pepſin-Wein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Pr. O. Liebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdaunngsbeſchwerden S Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßſzigkeit im Eſſen und Trinken,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichfucht, Hyſterie und aimnlichen Zuſtanden an nervöſer Magenſchwäche

leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M. 0Schering's Grüne Kpotheke, Serlin N., Chauſſee5kraße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Trogenhandlungen,

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin Eſſenz. J
Niederlagen in Halle Katſer-, Stern, Adler, Engel-, Hirſch,

aiſenhaus- und Löwen-Apotheke. (451

Gardinen, Stores, Vorhänge Teppiche.
Resthestände letzter Saison im Preise hedeutend ermässigt.

Nur halthare Gewebe.

Geschmackvolle Muster.

[3345

A. Huth Co.
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Bekanntmachung.Städtiſche Ronniſlonen,

Bau Kommiſſion. wartSitzung am Dienstag, den 7. März 1905, nachmittags 5 uh
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Denkſchrift und Nachweiſung über Geſamtaufwand für techniſche

Arbeiten im Stadtoauamt. 2. Erteilung der Genehmigung zur An
ſtellung einer Klage. 3. Erneuerung der Parkmauer des RiebeckStiftsan der Luther und Röpzigerſtraße. 4. Ausbeſſerung ſchaddafter Ufer
ſtellen an der Elſter in Beeſen. 5. Tieferlegung des Kanals in der
Kl. Steinſtraße. 6. Feſtſetzung von Straßen auf dem Bankier Apelt
ſchen Gebäude an der Ladenbergſtraße. 7. Anderweite Feſtſetzung der
Höhenlage des Schleifweges. 8. Nochbewilligung für Titel II B 8
des Theater Haushaltsp'anes. 9. Endgültige illigung der in
Kapitel X A IV 4 des Haushalteplanes für 1905 u Veſchaffung
von Mobilien für das Gymnaſium vorgeſehenen Miutel. 10. End
ültige r der in Kapitel X C III 3 des Haushaltsplanes
r 1905 zur Beſchaffung uſw. von Schul und Turngeräten für die

höhere Mädchenſchule vorgeſehenen Mittel. 11. Einrichtung elektriſcher
Beleuchtung in verſchiedenen Räumen der Mittelſchule an der Tor
ſtraße. 12. Genehmigung des Nachtragsvertrages zur Umänderung der
Dängergrube in der Artillerieka erne. 13. Verwendung des von der

rovinzia verwaltung zur Unterhaltung von Chauſſeeſtrecken gezablten
itrages. 14. Anbiingung von Schutzgittern an den Fenſtern des

MoritzburgMuſeums. 15. Nachbewilligung für Kapitel Il BI 1
Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude. 16. Erweiterung der Sanitäts

anſtalt auf dem Schlacht und Viebhof. 17. Beſchaffung nruer Pump
maſchinen für das Waſſerwerk in Beeſen. 18. Veränderung der
Tiefenlage des Kanals in der Gr. Steiniraße zwiſchen Martinsberg
und Margarethenſtraße. 19. Veränderung der Tiefenlage der
in den Straßen der Innenſtadt noch zu erbauenden neuen Kanäle.
20. Verzeichniſſe der techniſchen Jnſtrumente und Geräte des Hochbau
amts. 21. Verzeichniſſe der techniſchen Jnſtrumente und Geräte des
Tiefbauamts. 22. Genehmigung zur Vermietung von Wohnräumen
uſw. in der Volksleſehalle. 23. Aufſtellung eines Gerüſſes an der

oritzkirche zu Unterſuchungszw cken. 24. Endaültize Bewilligung
der in Kapitel R D III 8 und 8Sa zur Beſchoffung uſw. von
Mobilien und Subſellien für die evangeliſchen Mittelſchulen vorge
z S 25. Petition wegen Regu ierung und Pflaſterung der

nnerhöhe.

Bekanntmachung.
Von den nachſtehend aufgeführten gekündigten Anleihen ſind

n Schuldurkunden rückſtändig, nämlich:
taatsſchuldſcheine von 1842,

Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen,
Neumärkiſche Schuldverſchreibungen,
4 1 Staatsanleihe von 1850,

95 7) 1852,4 9 1853,4 7 1862,4 70 1868 A,Staatsprämienanleihe von 1855,
Niederſchleſiſch-Märkiſche EiſenbahnStammaktien,
4 Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Obligationen Lit. A,
46 Partial Obligationen der Homburger Eiſenb. von 1861,
Prioritäts Aktien Lit. B der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn,
Niederſchleſiſche Zweigbahn Prioritäts Obligationen der Ober

ſchleſiſchen Eiſenbahn,
4 5 Prioritäts- Obligationen IV. Emiſſion (II. Teil) der

1. Juli 1890,
Werra Eiſenbahn vom

1. Januar 1802,
Vormals Naſſauiſche Prämienanleihe vom 14. Auguſt 1837,

Naſſauiſche Anleihe vom 30. September 1862
Frankfurter Anleihe vom 9. April 1839,

1. Februar 18658,
2. Januar 1844,

9

7 75 e 1232. Mai 1846.
Die Jnhaber dieſer Schuldurkunden werden wiederholt auf

gefordert, ſie zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes baldigſt gegen
Quittung bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hier, W. 8, Tauben
ſtraße 29, zur Einlöſung einzuliefern.

Die Zahlung refolgt von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach
mittags mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der beiden
letzten Geſchäftstage jedes Monats.
Die Einlöſung geſchieht auch bei ſämtlichen Regierungs
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Königlichen Kreiskaſſe.

Die Barzahlung bei dieſen Stellen erfolgt nach Prüfung
und Feſtſtellung der Stücke durch die StaatsſchuldenTilgungskaſſe.Der Betrag fehlender, unentgeltlich mit abzuliefernder Finsſchelne

wird vom Kapital in Abzug gebracht.
Formulare den Quittungen werden von den Einlöſungs

ſtellen unentgeltlich verabfolgt.
Ferner werden die Jnhaber der noch umlaufenden Schuld

verſchreibungen der konſolidierten 418 Staatsanleihe wiederholt
erfucht, dieſe Stücke alsbald an die Kontrolle der Staatspapiere
hier, SW. 68, Oranienſtraße 92/94, oder an eine Regierungs
Hauptkaſſe oder an die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. zum Umtauſch
in 316 vormals 4 Konſols einzureichen.

Berlin SW. 68, den 6. Februar 1905.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

gez.: von Hoffmann.
Bekanntmachung.

Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſta lten
für das I zerileinerte Koke Mk. 10 Pfg.,

n r Koke 1 Mk.,n Schmiedekoke 80 Pfg.Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl üoernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Prg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 12. Januar 1905. (3349Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag, den 16. März 1905 ſollen von
vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe zum Kronprinzen in
Sandersdorf aus den Schutzbezirken Saud rodorf und Greppin:

Eichen: Kloben 44 Rm., Knüppe 14 Rw., Rüſtern, Buchen
pp. Kloben 2 Rm., Knüopel 10 Rm., Weichholz Knüpvel 10 Rm.,
Kiefern 221 Stämme mit 158 Fm., Kloben 72 Rm., Knüvppel 1
Rm., Reiſig I. III. Kl. ca. 75 Rm. und das im Schlage liegen gebliebene
Reiſig kabelweiſe öffentlich meiſtbietend verkauft werder. [336.

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Bekanntmachung.
Gemäß S 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend Feſtlegung

von Straßen und Baufluchtlinien, wird bekannt gemacht, daß die
Straßen und Baufluwtlinien für den Gemeindebezirk Beeſen a. E.

140 141 142 174 309 310

und zwiſchen der Halle Weißenfelſer Chauſſee und der

Thüringer Eiſenbahn, ſowie zwiſchen der Gemarkung Ammendorf und
dem Gutsbezirk Beeſen) förmlich feſtgeleat ſind und liegt der Plav
vom 4. März an vier Wochen deim Unterzeichneien zu jedermanns Ein

ſicht aus. (342Beeſen, den 4. März 1905.
Der Gemeindevorſteher.

Sehatr.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Fern auf dem

ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend, den 11. März d. J.,
vormittags 7 Uhr ſtatt.

alle a. S., den 2. März 1905.
Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Reimers, Direktor.

Holz Auktion.
Mittworh, den 15. März er. ſollen auf Burg

kemnitzer Forſtreviere ca. 2500 Stück kieferne Bau und Brettſtämme II. IV. Kl.
(nur grüne Höljer),

80 Rm. kieferne Brennknüpvel ſ. und II. Sorte und
300 Stück ſtarke kieferne Rünſtangen

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. c 284
Zuſammenkunft: 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſtho
Burgkemnitz, den 2. März 1905.

Die Forſtverwaltung-

Nutzholzverſteigerung
in den Fürſtlichen Forſtrevieren Wernigerode

und Haſſerode
Mittwoch, den 15. März d. Js., vorm. von 9 Uhr ab im

„alten Schützenhauſe“ zu Wernigerode.
Anzahlung 20 des Kaufpreiſes. Verſteigerungsliſten ſind von der

betr. Revierverwaltung anzufordern.
Jm Tiergarten an Ladeſtellen gerückt: Eichen Abſchnitte 174 Stck.

1,2--6,4 m lg., 18--28 ew ſt. EichenPfoſten 127 Stck., 2,6 w lg.,
16--24 em Rothuchen 84 Stck., 2- 12,8 m V 20--78 em ſt.
Hainbuchen 28 Stck. 1,8--7,4 w lg., 15--33 em ſt. Bergahorn 20 Stck.
8--7,8 mm lg., 26--75 em ſt. Spitzahorn 6 Stck., 2,4--5,2 m lg., 26bis 59 cm e Feldahorn 3 Stck., 3,2-—3,8 w lg., 23--29 em ſt. Ulmen

9 Stck., 2,4-—6,4 m lg., 283-43 em ſt. Eſchen 4 Stck., 2,6--7 m lg.,
28-—61 ew ſt. Erlen 4 Stck, 46 m i 24—30 em ſt. Weißtannen
8 Stck., 83,6 12 m lg., 35--83 ew ſt. Gew. Kiefern 5 Stck., 4--10 m
ig., 19—31 em ſt. WeymuthsKiefern 23 Stck, 4--8,2 m lg., 21 bis
61 em ſt. Lärchen 3 Stck., 4--6 m lg., 19--23 em ſt. LärchenPfoſten
5 Stck., 2,6 m lg., 18 ew ſt. EichenBöttcherholz 21/, rw.

m Forſtrevier Wernigerode am Stapenberg und Wolfsholz.
71 EſchenAbſchnitte, 3--7 m lg., 20--55 em ſt. 35 EichenPfoſten,
2,6 w lg., 15- 27 em ſt. 24 Rotbuchen, 2,4--7,6 m lg., 20--60 em ſt.
2 Hainbuchen, 3--6,4 m lg., 17--18 ew ſt. 2 Erlen, 8,6 6 m G 28
bis 35 em ſt. 8 Birken, 6-8 m lg., 14--15 em ſt. 1--2 rm Eichen
Böttcherholz.P Kiausberg und Jägerkopf. 57 Eichen, 2—6,8 w lg., 23 bis

77 ew ſt. 88 EichenPfoſten, 2,6 w lg., 18--27 em ſt. 27 Rotbuchen,
2,4-6,4 m lg., 20--53 em ſt. 1 Hainbuche, 2,4 m lg., 29 em ſt.
19 Erken, 8,6——6 m lg, 16-89 em ſt. 2 Ulmen, 8,6--8,8 m lg., 29
bis 40 em ſt.

Am Huhnholz Kaltetal 41 Rotbuchen, 3,6--9,2 m lg., 17
bis 42 em ſt.

Jm Forſtrevier Haſſerode. Bezirk Carlshaus: in der Piſſecke,
Kohlweg und Beerberg: 235 Stck. LärchenAbſchnitte, 2—-22 w lg,
14 50 em ſt. 9 Stck. Eichen, 2,4--7 w lg., 18--28 em ſt. 14 Rot
buchen, 3-9,6 w lg., 18-—55 em ſt. 1 Hainbuche, 4 m lg., 19 em ſt.
3 Stck. Erlen, 3,6—-4wlg., 30-35 ew ſt. 7 Stck. LaubholzDerbſtangen.

Bezirk Himmelpforte: Am Schweng, Pahnberg, Heudeberberg, Limm-
ecke und Goslarſche Gleie. 100 Stck. EichenAbſchnitte, 1,4-- 12 w lg.,
17——-65 ew ſt. 250 Stck. Rotbuchen, 2-10 m lg., 17--55 em
5 Stck. Buchen Schlitten Schlickern. 2 Stck. Erlen, 5--7 m [g.,
19 30 ew ſt. 73 Lärchen. 28-—-23 w lg., 12-—51 em ſt. 29 Stck.
Laubholz Derbſtangen 1. Kl. 25 Stck. dergl. 2. Kl. 15 Stck. dergl.
3. Kl. 3 rm Eichen Böttcherholz. [34 14

sowie in

mee
e

Fernruf s81 u. 1185.

Breustedt's Brocken“ siegte
über ſämtliche Sorten der Deutſcwen KartoffelKultur Station
beim 1904er Anbau auf 22 der gang utſ

im Durfeldern in der Stärke mit 21,2
von 26,7 o bei 174 a. Durch

verteilten Verſ
chſchnitt und einem Maximum

chnitt- und 267 dz2 MaximalKnollen-
ertrag pro Hektar eigene 1904er Ernte auf Fl 128i, Ztr.

eſonpro Morgen ektar) mit 23,7 Stärke.
meiner für alle induſtriellen Zwecke hervorragend geei netenNeuzüchtung ſind ihre guten Kocheigenſchaften, die r
Madecſeiſerartoffel erſcheinen laſſen, ihre verzältnismäßi frühe

Neſſegent Septemder und ihre vollſtändige erſtands ſanken
gegen Krankheiten, ſelbſt den Schorf

ere Vorzüge dieſer

Originalſaatgut von „BrookKeon“ offeriere 50 ke 13 r
500 R [309

Meine Nuſtrierte große Preisliſte, worin 100 Sorten Saatkartoffeln,
darunter 6 eigene, aus Samen gezüchtete, ſehr wertvolle Neuheiten
ſowie folgende Getreidezuchten, die mit den allerbeſten Sorten der Jeztzeit
mit großem Erfolg konkurrierten, beſchrieben und angeboten werden, ver
ſende auf Verlangen gratis und franko.

riginal Breugtedts rübhafer
Original Kreastedits Späthafer

1000 kg 200 Mark,
100 kg 22 Mark.

Schlanſtedter Sommerweizen 1000 kg 220 Mk., 100 kg 24 M.
Meine Erzeugniſſe wachſen auf ſteinigten Harzländereien, eignen ſich

daher beſonders gut zur Saat.

Séladen am Harz. Saatgutzüßter Otto Breustedt.
J JS1S=-JS

Ein Bauerngut,
ca. 44 Acker, i. beſt. Zuſtande, m.
allem Zubehör iſt erbteilungs
halber ganz oder geteilt zu ver

kaufen. [3362KRonnigers Erben
in Kl.-Tölzig b. Leipzig-Lindenau.
r„x

Gutsverkauf.
Echönes Gut, 35 Acker Feld

u. Wieſen, beſte Bodenlage, gute
Gebäude, an der Chauſſee, u. Bahn
ſt tion 114 Stunde von Leipzig,
Milchverkauf, ſichere Hypotheken, mit
vollſtändigem lebenden und toten
Jnventar bei 30 000 Mk. Anzahl.
vorgerückten A ters wegen ju verk.
Off. unt. L. H. 1296 an Rud.
RMosse, Leipzig erb. [3334

Baugeſchäft.
Ein auf d. Lande d. Prov. Sachſen

befindl. gut gehendes VBaugeſchäft,
verbund. m. Mauerei, Zimmerei u.
Glaſerei, Zementſteinfabrikation
(Handbetr.), Holz u. Baumaterialien
handel iſt An v. 25000 Mk. bei
10000 Mk. Anzahlg. and. Unternehm.
halber baldigſt zu verkaufen. Ab-
geſchloſſene Bauarbeiten ſind mit zu

übernehmen. MaterialienLager ca.
10 000 Mk., kann evtl. m. über
nommen werden. Nähere Ausk.
wird erteicz Off. sub Z. p. 211
an die Exp. d. Ztg. [3428

Vmfſangreiche Auswahl inW heston bayerischen Zugochsen,

hochtrag. u. frischmilch. Kühen
vorhanden Verkauf zu mäsaigen Preisen unter günstigen

r Zahlungabedingungen.gerviehdepot Halle a, S.,
Viehhofr, Freiimfelderstrasse 42.

[3370

Von Dienstag, den 7. d. Mts. d
habe ich wieder einen großen friſchen

Transport [3369prima BHelgiſcher und

Däniſcher Arbritspferde,
ſowie vornehme Mecklenburger u. Holſteiner Wagenpferde.
Offeriere ſolche unſer günſtigen Bedingungen zu ſoliden Preiſen.

Halle a. S., 2Lond wehrſtr. 23, ch K bTel. 1195. r. or er.
Empfehle eine große Auswahl edelgezogener,

erſtklaſſiger

Luxuspferde,
firm grfahr. Viererzüge, Rappen, Schimmel,

e e Füchſe, hell- und unkelbraune, ſchnelle Ein
ſpänner für Coupé und Dogcart, Reitpferde für miuleres und
vweres Gewicht, preiswert, volle Garantie. [3443
Carl Rost, Leipzig, Waldſtr. 31.

W Telephon 6596.

Rappwallach Zwei elegante,
(Oſtvreuße), 145 em boch, jirka zugfeſte [3354
i jähr., fomplett geritten, iſt billig ewgerſgrer, Offert. 3 Z. C anen,

an die Exped Veſer üchſe wZeitung erbeten. [3255 Füchſe ſchwerenSchlages, 4xjährig,
ſich vorzüglich fär Landwirte ſowie
Brauereien eignend, ſtehen preis

à Ztr. 2,25 Mk., hat abzugehen wert zum Verkau: Diemitz-
Koggen- u, Weizenstroh,

Gustav Woiso jun., Halle a. S., Wer z e 6.
3419) Burgedorf b. Polleben. 5

e

WFral-ervsen,

SStrubes frühe Viktoria,
X bandverles,. 100 kg 25 Mk,
gibt ab Kernhausgenossensohbaft.

Halle a. S. [1955
Strubes Hafer,

1903 vom Züchter beiogen, ertrag
reichſte Sorte, 100 kg 21, Mk.,
1000 kg 200, Mk. ab Station
Wolkramshauſen in neuen oder
Käufers Säcken. [2643

5 Proben zu Dienſten
Rittergut Großwerther.

Franke.

Viktoria-Saat-
Erbsen

vorzüglicher Qualität und mit der
Hand gut verleſen ver 1000 kg
210 Mk., bei größerer Abnahme
200 Mk. inkl. Sack franko Bahn
bof Halle a. S. liefert Königliche
Domäne Lettin bei Halle a. S.

Beſſeres (8377
Molkereſ- und

Produktengesehätt,
Umſatz jäorl. 15 000 Mk., fortzugsh.
ſof. bill. zu verk. Off. unt. L. T.
273 1 an Rud. Mosse, Leipzig.

G
S

Kriginal-Saatgetreide

der Allgemeinen Sqwediſchen

Eaatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree

züchtungen
1. Svalöfs Hannohen-Gerste,

Svalöfs Primus-Gerste,
Svalöfs Prinzess-Gerste,
Svalöfs Chevalier- Gerste
Svalöfs Ligowo-Hafer Weiß
Svalöfs Hvitling-Hafer hafer,
Svalöfe Borstlösa-Hafer] Gelb-
Svalöfe Goldregen- Hafer hafer,
Svalöfs Perisommer-Weizen,

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchs wirtſchaft Lauchstädt und der
Verſuchs und Lehr Brauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten und
Haferzüchtungen von allen Sorten
die höchſten Erträge, ebenſo bei
allen uns bekannt gewordenen Kon
kurrenzen.

Preis für alle Goetreidesorten
28 Mk. per 100 kg; bei Entnahme
von mindeſtens 1000 kg von einer
Sorte 1, Mk., von 10 000 kg von
einer Sorte 2, Mk. Rabatt per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen,

Lieferung nur in neuen plom
bierten Säcken Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen.

Säcke à 50 kg 75 Pfg., à 75
90 Pfg. per Stück. Weizenſäcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Svalöfs Grauwicke,
Svanhals Gerste und
Kapitalerhse ausverkauft

Deutsch-schwedisohe
u n t. G. [3395

Kartoffelkulturſtation.
Verkauf von mehr als 100 vorzüg

lichen Sorten.
Ausführliche Proſpekte gratis

Naſſenheide bei Stettin.
Graf Arnim-Schlagenthin.

Zur Salt hat ahzugehen:

Weizen Vordeaux, beſt. ſortiert,
à Ztr. 9 25 Heines verbeſſerte
Chevaliergerſte, beſt. ſortiert, à Ztr.
9,50 A. Goldfoilgerſte, beſt. ſort.,
à Ztr. 10,00 Hannahgerſte,
beſt. ſortiert, à Ztr. 9,50 Veſeler
Hafer, beſt. ſorneit, à Ztr. 8,50
Rittergut sSKopau

V

bei Merſeburg. [3165

Saatkartoffoln,
als Magnums, Maeroker
und Immporator hat preiswert

abzugeben [3426Kornhaus Torgau,eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht.

Runkelrüben,
rheinheſſenſches Produkt, offeriert

Robert GödieckKoe,
3425)] Martinſtr. 24.

Zur Saat
verkauft

o Ztr. M boà
Vorwerk Grünau

bei Löbnitz bei Bitterfeld.
Kohlmann. (3427

Kartoffeln.
Kaufe Magnum bonom,

Speiſekartoffeln auch Maercker,
mperator und rote Sorten,

wie ſolche der Acker gibt. Abnahme

gegen Kaſſe. [3429
w. Schumann GetreideGeſchäft, Halle a. S. Tel. 316.

Säug
gegen

Erſt
heit
Erkro
lichke

brach

ware
Säug
wieſe
ſei,
Kind
ziehe
ſone

ſind,
Lebe
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